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Preußen.
Viel Feind, viel Ehr! So kann der preußiſche Staat
e mit Recht von ſich ſagen. Leider ſitzen die Feinde

ſehr außerhalb wie innerhalb der
deutſchen Grenzen. Jm „deutſchen“ Reichstage und in
einem Teile der „deutſchen“ Preſſe, da werden faſt täglich
die heftigſten Angriffe gegen das verhaßte Preußen los-
gelaſſen. Mit Schimpfworten wird es überhäuft, gegen
die das altbajuvariſche „Saupreißen“ ſich wie ein liebliches
Koſewort ausnimmt! Und die roſarote Geſinnungsgemein
ſchaft zeigt ſich dabei im ſchönſten Lichte. Wenn der ſozial
demokratiſche Redner ein Wort ſagt, das auch nur als ein
Angriff gegen die eigene Fraktion gedeutet werden
xönnte, dann ſchreitet der fortſchrittliche Präſident gegen
ihn ein, aber die unwahrſten und gehäſſigſten Angriffe
gegen den preußiſchen Staat, die läßt dieſer „unparteiiſche
Leiter der Verhandlungen ruhig durchgehen! Aber Druck
erzeugt Gegendruck. Und ſo werden die fortgeſetzten An
griffe gegen Preußen wohl vor allen Dingen das zur
Folge haben, daß das preußiſche Nationalgefühl, das
ſchon faſt entſchlummert war, ſchärfer erwacht. Dieſer Er
folgt wird allerdings gerade unſerem Linksliberalismus
am unangenehmſten ſein. Er iſt es ja geweſen, der jede
Erinnerung daran, daß es auch ein Preußen
im Deutſchen Reiche gäbe, zu erſticken ſuchte.
Und er hat es beinahe dahin gebracht, daß der Preuße ſich
ſcheute, ſich als ſolcher öffentlich erkennen zu geben. Der
Vayer, der Sachſe, der Württemberger und alle die Ange-
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heut
aber nicht ſo

ſie durften laut ihr eigenes Vaterland rühmen und ſeine

Farben neben den deutſchen oder recht oft ſogar allein
an Feſttagen in der Luft flattern laſſen. Die ſchwarzweiße
Fahne aber erſchien geradezu verpönt und es wurde als
ſchädlichſter Partikularismus gebrandmarkt, wenn jemand
ſich freudig als Preuße bekannte. Und doch kann
jeder Preuße ſtolz darauf ſein, was ſein
Land überhaupt und namentlich im ver-
gangenen Jahrhundert für Deutſchland ge
tan hat.

„Die Großtaten des Jahres 1813 und die vaterländiſche
Begeiſterung, die ſie vollbrachte, gehen ihrer Hundertjahr-
feier entgegen. Sie werden in ganz Deutſchland begangen
werden, obgleich ein beträchtlicher Teil Deutſchlands an
ihnen keinen Anteil gehabt hat. Jn Wirklichkeit war
ja von einzelnen Ausnahmen abgeſehen die große
Erhebung zuerſt nur eine preußiſche, und ſie wurde
eine deutſche Erhebung erſt, als die Hauptarbeit ſchon ge
tan war.“

So muß im „vBerliner Tageblatt“, der Zeitung, die
bei den Angriffen gegen den preußiſchen Staat mit an der
Spitze marſchiert, ein Süd deutſcher bekennen! Und
der Mann hat recht! Bis zur Schlacht bei Leipzig war nur
Mecklenburg das ebenfalls vielgeſchmähte Mecklen-
burg! und Anhalt, deſſen Fürſten ja ſchon über ein Jahr
hundert mit dem preußiſchen Heere eng verbunden waren,
dem Bündnis gegen Napoleon beigetreten. Die übri
gen deutſchen Truppen abgeſehen von Oeſter-
reich ſtanden auf franzöſiſcher Seite. Erſt
die Schlacht von Leipzig hatte zur Folge, daß dieſe Truppen
mit mehr oder minder großer Schnelligkeit zu den Ver
bündeten übertraten. Aber die Hauptgefahr und die Haupt
arbeit hat Preußen auf ſich genommen. Dafür aber
auch das ganze Preußen. Nicht nur der Städter, der
nach der Niederlage Preußens ſeine Befreiung von bureau
kratiſcher Bevormundung, nicht nur der Bauer, der die
Aufhebung der Erbuntertänigkeit und die Erleichterung
von drückenden Auflagen erlangt hatte, ſondern auch der
vielgeſchmähte „Junker“, auf deſſen Koſten im
weſentlichen dieſe Bauernbefreiung vor
ſich gegangen war, kämpften Schulter an Schulter,
um die Fremdherrſchaft abzuwälzen. Denn dieſe
zu beſeitigen, nicht etwa innere politiſche Rechte zu er
langen, war der Zweck des Befreiungskrieges. Das muß
immer wieder einer liberalen Geſchichtsfälſchung gegenüber
hervorgehoben werden, die zuweilen auch noch aus angeb
d pelehrtem Munde ausgeſprochen wird, obgleich ſie ſchon

a von einem Bismarck im preußiſchen Allgemeinen
dandtage gebrandmarkt worden iſt. Und die preußiſche
Gard S war es, die bei dem erſten Zuſammenſtoße mit
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dem franzöſiſchen Heere in dieſem Befreiungskampfe bei
GroßGörſchem trotz furchtbarer Verluſte namentlich in dem
doch nur aus „Junkern“ beſtehenden Offizierkorps die Ehre
des Tages rettete. Aber auch weiter hat bis 1815 das
preußiſche Heer die Hauptlaſt des Krieges getragen. Frei-
lich, Dank hat Preußen ſchon damals für die Befreiung
Deutſchlands recht wenig geerntet. Und ſo iſt es weiter-
gegangen. Preußen hat bis 1866 im weſentlichen die
Militärlaſt für ganz Deutſchland getragen. Mit ſeinen
Regimentern hat es 1848 die Ordnung in Sachſen, in
Baden wieder hergeſtellt. Seine Truppen haben im
weſentlichen 1864 die Kämpfe in Schleswig-Holſtein aus
gefochten, die deutſche Brüder vom däniſchen Joch befreit
haben.

deutſchen Verhältniſſe herbeigeführt, die überhaupt erſt
eine Einigung der deutſchen Stämme ohne Rückſicht auf die
im weſentlichen von Nichtdeutſchen bewohnte Großmacht
Oeſterreich ermöglichte. Und 1870, da hat doch Preußen
zum mindeſten die Hauptgefahr und den Hauptanteil an
dem zu dieſer Einigung erforderlichen gewaltigen Kampfe
gegen Frankreich gehabt. Von der Siegesbeute hat es aber
für ſich nichts Beſonderes verlangt. Und heute, da kämpft
es wieder allein den Kampf gegen das von Oſten vor-
dringende Slawentum; ja der „deutſche“ Reichstag fällt
ihm dabei in den Rücken!!

Sollen wir alle dieſe Taten Preußens
ängſtlich verſchweigen? Nein, gerade allen
Angriffen gegenüber wollen wir ſie ſtolz
hervorheben und allen Schmähungen gegen-
übertfreudig bekennen e e

Jch bin ein Preuße,
Will ein Preuße ſein!

Der Deutſche CLandwirtſchaftsrat.
Das Hauptthema der geſtrigen Schlußſitzung des

Deutſchen Landwirtſchaftsrats bildete die Behandlung der
Jugendbewegung auf dem Lande, worüber
der Landesdirektor v. Glaſenapp (Arolſen) referierte.
Redner beſchäftigte ſich hauptſächlich mit der ſogenannten
ſozialdemokratiſchen Jugendbewegung, deren Ziel nach
ſeiner Anſicht lediglich die Erziehung der Jugend zu ziel-
be wußten Sozialdemokraten ſei. Dem müſſe mit allen
Machtmitteln entgegengetreten werden. Hierfür käme
lediglich eine Jugendpflege auf nationaler Grundlage in
Frage, wie dies bereits von der Deutſchen Turnerſchaft,
dem Wandervogel, dem Pfadfinderbund und dem Jung-
Deutſchlandbund in dankenswerter Weiſe betrieben werde.
Der Referent legte der Verſammlung einen Antrag vor, in
welchem gefordert wird, alle Maßnahmen zu ergreifen, die
einer Ausdehnung der verhängnisvollen ſozialdemokratiſchen
Jugendbewegung auf dem platten Lande entgegenwirken
können. Das ſei eine nationale Pflicht. Als Abwehr
maßregeln kämen vorzugsweiſe die Anwendung der geſetz
lichen Beſtimmungen, insbeſondere der Vorſchriften des
Reichsvereinsgeſetzes, von denen ausgiebiger Gebrauch ge-
macht werden ſolle, ferner eine gründliche Aufklärung der
Jugend über die Ziele der proletariſchen Jugendbewegung
in Betracht. Die ländliche Fortbildungsſchule iſt unter
möglichſter Berückſichtigung der religiöſen Bedürfniſſe weiter
auszubauen und der Beſuchszwang geſetzlich ſicherzuſtellen.
Zur Löſung dieſer Aufgaben iſt die Mitwirkung des
Staates, der Kirche und der am Wohl der ländlichen

H. K.

Jugend intereſſierten Berufsſtände dringend erforderlich.
Jn der Diskuſſion wurde ebenfalls die Gefahr der

ſozialdemokratiſchen Jugendbewegung von allen Rednern
betont. Reichsrat Buhl (Deidesheim) forderte ein ge
meinſames Vorgehen aller national geſinnten Parteien
gegen das Anwachſen der Sozialdemokratie, wobei die
einzelnen Parteien ihre Unterſchiede ein biſſel mehr
rechts, ein biſſel mehr links (Heiterkeit) nicht allzu ſcharf
hervorkehren ſollten. Namentlich bei der weiblichen
Jugendpflege ſei die Mitarbeit der Frau unbedingt er
forderlich. Landrat v. Klitzing (Niederzauche) be
dauerte, daß der Staat gegen die Sozialdemokratie ſo
ſchwächlich vorgehe. Der Staat habe einfach Angſt vor deren
Macht. Solange ſich die Staatsregierung ſträubt, die
Sozis (Heiterkeit) mit etwas mehr Energie anzufaſſen,
ſolange der Staat ſogar mit der Sozialdemokratie paktiert,
kommen wir nicht zum Ziel. Prof. v. Strebel (Stutt-
gart) erklärte, daß man auch bei der Jugendpflege durch
die Lehrer vorſichtig ſein müſſe. Ohne dem Lehrerſtande zu
nahe treten zu wollen, müſſe er behaupten, daß es auch im
Lehrerſtande manche Elemente gibt, die ſich unbedingt zur
Sozialdemokratie bekennen. Freiherr v. Wangen-
heim (Kl.-Spiegel) iſt ebenfalls der Meinung wie Herr
von Klitzing, daß die Sozialdemokratie von der Staats
regierung zu ſanft angefaßt wird. Sie werde derartig ge

ſtreichelt, daß die Bevölkerung glauben könne, die Be
wegung werde von oben her protegiert.

Mit ſeinem Heere hat es 1866 die Regelung der

Wenn von den

Agrariern einmal eine Kritik falle, ſo bekämen ſie von der
Regierung ganz gehörig auf den Kopf. Die Herren Sozial-
demokraten könnten ſich aber in dieſer Beziehung geradezu
alles erlauben. Es ſei undenkbar, daß eine Partei, die die
Vernichtung der Geſellſchafts- und Staatsordnung erzielen
wolle, an der Regierung unſeres Staates mitarbeite. Der
Antrag des Referenten wurde darauf einſtimmig ange-
nommen.

Zum folgenden Punkt der Tagesordnung: „Er-
richtung einer Reichsanſtalt für Milchwirt-
ſchaft!“ legte der Referent Prof. Dr. Weigmann
(Kiel) einen Antrag vor, worin der Deutſche Landwirt
ſchaftsrat beauftragt werden ſoll, die Gründung einer
Reichsanſtalt bezw. einer Zentralanſtalt für Milchwirtſchaft
beim Reichsamt des Jnnern zu beantragen. Durch die Be-
gründung des Referenten iſt Frhr. v. Cetto (Reichartds-
hauſen) doch noch nicht genügend überzeugt worden, daß
die Angelegenheit bereits ſpruchreif ſei. 5 ie Verſammlung
ſchließt ſich dieſem Bedenken an und überweiſt die Ange-
legenheit gemäß einem Antrage des Freiherrn v. Cetto dem
Ständigen Ausſchuß des Deutſchen Landwirtſchaftsrats zur
weiteren Bearbeitung.

Nach Erſtattung einiger Berichte wurde die Verſamm-
lung vom ſtellvertretenden Präſidenten v. Cetto für ge-
ſchloſſen erklärt.

Der letzte Entſcheidungskampf.
Auf dem Kriegsſchauplatze geht es auch weiter

hin recht ruhig zu. Augenſcheinlich iſt das die Ruhe vor
dem Sturme, denn die beiderſeitigen Truppenzuſammen-
ziehungen und Stellenbefeſtigungen ſollen recht umfang
reicher Natur ſein und auf baldige entſcheidende Kämpfe
hindeuten. Sowohl in Konſtantinopeler Regierungskreiſen
wie auch bei der türkiſchen Heeresleitung macht ſich jetzt eine

peſſimiſtiſchere Auffaſſung der Kriegslage
bemerkbar. Die türkiſchen Befehlshaber ſind in ihren
Operationen vorſichtiger geworden, da ſie ſpeziell dem bul-
gariſchen Rückzug bei Tſchataldſcha nicht recht trauen und
der Befürchtung Ausdruck geben, daß es ſich hier nur um
einen Scheinrückzug handle, der den Zweck verfolge, die
Türken aus ihren befeſtigten Stellungen zu locken
und ſie zu einer Schlacht zu verleiten, in der die
bulgariſchen Heerführer mit überlegenen Streitkräften
und ſtarker Artillerie dem Feind eine empfindliche Nieder-
lage beibringen könnten. Jmmerhin ſcheinen an der
Tſchataldſchalinie ernſtere Kämpfe im Gange zu ſein, die
den Beginn einer großen Entſcheidungsſchlacht anzeigen.
Verſchiedene türkiſche Blätter wiſſen in Extraausgaben be-
reits von großen Erfolgen der türkiſchen Truppen zu be
richten.
daher erheblich zugenommen.

Ueber den Fortgang der Operationen auf
der Halbinſel Gallipoli herrſcht nach wie vor
völliges Dunkel. Die vom Kriegsminiſterium aus-
gegebenen Bekanntmachungen ſind überaus dürftig. Enver
Bei und Fethi-Paſcha bieten alles auf, um eine große
Entſcheidung in Kürze herbeizuführen, von deren
Ausgang das Schickſal der Türkei abhängt.
Sollten neue Ströme Blutes unnütz vergoſſen werden und
muß die Türkei dann zu noch ſchlechteren Bedingungen als
vor vier Wochen um Frieden bitten, ſo wäre das Schickſal
der neuen Männer für immer beſiegelt.

Die Miſſion Hakki-Paſchas.
Das „Echo de Paris“ ſchreibt heute über die Miſſion

Hakki-Paſchas: :Die Türkei hegt nach wie vor den
lebhaften Wunſch nach Frieden, doch wird in Regierungs
kreiſen darauf hingewieſen, daß ein Friedensſchluß auf
Baſis der vom Kabinette Kiamil gemachten Vorſchläge den
Sturz Mahmud Schevket-Paſchas zur Folge haben würde.
Hakki-Paſcha ſei daher beauftragt worden, neue Vorſchläge
zu unterbreiten, die dahin gehen, den Verbündeten die er-
oberten Gebiete bis zu einer Linie Midia--Enos zu über-
laſſen unter der Bedingung, daß Adrianopel unter allen
Umſtänden eine unabhängige mohammedaniſche Gemeinde
bleibe. Das „Echo de Paris“ fügt hinzu, daß ein der-
artiger Vorſchlag wenig Ausſicht auf Annahme habe. Es
ſei wohl möglich, einen Hafen wie beiſpielsweiſe Tanger zu
internationaliſieren, doch ſei es nicht angängig, inmitten
eines bulgariſchen Territoriums eine unabhängige Stadt

zu belaſſen.
Türkiſche Erfolge an der Tſchataldſchalinie.

An der Tſchataldſchalinie entwickeln die tür-
kiſchen Truppen eine eifrige Erkundungs
tätigkeit. Die Bulgaren befeſtigten die nördlich von
Akala gelegenen Höhen und ſuchen durch ein ſtarkes
Artilleriefeuer die Bewegung der türkiſchen Er
kundungskolonnen zu hemmen. Eine gemiſchte türkiſche
Abteilung vom linken Flügel rückte von Surgunköi aus vor
und zwang den Feind, ſich zurückzuziehen.

Bulair von den Bulgaren eingenommen?
Von einem großen Erfolge der Bulgaren

auf der Halbinſel Gallipoli weiß der Pariſer „Excelſior“ zu
berichten. Die Befeſtigungen von Bulair ſollen
nach äußerſt blutigen Kämpfen, die am Dienstag einſetzten,

Die Kriegsſtimmung unter der Bevölkerung hat
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von den bulgariſchen Truppen erobert worden ſein. So-
wohl die türkiſche wie auch die griechiſche Flotte, die ſich im
Golf von eros befand, hätten lebhaft in den Kampf ein-
gegriffen. Es gelang den Bulgaren durch einen Schein-
rückzug, die türkiſchen Truppen auf offenes Terrain zu
locken. Hier gingen die Bulgaren wieder zur Offenſive
über und ſchlugen den Feind nach äußerſt erbittertem,
ſtundenlangem Kampf in die Flucht. Geſtern nahmen
die Türken, heute die Bulgaren Bulair ein. Wer hat die
Stadt nun in Wirklichkeit?

Keine ruſſiſch- öſterreichiſche Verſtändigung?
Nach Jnformationen italieniſcher Blätter, beſonders

des in Neapel erſcheinenden „Mattino“, aus Wien, ſoll
die Miſſion des Prinzen Hohenlohe in
Petersburg vollkommen geſcheitert ſein.Eine Beſſerung in den ruſſiſch- öſterreichiſchen Beziehungen
ſei nicht zu konſtatieren, der öſterreichiſche
Generalſtab ſoll vielmehr beſchloſſen haben, die
geſamte Armee auf Kriegsfuß zu ſetzen.

Um Skutari.
König Nikolaus hat an die montenegriniſchen

Truppen vor Skutari eine Anſprache gehalten, in der er
u. a. ausführte, daß keine Macht der Welt ihn
bewegen könne, Skutari und die eroberten
Gebiete herauszugehen. Lieber wolle er
ſelbſt zugrunde gehen und Montenegro
ſeinem Schickſal überlaſſen. Dieſe Erklärung

i hat auf die Truppen einen tiefen Eindruck ge
macht.

Geſtern und vorgeſtern beſchoß die montenegriniſche
Artillerie die Feſtung Skutari und die in der
Ebene von Skutari aufgeſtellten türkiſchen Batterien. Die
türkiſche Artillerie erwiderte das Feuer nur ſchwach. Auf
der ganzen Linie fanden unbedeutende Scharmützel ſtatt.
Die Montenegriner bereiten einen Kanonentransport nach
Bardanjöld vor ſowie eine ſerbiſch-montenegriniſche Ab-
teilung, die gegen Brdica operieren ſoll. Sie errichten
Verſchanzungen und erwarten große Geſchütze.

Neue Kriegsbeſtellungen der Balkanſtaaten.
Die Firma Krupp iſt ſchon ſeit langer Zeit infolge

großer Aufträge der kriegführenden Bal
kanſtaaten, namentlich in Geſchoſſen, äußerſt ſtark
beſchäftigt. Nunmehr ſind wieder neue Beſtellungen
von rund 300 000 Geſchoſſen eingetroffen. Die Firma
Krupp hat daher die Ausführung gewiſſer Vorarbeiten bei
der Geſchoßfabrikation anderen Werken übertragen müſſen.

Deutſches Reich.
Die Reichstags- Auflöſung in Sicht?

Nach der neueſten Kriegserklärung des
Zentrums an den Reichskanzler ſieht man in
parlamentariſchen Kreiſen die Zukunft des Reichs
tags von 1912 ziemlich ſchwarz an: Man pro-
phezeit ihm, wie man uns ſchreibt, kein langes Leben und
fürchtet, daß kommende Stürme ihn nur allzu leicht über
den Haufen blaſen. Schon jetzt lehnt das
Zentrum in den Kommiſſionen alle Neu-
forderungen der Regierung ab. Dadurch wird
die Situation tagtäglich verſchärft. Bisher
handelte es ſich nur um geringfügige Dinge, Beamtenſtellen
und dergleichen. Aber ſchon ſtehen andere Schickſalsfragen
vor der Tür. Man fürchtet, daß es im Anſchluß an die Be
ratungen beim Militäretat und bei den Wehr-
fragen zu einer Kataſtrophe kommt, die
leicht zueiner Auflöſung führen kann. Was
ſagen nun die Parteien des Reichstags zu den
Folgen einer Auflöſung? Das Zentrum, das

(Nachdruck verboten.)

Der Ruß.
Humoreske von H. Datin.

An einem ſonnenklaren Feiertag im März, den alle
Menſchen nach den grauen, kalken Wintertagen mit Freuden
begrüßten, befanden ſich Herr und Frau Montigny mit
ihrem Töchterchen unter der Menſchenmenge, die mit der
Bahn von Paris aus ins „Freie“, d. h. in den zoologiſchen
Garten, wollten.Fräulein Montigny war eine reizende, blauäugige
Blondine von vielleicht 18 Jahren, die in ihrem „tailor-
made“-Koſtüm und dem kleinen „eanotier“, um welchen ein
farbiges Band gelegt war, wirklich allerliebſt ausſah.Zas Töchterchen ſtieg nach den Eltern in einen Abteil

zweiter Klaſſe, in dem bereits eine alte Dame und zwei
junge Leute Plotz r hatten. Kaum hatten die
Fahrgäſte Zeit gehabt ſich zu muſtern, da wurde auch kchon
das r in gegeben. Fort ging es in der Richtung
des „Bois de Boulogne“, und gleich darauf befand ſich der
Zug in dem Tunnel der „Batignolles“. Für einige Se-
kunden war das goldene Tageslicht ausgeſchloſſen, die Kou
pees waren vollſtändig dunkel, und gerade während dieſer
kurzen Spanne Zeit ertönte zur größten Ueberraſchung der
Anweſenden in raſch ſich folgenden Abſätzen das Geräuſch
von mehreren Küſſen.

Als der helle Tag wieder in die fiel, da
ſaß Fräulein Montigny mit hochrotem Köpfchen da, und
ihr Nachbar zur Rechten, ein hübſcher junger Mann in ſehr
gentilem Anzug, ſchien r r Herr Mon-
tigny ſah ihn durchdringend und ſcharf, nichts weniger als
freundlich an, und das ſichtlich in die Augen fallende Unbe-
hagen des jungen Herrn war nicht dazu angetan, den auf
er Zorn des Vaters von Fräulein Montigny zu
ämpfen.Am „Bois de Boulogne“ angekommen, ſtiegen alle Jn

ſaſſen des Koupees aus, und Herr Montigny hatte es trotz
der drängenden Menſchenmaſſe doch ſertig gebracht, dicht
hinter dem jungen Mann zu bleiben, und ſo mit ihm zu
gleich an dem Ausgang, wo die Billets abgenommen wur
den, Sert K machen.
Der Verfolgte ſchien aber nichts von dieſer „Anhäng

lichkeit gemerkt zu haben, denn als Herr tigny ihm
nicht gerade ſanft die Hand auf den Arm legte, fuhr er
er n zuſammen.„Bitte, Jhren Namen“, ziſchte Herr Montigny ihn an.

„Aus welchem Grunde fragen Sie mich danach
x denſelben zu wiſſenules Sa vet.“
„Herr „Jules Salvet, Jhr Betragen iſt unver-

e Herr

g.

die Sache in der Hand hält, das eine Auflöſung herbei-
führen und verhindern kann, ſieht den Folgen ganzgleichmütig hen Es hat ſeine ſicheren Kreiſe
die ihm noch jahrzehntelang niemand nehmen kann. Es
würde vielleicht noch ein paar Mandate gewinnen. Die
Rechte hat von einer Auflöſung nur Vorteil. Sie
wird unter allen Umſtänden alte Kreiſe wiederer-
obern. Die liberalen Parteien müſſen ſich nahe-
zu alle Mandate erſt in gefährlichen Stich-
wahlkämpfen ſichern. Die Sozialdemo-
kraten aber verlieren auf jeden Fall. Siehaben mit 110 Volksvertretern das Höchſt-Möglichſte er
reicht. Bei einer Auflöſung des Reichstages müſſen ihnen
Dutzende von Wahlkreiſen verloren gehen. Und die
Regierung? Jhr kann die Frage ziemlich gleich
gültig ſein. Sie kann ſo und ſo regieren. Ob ſie frei
lich auf die Dauer die Zentrumsoppoſition ertragen wird,
iſt eine Sache für ſich. Jn drei, vier Wochen wird
die Entſcheidung über den Reichstag ge
fallen ſein. Beſonders erwogen wird dabei der Umſtand,
daß wir gerade im Jahre 1913 leben und daß man nur im
Notfalle ſich dazu verſtehen wird, die Jubiläums-
tage des Kaiſers durch einen zweifellos ſehr
erbitterten Wahlkampf zu ſtören.

Der Verlobte der Kaiſertochter. Das „Militärwochenblatt“
meldet: Prinz Ernſt Au gu ſt, Oberleutnant des 1. bayriſchen
ſchweren Reiter Regiments iſt nach et Ausſcheiden aus
dem bayeriſchen Heere als Oberleutnant mit Patent vom
28. Oktober 1909 in das Zieten-Huſaren- Regiment
(Brandenburgiſches Nr. 3) eingeſtellt worden.

Das engliſche Königspaar wird mit dem Fürſten von Wales,
der Prinzeſſin Mary und dem Prinzen Albert der Hochzeit im
deutſchen Kaiſerhauſe beiwohnen.

Der Herzog von Cumberland beharrt auf ſeinem Stand-
punkte. Eine Depeſche des Gmundener Mitarbeiters der „Tägl.
Rodſch.“ meldet: Wie ich ſoeben von zuſtändiger Seite erfahre,
äußerte ſich der Herzog von Cumberland dahin, daß er in den
zwiſchen ihm, Preußen und dem Reiche ſeit Jahren ſchwebenden
ſtrittigen Fragen an ſeinem bisherigen alten
Standpunkt ffeſthalten werde.

Der deutſche Botſchafter in London, Fürſt Lichnowsky,
hat geſtern dem Staatsſekretär Sir Edward Grey die Teil-
nahme der deutſchen Regierung an dem unglück-
lichen Ausgang der Scottſchen Südpolar-Expe-
ditionm ausgeſprochen.

Die kommende Militärvorlage. Vor Oſtern iſt die Ein-
bringung der großen Militärvorlage ausgeſchloſſen. Jndeſſen
iſt es nicht wahrſcheinlich, daß der Reichskanzler den par-
lamentariſchen Führern der Parteien bereits in
nächſter Zeit Mitteilungen über die Vorlage
macht.

Die preußiſchen Landtagswahlen. Die Vorbereitungen für
die preußiſchen Landtagswahlen werden von den amtlichen
Stellen bereits in Angriff genommen. Bei den letzten Wahlen
iſt es mehrfach vorgekommen, daß die Gewinnung der zur
Durchführung des Wahlgeſchäftes erforderlichen Kräfte auf
Schwierigkeiten ſtieß. Jnfolgedeſſen gehen jetzt ſchon verſchiedene
Gemeindeverwaltungen daran, die Beſetzung der Wahlämter in
die Wege zu leiten,

Teuerungszulagen für Eiſenbahnunterbeamte. Der Eiſen
bahnminiſter hat jetzt durch einen Erlaß den Eiſenbahndirektionen
außerordentliche Mittel überwieſen, um den an teueren
Orten oder in deren Nähe ſtationierten bedürftigen Unter
beamten und mittleren Beamten beſondere Unterſtützungen zuzu
wenden. Mittlere Beamte, die über 3000 Mark Gehalt ohne
Wohnungsgeldzuſchuß beziehen, ſind von dieſen Zuwendungenausgeſchtoffen dagegen kommen gering befoldete Unter-
beamte vorzugsweiſe in Frage.Die deutſchkonſervative Fraktion des Reichstages hat zum
Etat der Reichspoſt und Telegraphenverwaltung folgende Reſo
lution eingebracht: die verbündeten Regierungen zu erſuchen:
1. die Vorausſetzungen und die Bemeſſung der aus den Fonds
für Altpenſionäre zu gewährenden Unterſtützungen ſowie
das Verfahren zur Feſtſtellung der perſönlichen Verhältniſſe durch

„Und Sie verdienen für Jhr Benehmen eine Züch-

id kaum waren in ſchnellen Rede und Gegenrede
die letzten Worte gefallen, da berührte klatſchend Herrn
Montignys Hand die Wange des Herrn Salhet.

Die Damen, auf Höchſte erregt, ſprachen auf den
Gatten und Vater ein, und es gelang ihnen, die Gegner
inſoweit zu trennen, daß ſie nur noch, ohne ein Wort zu
ſprechen, die Karten austauſchten.

Daß nach der vorhergehenden Szene der Beſuch des
oologiſchen Gartens nicht gerade ſehr harmoniſch für die
amilie verlief, bedarf wohl keiner Erwähnung. Herr Mon-

kigny ſprach gar nicht, Frau Montigny ſah ängſtlich auf den
Gatten, und das Töchterchen warf ſcheue Blicke auf die
Eltern, und dann und wann ſchaute ſie ſich verſtohlen
um, denn nun bemerkte ſie, daß während des ganzen Nach
mittags, auf allen Kreuz und Querwegen durch den Garten,
der zweite junge Herr, der im Koupee mit ihnen zuſammen
gefahren wor, ihnen auf Schritt und Tritt folgte.

Als Herr Montigny es endlich an der Zeit hielt, den
Rüchweg anzutreten, da hoffte das junge Mädchen den
läſtigen Begleiter los zu ſein, denn eine raſche Umſchau auf
dem Bahnhof hatte ihr keine Spur ihres „Schattens“, wie
ſie r ſchon getauft hatte, gezeigt.

ber ach! Jn Paris beim Ausſteigen ſah ſie den Ge
fürchteten wieder, und ihre Unruhe ſtieg noch, als ſie be
merkte, a er ſichtlich zu dem Entſchluß gekommen ſchien,
ſich bemerkbar zu machen.

Und richtig, als ſie die Bahnhofshalle verlaſſen hatten,
trat der junge Mann auf Herrn Montigny zu, lüftete artig
den Hut und ſagte: „Verzeihen Sie, wenn ich mir erlaube,
Sie hier anzuſprechen ich war heute nachmittag Zeuge
eines von Jhnen begangenen ſehr bedauerlichen Jrrtums.
Sie haben mit Unrecht einen Unſchuldigen als Urheber eines
etwas gewagten Scherzes bezichtigt, den ich mir törichter
weiſe erlaubte, als wir den Tunnel paſſierten

„Sie ſind es geweſen
„Jawohl! Jch habe nicht ſoviel Selbſtbeherrſchung ge-

habt, einen dummen Scherz r unterlaſſen, durch welchen
auf einen von uns der Verdacht fallen mußte, das Fräulein
in der Dunkelheit geküßt zu haben das iſt aber nicht der

ll, denn ich habe nur auf meiner Hand das Geräuſch von
üſſen zengteg fragen Sie, bitte, das Fräulein, ob ſie

die leiſeſte Berührung auf ihrer Wange gefühlt hat
W bitte Sie, meinen Worten zu glauben, ich ſpreche die
Wahrheit ich habe nicht etwa die Abſicht, den anderen
ungen Mann von dem Verdachte frei zu machen; ich kenne
en jungen Herrn, welchen Sie vorhin beleidigt haben, gar-

nicht aber ich halte es für e „auch alle
Folgen meines kindiſchen rzes auf mich zu nehmen

Vier ine Adreſſe“, fügte er hinzu und überreichte
rn Montigny ſeine Karte mit einer Veheugung.

allgemeine Grundſätze zu regeln und dieſe Grundſäet noch im Laufe der gegenwärtigen Lage e
teilen; 2. nach dieſen Grundſätzen ohne Antrag zu verfahren
8. dafür e ehe e See der betſen
lichen Verhältniſſe der Altpenſionäre und ihrer Hinterbliebenen
jede unnötige Beläſtigung vermieden wird; 4. im laufenden Jahre
die erforderlichen Ueberſchreitungen der betreffenden Fonds ein
treten zu laſſen und im nächſten Jahre die Fonds angemeſſen u

erhöhen e zuDie Ergebniſſe der Aſſeſſorprüfung. Der PräſidJuſtizprüfungskommiſſion hat jetzt den üblichen J
über die Erledigung ihrer Geſchäfte für 1912 erſtattet Danach
hat die Zahl der zur Prüfung Ueberwieſenen mit 1611 eine
Höhe erreicht wie nie zuvor. Auch die Zahl derer die
die Prüfung nicht beſtanden haben, iſt wieder um en
3 Prozent geſtiegen, ſie betrug 24 bis 25 Prozent gegen 21 bie
22 Prozent im Jahre 1911 und 17 bis 19 Prozent in den voran
gegangenen zehn Jahren. Ebenſo iſt die Zahl derer, die die
Prüfung ohne Erfolg wiederholt haben, g3he geweſen als im
Vorjahre. Von 241 wiederholt Geprüften haben 74 nicht be
ſtanden, alſo etwa 30 Prozent, während im Vorjahre von 231die Prüfung wiederholenden Referendaren 86, alſo nahezu
25 Prozent, nicht beſtanden haben. Geſtützt auf vielfache Beoh.
achtungen und Erfahrungen, glaubt der Präſident, die Zunahme
der Mißerfolge bei der Prüfung zum Teil darauf zurückführen
u müſſen, daß mit dem übergroßen Andrange zurfriſchen Laufbahn die Zahl derjenigen ſtark ge

wachſen iſt, die ſich nach r und Begabung für den
juriſtiſchen Beruf nicht eignen Dieſen mangelt es in der
Regel an wiſſenſchaftlicher Durchbildung, klarer Auffaſſung und
ſelbſtändigem Urteile; ſie können daher zur Ausübung des
Richteramtes nicht für befähigt erachtet werden, auch wenn red-
liches Bemühen im Vorbereitungsdienſt ſowie ein rein gedächt-
nismäßiges Einprägen von h nicht zu verkennen iſt.
Es iſt gewiß für die Betroffenen ein herbes Geſchick, na
einer langen Ausbildungszeit von der begonnenen Lebensbahn
ausgeſchloſſen zu werden; aber nicht die Prüfungskommiſſion
kann darin Wandel ſchaffen, die Beteiligten ſelbſt werden gug
eigener Entſchließung oder auf Einwirkung von Vorgeſetzten
Angehörigen oder Beratern von Beginn oder Fortſetzung der
juriſtiſchen Laufbahn abſtehen müſſen. Die Zahl derer, die
während des Vorbereitungsdienſtes ſolcher Einſicht oder An-
regung Folge geben, iſt leider ſehr t Wenn die mit der
Allgemeinen Verfügung vom 3. Juli 1912 ins Leben gerufene
Einrichtung dazu beitragen ſollte, daß durch Einwirkung des
Leiters der Uebungen Untaugliche von der weiteren Ver-
folgung der begonnenen Bahn t werden, ſo wäre
das für dieſe ſelbſt, aber auch für die Juſtizverwaltung und die
Rechtspflege ein Gewinn.

Aerztliche Eingriffe zu wiſſenſchaftlichen Verſuchszwecken,
Aus Anlaß der neuerdings erörterten Frage der ärztlichen Ein
griffe an Patienten zu wiſſenſchaftlichen Verſuchszwecken weiſt
die „N. p. C.“ darauf hin, daß den vor einer längereren Reihe
von Jahren hervorgetretenen a ſchon durch den preußi
ſchen Kultusminiſter in einem Erlaſſe vom 29. Dezember 1900
wirkſam entgegengetreten worden iſt. Nach den in dieſem von
dem Reichskanzler allen Bundesregierungen mitgeteilten Erlaß
aufgeſtellten Grundſätzen wird im ganzen Reiche verfahren und
es hat ſich ſeitdem kein Anlaß zu weiteren Maßregeln ergeben.

Das KolonialWirtſchaftliche Komitee hat an den Reichstag
die Bitte gerichtet, zur Durchführung und Erweiterung
der koloniglen Baumwoll- Unternehmungen in
einem Nachtrags oder Ergänzungsetat für die Schutzgebiete 1913
eine Beihilfe von 200 000 Mk. und in die ordentlichen Etats 1914,
1915, 1916 und 1917 eine jährliche Beihilfe mindeſtens in gleicher
Höhe für die gleichen Zwecke einzuſetzen und dem Reichs Kolonial
amt zur Verfügung zu ſtellen.

Der Termin für die Errichtung der neuen Eiſenbahn-vrigade. Wie uns mitgeteilt wird, wird ſich die Errichtung desim Militäretat vorgeſehenen neuen Etſenbahnbrigadeſtares

vorausſichtlich ſchon am kommenden 1. April vollziehen.
Der Sitz der neuen Eiſenbahnbrigade wird Hanau
ſein. Die Verlegung des jetzt noch in Berlin in Garniſon befind

r. 2 wird am 1. Oktober nach Hanaulichen Eiſenbahnregiments
erfolgen.

Eintragung der Aerztevereine in die Vereinsregiſter, Ein

tigung z
Erlaß des preußiſchen Miniſters des Jnnern, wonach die ört-

lichen Aerzteorganiſationen als wirtſchaft-

Derſelbe las:
„Paul Leblanc, Maler, 147 Rue de Rome.“
Herr Montigny hatte ein heftiges Temperament, aber

er war ein rechtlich denkender Mann, der es zugab, wenn
er einen Jrrtum begangen hatte.

Er ſah ſeinen Weg klar vor ſich, und ohne Zögern
trennte er ſich, an ſeiner Wohnung angelangt, von Frau
und Tochter und begab ſich zu Herrn Salvet.

Derſelbe war nicht wenig überraſcht, ſeinen Gegner noch
in ſpäter Abendſtunde bei ſich erſcheinen zu ſehen, hörte
mit Erſtaunen die Erklärung, die ihm Herr Montigny über
das unglückliche Mißverſtändnis gab, und nach der warmen
und herzlich ausgeſprochenen Bitte um Entſchuldigung reich
e ſich die beiden Herren die Hand zum Zeichen der Ver-

öhnung. F.Voll banger Sorge warteten die Damen auf die Heim
kehr des Hausherrn, und nachdem derſelbe ſeinen Bericht
damit geſchloſſen, daß Frau Montigny ſich für den kommen
den Sonntag auf einen Tiſchgaſt, nämlich Herrn Jules
Salvet, einrichten möchte, gingen alle, von einer ſchweren
Laſt befreit, zur Ruhe.

Die verſchiedenſten Träume quälten die drei Menſchen
nach dem aufregenden Tage. Herr ten zankte ſich ſo
laut im Schlaf, daß ſeine liebende Gatkin ihn mehrere
Male rufen mußte; als ſie ſelbſt dann eingeſchlummert, da
quälten ſie ängſtliche Vorſtellungen über ein Mittageſſen,
mit dem ſie nicht zuſtande kommen konnte, und Fräulein
Edmée. Montigny machte im Traume eine weite Reiſe
aber nicht allein, ſondern „zu Zweien“ und wachte darüber
auf, als ſie laut ſagte: „Der Schnurrbart int mich aber!

Der nächſte Sonntag brachte Herrn Salvet, Jngenieur,
als Tiſchgaſt, und die nächſte Zeit ſah ihn noch öfter im
Hauſe von Montignys. Aber nicht Braten noch Fiſch, nicht
Wein und Zigarren, ſo vorzüglich ſie ſein mochten hatten
es ihm angeltan, ſondern die blonde Tochter des Hauſes war
der Magnet, und der Magnet war ſo ſtark, daß, ehe z
rer gekommen, bei ntignys Verlobung gefeier
wurde.Des Kuſſes war in der ganzen nicht Erwähnune

etan worden, aber Jules Salvet hatte ſich die Adreſſe n
alers wohl gemerkt, ihn aufgeſucht und die beiden jungen

Männer waren ſich ſehr bald näher getreten. d
Bei der Hochzeit war Paul Leblanc Brautführer, un

als Papa Montigny ſich einen ganz kleinen Spitz g.
hielt Jean n z den „Ku

un mit einem au ul Leblanc.d Uneingeweihten meinten, „welch einen Unſinn

ſpricht der Gute zuſmmen“, aber den Eingeweihten war e
Rede ſehr klar, und das junge Paar nahm a temro n
Champagnerkelche, ging auf Paul Leblanc zu, und kling
trafen die Gläſer zuſammen.
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Hinterland von Bukoba und Muanſa außerordentlich. Deutſchen

chäftsbetriebe nicht gemäß F 21 B. G.-B. in
liche I iſter eide Texeinerenſt dem Wege der ſtaatlichen

fähig t zu lebhaften Erörterungen in der

reine auf die Eintragung in die Ver-Aerzeriſter dringen müßten. Die ſtaatliche Ver
ung der Rechtsfähigkeit wird abgelehnt, weil die Sir

horden Bedingungen daran knüpfen könnten. Die Aerzie-
be miſationen wollen ſich ihre unbeſchränkte Handlungsfreiheit
keiner Weiſe mindern laſſen.

Die Uugandabahn am Ende ihrer Leiſtungsfähigkeit. Wir
haben wiederholt darauf hingewieſen, daß die Eiſenbahn
NombaffanKiſumun ute nicht mehr in der Lage
ſt die Güter, die das wirtſchaftlich aufblühende Land um den

ioriaſee ergzeust, ſo ſchnell, wie es zu wünſchen wäre, an die
güſte s u befördern; dies beſtätigt uns auch der Brief eines
ngeſehenen itgliedes aus einer weſtdeutſchen Jnduſtrieſtadt,

ver kürglich dort gereiſt iſt. Er fand am Landungsplatz von
Muanſa, wie an allen anderen Häfen des Sees, große Mengen
von aufgeſtapelten Fellen, Erdnüſſen, Baumwollballen, die nicht
befördert werden können, weil einmal die Dampfer auf dem See
nicht genügen, und weil die Bahn den ſteigenden Güterverkehr
micht mehr bewältigen kann. Darunter leidet natürlich das

eſſen, meint unſer Korreſpondent, kann nur durch SelbſthilfeWeite werden und er erhebt darum die Forder un
einer Weiterführung der oſtafrikanfſchen
Kordbahn bis an den See.

Verhaftung wegen Spionage. Wie aus Danzig gemeldet
wird, verbreitet das ſozialdemokratiſche Organ die Nach
richt daß geſtern nachmittag der Diplom Ingenieur Dr. Segel
von der Kaiſerlichen Werft plötzlich verhaftet worden ſei.
Dr. Segel, der auf der Kaiſerlichen Werft im Jnſtruktionsbureau
für Unterſeeboote beſchäftigt war, ſoll Zeichnungen für Unter
ſeeboote einer fremden Macht zugeſandt haben. An amtlicher
Stelle wird über die Angelegenheit ſtrengſtes Stillſchweigen be
wahrk.

Ausland.
Zur Berichtigung der preußiſch ruſſiſchen Grenze.

Der ruſſiſche Miniſterrat ſtimmte dem Vorſchlage
des Miniſters des Jnnern zu, der Duma einen Geſetz
entwurf betr. Bewilligung von 10 000 Rubeln für die Be
richtigung der preußiſch- ruſſiſchen Grenze vor
zulegen.

T

Rücktritt des öſterreichiſchen Marine-
kommandanten.

Der ſchon vor einiger Zeit angekündigte Rücktritt des
Maxrinekommandanten Grafen Montecuccoli wird Ende
Februar ſtattfinden, zu welcher a der Admiral ſein 70. Lebens-
jahr erreicht. Als ſein Nachfolger wird in erſter Reihe der
Flotteninſpekteur Vizeadmiral Anton Haun genannt.

Ein ruſſiſcher Generalſtabsoffizier als Spion
in Galizien.

Seit längerer Zeit hielt ſich in Stanislau in Galizien ein
angeblicher Jngenieur auf, der erklärte, im Auftrage
eines großen Konſortiums die Waſſerkräfte der Gegend zwecks
Errichtung eines Elektrizitätswerkes prüfen zu wollen. Dieſe
Angaben ſtellten ſich nach einiger Zeit als falſch heraus, da aber
ſeine Papiere in Ordnung waren, ſetzte er ſeine Tätigkeit fort,
ohne daß die Polizei dagegen einſchreiten konnte. Auf einem
Ausflug verlor der „Jngenieur“ Hauſer ſo nannte er ſich
ſeine Brieftaſche, in welcher zahlreiche und außer-ordentlich wichtige Aufzeichnungen und re
gefunden wurden, die ſich auf die Feſtungswerke der Gegend be
zogen. Als Hauſer verhaftet werden ſollte, ſtellte ſich heraus, daß
er bereits ge h war. Aus den Papieren geht hervor,
daß der angebliche Jngenieur ein ruſſiſcher General-
ſtabsoffzier iſt. Jm Zuſammenhang mit dieſer Spionage-
affäre ſteht der Selbſtmord eines Offiziers, der mit
Hauſer Beziehungen unterhalten haben ſoll.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Konzerte.

Liederabend von Ella Pfeifer. Es gehört eine ziemlicheMenge Selbſtvertrauen und noch viel ehe Vepabung 25
Können dazu, um heutzutage, wo der Künſtlerberuf ſo be
ängſtigend mit tüchtigen Menſchen überfüllt iſt, mit einem
eigenen Liederabend vor das große Publikum zu treten. Fräu-
lein Ella Pfeifer, die geſtern ein ſolches Unternehmen auf
das Podium des Mozartſaales führte, ſcheint wenigſtens die
erſte Eigenſchaft zu beſitzen. Jhre Stimme iſt nicht beſonders
r hangreig nach der Höhe wie nach der Tiefe hin reicht ſie nicht
zu. Planmäßige und fördernde Tonbildungsſtudien ſcheinen
entweder gefe lt oder nicht den gewünſchten Erfolg gehabt zu
haben. Selbſt in der Mittellage, die an ſich nicht un ſympathiſch
klingt, fehlt es dem Ton an der nötigen Feſtigkeit. Wie kann
r unzulänglich techniſch gerüſtet die Konzertlaufbahn be
r en wollen! Mit der muſikaliſchen Erziehung der jungen
x me ſieht es nicht viel beſſer aus. Sinn für Schönheit und
en des Tones iſt kaum vorhanden; Vortrag und Auf
ſzſanasverm en ſtecken in den Anfängen. So war denn die
künſtleriſche etätigung von Fräulein Ella Pfeifer ein
ar dürftiger Diletkantismus, der um ſo unverhüllter zutage
c J der Vegleiter, Herr Pau l Merkel, ebenfalls ſeiner
un ke nicht gewachſen war. Gleich die beiden erſten Lieder
n „Stille“ und „Der Nußbaum“, verkündeten ver
in ich daß Herrn Merkel techniſche Gewandtheit fehlt und das
ſee Vermögen, ſich in des feinſinnigen Romantikers Ton
z hineinzuverſetzen. Vergeblich blättere ich das Pro
e m außer den Liedern von Paul Merkel lauter bekannte

a rachte, wieder durch, um zum Schluß für die beiden
r r ein verbindliches Abſchiedswort zu finden. Es
u net bei dem Urteil ſein Bewenden haben, daß nichts von

was ich hörte, auch nur annähernde Konzertreife aufwies.,

8 Prof. Dr. W. Kaiſer,
7

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadtheaters wird iuns geſchriebeni ſt Sonntag Nachmittags Volksvorſtellung „D e e Erb

ind ſind ſämtliche Sitzplätze vergriffen. Abends 7 Uhr
Nein ie Gedächtnisvorſtellung für Richard Wagner „Die
wiederho i ger von Nürnberg“ zum erſten Male

rholt. Die r iſt mit Ausnahme des Walterlzing, den Herr Salenius ſi ingt, die gleiche wie bei der erſtetffibrung Auch die Chöre ſind dert kt. Nomag r
n Male). Undine“. Dienstag zum dritten Male die

Abe Luſtſpielnovität „Der gutſitzende Fras“.
Lotgugetatten l von „Romeo und Julia“.d le We ſehſeft habe leer Literariſchen e t n zu dieſerer ung Gültigkeit. Donnerstag „Don gaa n Freitag

Franzöſiſche Wahlreform-Abſichten.
Der franzöſiſche Miniſterpräſident Briand erklärte einer

Abordnung der Kammergruppe e Durchführung der Wahl
reform, daß er feſt entſchloſſen ſei, vor dem Senat im
Laufe der nächſten Woche für die baldige Erörterung des
Wahlreformentwurfs einzutreten, und er die
weſentlichen Punkte der Vorlage, insbeſondere die Wahl
quotienten, energiſch verteidigen werde. Falls er in dieſer Frage

ſchlagen werden ſollte, dann werde er wiſſen, was ihm zu tun
übrig bleibe.

Biplane mit Maſchinengewehren.
Seit Lriggr r werden auf dem franzöſiſchen Militär

ſusrlab von Reims Verſuche mit einem ſtarken Biplan,
r ein Maſchinengewehr an Bord hat, angeſtellt. Nun-

mehr ſoll zur Konſtrukkion weiterer Biplane dieſer Art geſchritten
werden, da die Verſuche durchweg ein günſtiges Reſultat
ergeben haben.

Zum Stande der' chineſiſchen Anleihe.
Die chineſiſche Anleihe wird, wie an unterrichteter

Stelle verlautet, demnächſt unterzeichnet. Reibungen
r Mitgliedern des Bankenkonſortiums und der chineſiſchen

egierung betreffen die der Verteilung der Kon
trolle untereinander. Deutſchland ſoll dabei die Kontrolle
über die Verausgabung der Anleihe übernehmen. Die allgemeine
Kontrolle der chineſiſchen Finanzen fällt Rußland und Frank-
reich zu, England kontrolliert das Salzmonopol. Deutſchland
verlange die Kontrolle über das öſtliche Salzmonopol.

Aufſtand der Kraber.
Wie das Reuterſche Bureau aus Sang meldet, haben ſich

die Araber in Kataba an der Grenze des engliſchen Aden-
Gebietes erhoben und den Vizegouverneur getötet.
Mehrere Beamte wurden verwundet. Der Aufſtand wird auf die
Errichtung von Zollſtationen längs der Grenze zurückgeführt.

Die kanadiſche Flottenvorlage angenommen.
Die kanadiſche Flottenvorlage wurde in der

e Leſung nach dem Parteivotum angenommen. Dieationaliſten ſaminden dagegen und verlangten die Auflöſung

des Parlaments. Die Regierung weigerte ſich, auf dieſe Weiſe
an die Wähler zu appellieren. ie Vorlage wird direkt als
eine drohende Maßnahme Kanadas gegen Deutſch-
land betrachtet. Die dritte Leſung der Flottenvorlage wird am
Dienstag beginnen.

Das mexikaniſche Weſpenneſt.
Präſident Madero iſt zurückgetreten. Auch der

Miniſter des Jnnern Hernandez hat ſeine Demiſſion gegeben.
Eine Abteilung des 20. Jnfanterie-Regiments,
die zwiſchen dem Nationalpalaſt und dem Arſenal aufgeſtellt war,
hat gemeutert, ihre Offiziere erſchoſſen und ver-
ſucht, ſich mit Diaz zu vereinigen. Die Meuterer ſind aber über
wältigt worden, und 40 von ihnen wurden nach dem Palaſt ge
bracht. Die amerikaniſche Botſchaft in Mexiko meldet, daß
h penn Granaten und Geſchoſſe die Gebäude der
eutſchen und der franzöſiſchen Geſandtſchaft

vielfach getroffen haben. Am Freitag wurden die Nah-
rungsmittel bei der amerikaniſchen Botſchaft knapper.
Die Dienerſchaft begab ſich durch die Feuerlinie nach den Vor-
ſtädten, um das Notwendige herbeizuſchaffen. Es verlautet, daß
die übrigen Geſandtſchaften ſich in einer ähnlichen Lage be
finden. Die Regierung der Vereinigten Staaten
hat ihre abwartende Haltung in den mexikaniſchen
Wirren noch nicht aufgegeben. Präſident Taft iſt es
natürlich zuwider, den Abſchluß ſeiner Präſidentſchaft durch ein
kriegeriſches Abenteuer, deſſen Ende nicht abzuſehen iſt, zu
krönen. Andererſeits will er auch das Odium nicht auf ſich laden,
die amerikaniſchen Intereſſen bei dem grauenvollen Morden in der
Hauptſtadt der unglücklichen Nachbarrepublik ungeſchützt gelaſſen
zu haben. Er hat infolgedeſſen in Gemeinſchaft mit dem Kriegs-
miniſter Stimſon und dem Marineminiſter Georg von Lengerke-
Meyer beſchloſſen, vorläufig eine ſtarke Kriegsſchiffs-
Flotte nach den mexikaniſchen Gewäſſern zu ent-
ſenden. Zunächſt ſind ſechs Kriegsſchiffe mit 5000 Mann Be-
ſatzung im Golf von Mexiko konzentriert, die bereits Segelordre
nach Veracrug erhalten haben ſollen. Au der mexikaniſchen
Nordgrenze ſind ſowohl bei El Paſo wie bei Laredo ſtarke
Truppenmaſſen konzentriert, die jedoch zuſammen nur35 000 Mann ſtark ſind, für eine Jnvaſion alſo nicht aus-

liebe Auguſtin“, Jn Vorbereitung für Sonnabend

Schauſpiel Erſtaufführung Hinter Mauern von
Nathanſen, eine hochintereſſante, literariſch wertvolle Neuheit.

Wiſſenſchaftliche Vortragsreihen. Zum Beſten Halleſcher
Univerſitätsinſtitute im Auditorium XVIII des Seminar-
gebäudes der Univerſität. Montag, den 17. Februar, 6--7 Uhr
abends, dritte Vortragsreihe von Herrn Prof. Dr. Waetzoldt.
Näheres im Anzeigenteil.

Jbſenſpiele. Agnes Symra, die berühmte und auch in
Deutſchland gefeierte Jbſen- Darſtellerin des Norwegiſchen
Nationaltheaters, wird auf ihrer Kunſtfahrt durch Deutſchland,
am 22. Februar auch nach unſerer Stadt (Mozartſaal) kommen.
Die große Künſtlerin wird hier eins ihrer eigenartigen rezi-
tatoriſchen Jbſenſpiele halten, und zwar kommt das dramatiſche
ger „Peer Gynt“ zur Vorführung. Karten bei Heinrich

othan.

Von den Hochſchulen.
Jn Freiburg i. Br. habilitierte ſich Dr. phil. Karl

Brinkmann (aus Tilſit) für mittlere und neuere Geſchichte.
Geheimer Kommerzienrat Eugen Füllner in Warmbrunn

bei Hirſchberg i. Schl. wurde anläßlich ſeines 60. Geburtstages
wegen ſeiner Verdienſte um den deutſchen Papiermaſchinenbau
von der Techniſchen Hochſchule in Breslau zum Dr.Jng.
honoris causa ernannt. Er machte für ſeine Arbeiter und Be
amten, ſowie für das Rieſengebirgsmuſeum größere Stiftungen.

Der Lektor für franzöſiſche Sprache an der Univerſität
Erlangen, Dr. phil. Georges Bodart, iſt zum Lektor mit
Beamteneigenſchaft an dieſer Univerſität in etatsmäßiger Eigen
ſchaft ernannt worden. Jn München iſt am 18. d. M. der
ordentliche Profeſſor der Experimentalphyſik und Vorſtand des
phyſikaliſchen Jnſtituts an der Techniſchen Hochſchule, Geh. Hof
rat Dr. Hermann Ebert im 62. Lebensjahre geſtorben. Er
war aus Leipzig gebürtig. Der bekannte Vertreter der Kirchen
geſchichte in der Göttin ger theologiſchen Fonltät, Geh. Kon
ſiſtorialrat Dr. theol. Nathangel Bonwertſch vollendet am
17. Februar das 65. Lebensjahr. Profeſſor Bonwetſch war von
1878 bis 1801 an r Univerſität Dorpat tätig. Sein Haupt
arbeitsgebiet iſt die Beſchichte der alten Kirche. Dem Proſektor
am Stadtkrankenhauſe zu Dresden-Friedrichſtadt,
Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Chriſtian Georg Schmorl, iſt
vom König von Sachſen das Ritterkreuz erſter Klaſſe des Ver
dienſtordens verliehen worden. Der emerit, ord, Profeſſor der
Philoſovhie, insbeſondere für Geſchichte und Theorie der induk-
tiven Wiſſenſchaften an der Wiener Univerſität, Hofrat Dr.
phil, Ernſt Mach, begeht am 18. d. M. ſeinen 75. Geburtstag.
Er iſt lebenslängliches Mitglied des Herrenhauſes, Wirkliches
Mitglied der Wiener Akademie der Wiſſenſchaften, korreſpon
dierendes Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften in München,
Dr. med. honoris causa der Univerſität Tübingen uſw.

n

Neue Mitglieder der preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften
Zu korreſpondierenden Mitgliedern der phyſikaliſchmathemati-

reichen. Um mit Erfolg in Mexiko intervenieren zu können,
rechnen Kenner des Landes auf eine ſchlagfertige Armee,
die mindeſtens 200000 Mann ſtark ſein muß, da bei
dem Nationalhaß, den die Mexikaner gegen die Hankees haben,
eine einheitliche Erhebung des geſamten s gegen den Ein
dringling vom Norden ſicher iſt. Der Prätendent Diaz
verlangte von den Vereinigten Staaten als Krie ender an
erkannt zu werden, was jedoch abgelehnt wurde. Diaz erklärte
weiter, daß er weder Pardon geben noch annehmen
werde.

Die Luftſchiffahrt.
Die Herzog Carl Eduard-Fliegerſchule in Gotha.

8 Gegenwart des Herzogs von Sachſen-Koburg-Gotha fand
am Donnerstag nachmittag gegen 5 Uhr die feiexliche Eröffnung
der Herzog Carl EduardFliegerſchule ſtatt, in der ſowohl Offi-
iere, als u Privatſchüler ausgebildet werden. Als Lehrer ſindie Flieger aſpar, Büchner und Paul Lange ge-

wonnen worden.
Der Luftfahr- Verein Gotha

wird in Gemeinſchaft mit dem Luftſchiffhafen Gotha am Sonn-
tag, den 16. Februar, eine Freiballonfahrt unter-
nehmen. Gleichzeitig wird eine Ballonverfolgung durch
Mitglieder des Herzoglichen Automobil-Klubs und anderer
Sportfreunde ſtattfinden.

Regelmäßiger Luftſchiffahrtsbetrieb.
Die Dresdner Luft-Betriebs- Aktiengeſellſchaft (Delba)

wird nun bald nach den Beſchlüſſen des Stadtverordneten-
Kollegiums auf dem Gelände an der ſtädtiſchen Abwäſſeranlage
in Kaditz einen Luftſchiffhafen und Flugplatz errichten und
betreiben und darauf insbeſondere eine Halle mit Werkſtätte für
„Z.“-Schiffe errichten. Die Deutſche Luftſchiffahrts-Aktien-

ſellſchaft (Delag) in Frankfurt a. M. hat ſich verpflichtet, vomJahre 1913 ab unter Benutzung der Halle mit einem „Z.“-Schiffe

in, von und nach Dresden einen möglichſt regel-
mäßigen, dauernden Luftſchiffahrtsbetrieb(insbeſondere nach Leipzig und Berlin und den dortigen
Hallen und in die nähere und weitere Umgebung von Dresden,
z. B. die Sächſiſche Schweiz, nach Prag, Teplitz, Karlsbad, Marien
bad, Franzensbad, Freiberg, Chemnitz, Bautzen, Zittau, Görlitz)
einzurichten und zu erhalten.

Erfindung.
Jn einer Verſammlung der nationalen Luftſchiffahrtsvereini-

gung in Paris machte der Obmann der Vereinigung, Ointon,
die Mitteilung, daß es einem Handlungsgehilfen namens Moreau
nach jahrelangen Verſuchen gelungen ſei, eine Vorrichtung zuerfinden, durch die die Stabilität der Flugzeuge in einer ſt
tätigen Weiſe geſichert werde. Die Vorrichtung beſtehe in einem
Pendel, das automatiſch gehemmt werde, ſobald ſeine Schwin
ungen infolge von Luftwirkungen zu weit würden. Der Leiter
es Militärflugweſens, General Hirſchauer, bemühe ſich, dem

Staate das ausſchließliche Eigentum dieſer Erfindung zu ſichern.

Verantwortlich: r Politik u. Feuilleton: Fritz Müller
für Provinz und emeines, Börfen- und Handelsteil:Max Ebeling;: für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß-
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen n in
Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10-11 Uhr, für die übrigen
Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

wie Teint „abgenommen“ wird.

„Haben Sie kürzlich irgendwelche Verbeſſerungen im Teint
der Jhnen bekannten Damen wahrgenommen?“ ſo fragt der
Herr der guten Geſellſchaft. „Wenn nicht, ſo haben Sie nicht
viel Beobachtungsgabe. Tauſende von Frauen gebrauchen die
neue Abſorbierungs-Methode. Die Sache iſt ſehr einfach. Sie
gehen in die nächſte Apotheke und kaufen ungefähr fünfunddreißig
Gramm halbſtarkes Cleminit und legen dieſes mehrere Nächte
in derſelben Weiſe auf wie Coldcream. Sie dürften dann be-
merken, wie Jhr verbrauchter alter Teint ſich in winzigen Staub-
teilchen ablöſt und den jungen Teint freilegt, der ſich gerade
darunter befindet. Dadurch wird natürlich das Geſicht jünger
und ſchöner, und aus dieſem Grunde bürgert ſich die neue
Methode immer mehr ein. Man ſagt, daß man ſein Geſicht
dauernd jugendlich ausſehend erhalten kann, wenn man mit der
äußeren Teintſchicht einmal im Jahre auf dieſe Weiſe vorgeht.“

ſchen Klaſſe der preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften wurden
gewählt: die Profeſſoren der Botanik Dr. Hugo de Vries an
der Univerſität Amſterdam, Geh. Hofrat Dr. Karl von
Goebel an der Univerſität München und Dr. Hermann
von Vöchting an der Tübinger Univerſität. Profeſſor
de Vries (geb, zu Haarlem), der am 16. d. M. das 65. Lebens-
jahr vollendet, iſt hauptſächlich auf dem Gebiete der Pflanzen-
Anatomie und -Phyſiologie tätig. Dr. von Goebel iſt 1855 zu
Billigheim in Baden geboren. Er lehrte früher in Würzburg,
Leipzig, Straßburg, Roſtock und Marburg. Er gibt die Zeit-
ſchrift „Flora“ heraus und iſt ordentliches Mitglied der baheri-
ſchen Akademie der Wiſſenſchaften. Profeſſor von Vöchting (geb.
1847 zu Blomberg in Lippe) gehört ſeit 1887 dem Lehrkörper der
Tübinger Hochſchule an. Früher dozierke er in Bonn und Baſel.

Hk. Dr. Karl Güttler-Stiftung. Die phyſikaliſch-
mathematiſche Klaſſe der preußiſchen Akademie
der Wiſſenſchaften hat aus der Dr. Karl Güttler-
Stiftung 23800 Mark dem Privbvatdozenten für Georgaphie an der
Berliner Univerſität und Abteilungsvorſteher am Jnſtitut
und Muſeum für Meereskunde, Dr. Alfred Mer z, als Unter-
ſtützung bei wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen im Aklantiſchen
Ozean verliehen. Die nächſte Zuerteilung aus der Dr. Karl
GüttlerStiftung findet am 26. Januar 1914 ſtatt. Es ſtehen
1700 Mark zur Verfügung, und zwar diesmal der philoſophiſch
hiſtoriſchen Klaſſe. Der Betrag kann in einer oder mehreren
Raten vergeben werden. Die Zuerteilungen erfolgen zur Förde-
rung wiſſenſchaftlicher Zwecke, und zwar insbeſondere als Ge
währung von Beiträgen z wiſſenſchaftlichen Reiſen, zu Natur-
und Kunſtſtudien, zu Archivforſchungen, zur Drucklegung größerer
wiſſenſchaftlicher Werke, zur Herausgabe unedierter Quellen und
ähnlichem. Bewerbungen müſſen bis zum 25. Oktober d. J. im
Bureau der Akademie, Berlin W. 85, Potsdamerſtraße 120, ein-
gereicht werden.

Scotts letzte Entdeckung. Kapitänleutnant Evans hat am
14. Februar den letzten Teil ſeines Berichtes über die Erfolge
der Scottſchen Südpol Expedition in einem ausführlichen Kabel-
telegramm aus Chriſtchurch an die Londoner „Central News“ ge
eben. Beſonders hervorzuheben iſt die Entdeckung. die Dr. Wila gemacht hat, daß in vorgeſchichtlicher Zeit zweier
erioden ein mildes Klima im Südpolargebiet geherrſcht hat.

Die Beweiſe für dieſe hochintereſſante Entdeckung, die die An
nahme vieler Forſcher beſtätigt, haben Dr, Wilſon und Leut-
nant Bowers in Urkunden niedergelegt, die von der Rettungs
expedition unter Dr. Atkiſon gefunden worden ſind.

530 000 Mark für einen Rembrandt. Jn NewHork wurde
bei Dr, Atkiſon mit der Verſteigerung der Kunſtſammlung des
verſtorbenen Herrn Borden begonnen. Das Glanzſtück der
Sammlung, eine „Lueretia“ von Rembrandt, brachte 180000 Dollar,
ein Bild von Turner, „Regatta“, erzielte 105 000 Dollar, für ein
Gemälde von Romney, „Die Willettkinder“, wurden 100 000
Dollar bezahlt.
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Schmeerstraße Alter Markt Raunnlsec
eine der Hauptgeschaftslagen der Stadt Halle, direkt anschliessend an den Markt, nächsete

Verbindung zwischen dem Markt und den Wweltberühmten Franckeschen Stiftungen.
1. Das alte Haus der Familie Prellwitz, Schmeerstrasse Nr. 2, 1471 erbaut, heute noch „ZumSehenswürdigkeiten: goldenen Schlösschen“ genannt, in dem Dr. Martin Üuther im Frühjahr 1516 wohnte.

sehenswerte St.3. Auf dera an die Rannischestraße anschliebenden Franckeplatz die weltberühmten Franckeschen Stiftungen.
2. Die uralte, architektonisch höchst

Moritzkirche.

e

Essbestecke,

Konfirmations-Geschenke
für Konfirmanden und Konfirmandinnen:

Taschenuhren. Uhrketten, Halsketten, Anhänger, r Broschetten, Armbänder,Ringe, Ohrringe, Fingerhüte, Manschetten- u. i
Serviettenringe und Kleinsilberwaren, als:spiegel, Bieistifte, Petschafte, Taschenbürsten u. -Kämme und dergleichen.

Juwselen, besonders Brlliantwaren, Essbestecke in vielon sohönen Mustorn,

errennadeln, Medaillons,emdknöpfe, Taschenmesser, Taschen-

Hochzeits- u. Iubiläumsgeschenke:
Fruchtschalen, Brotkörbe, Blumenschalen und -Vasen, Salat- und KompottnüptKartensechalen, Tafelanfsätze, Kaffee-, Tee- u. Rahmgeschirre, Zuckerkörbe, Poni

Becher, Likörgeschirre, Salzgefässe, Bierseidel, Bowlen, Weinkühler u. Wei
Schreibzenge, Zuckerzangen, Tortenschautfeln, Serviettenringe u. dergleichen,

Verlobungsringe, nur in massiv Gold, Myrtenkrönze und Patengeschenke,
Auf Wunsch erleichterte Zahlungsbedingungen.

J—uwelier Tittel
nur erstklassige, gediegene W kinrung bei zuverlässiger, preiswerter Bedienung.abatt in Sparmerkeon des Rabatt -Spar- Vereins.

Schmeerstrasse I[2,
5 Begründet 1885.

ei Bareinkäufen 5

nkanne

Ecke Zapfenstrasse,
Fernsprecher 349,

Schwache Nerven
stärken Sie durch

Lecithin
Nervennahrung.Nähr- u. Kräftigungsmittel für W rales-

zenten zur Stärkung der Nerven, zur Hebung
des Allgemeinbefindens, appetitanregend,

Karton Mk. 2.50Drogerie Max KRäcller,
nur Rannischestrasse 2.

zur Konfirmation:
litsanghücher,
Konfirmations- Erinnerungen

Glasbild., Konfirmationskarten

Paten-Abbitten
e nur solide Ware e emptiehlt

Alhin Hentze,

zum Schulanfang:
Schultornister, Schultaschen
Bücherträger, Federkasten
Schiefertafeln, Brotdosen

so Wie umtiſene

Schulartikkel vor re
zu billigsten Preisen.

24 Schmeerstraße 24.
Mitglied des Rabatt Spar-Vereins.

Kärntlieho Iaushaltungsgegenstände,

Waschmasehinen, Wr W LW W t
geoeW Gartengeräte,

Vmzugsartilel.

S. L. Prima Donna-Korsetten:
Praktische Geradehalter für junge Mädchen.

Umstands-Korsetts, ärztlich empfohlen,

Bernhard Haeni,
Erstes ältestes Spezialgeschäft für moderne Korsetts und Leibbinden.

Vingang der neuesten Modelle, Rrüsseler und Variser Korsetts.
„Nemo und Carlis“.

Leibhbinden von Mk. 1.75 an.
Reformleibehen und praktisehe Kinderleihchen,

Untertaillen, Strumpfhalter, Dianagürtel, Holzwolle-Binden und waschhare Monatsbinden.
Beste Damenbinden, à Dutzend 70 Pfg. 10 Dutzend mit 10 Rabatt.

Reparaturen billigst. NMaßanfertisung. Auswahlsendungen franko. 9 Nittwochs Korsettwäscehe. R.

Halle a. S.,
Schmeerstrasse 2

Telephon 2795.

„Mocdeska“ und „Lillian“,

Uhr e
Schmeerstraße 22, u
ReilstraßSe 129 (Ecke Roonstraße),

empfiehlt die modernsten

krzeunnisse der Optik
gut und billig.

Franz Prager Menge
Rannischestr. 22/23 Telephon 500

hält sich zum Bezuge von

Rhein-, Mosel- u. Bordeaux-Weinen etc.
bei eter Preisstellung und vorzüglicher Bedienung bestens empfohlen.

Depot und Alleinverkauf der Marke Henkell Trocken.
«Vreislisten gratis und franko zu Diensten.
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von I. 7 5 M. an
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Th. Loebeling Nehf,
Schmeerstrasse 15.
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Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Gedenktage.
16. Februar.

lanchthon geboren.Zriekrih Wilhelm, der Große Kurfürſt, geboren.

1766. Der preußiſche General Graf Bülow von Dennewitz ge
n.1807. auffährung von Gorthes Taſſo in Weimar.

1821. Der Äfrikaforſcher Heinrich Varth geboren.
1826. Der Dichter Joſeph Viktor von Scheffel geboren.
1854. Der Naturforſcher Ernſt Haeckel geboren.
1835. Der Bildhauer Adolf Dondorf geboren.
jsrl. Belfort kapituliert. Die Beſatzung erhält freien Abzug.
1876. Der Jugendſchriftſteller Guſtav Nieritz geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
16, Febr. Der ruſſiſche General Langeron ſchließt die Feſtung

Thorn ein.

Tagesſpruch: Das heißt dein, was man dir nicht nehmen
kann. Sprichwort.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 15. Februar.

pekämpfung der Tuberkuloſe im Mittelſtande.
Bekannt iſt, mit welcher Energie der Herr Oberpräſident der

Provinz Sachſen Exzellenz von Hegel, den Kampf für die Ver-
beſſerung der geſundheitlichen Zuſtände in unſerer Provinz führt,
unterſtützt von einer Schar ſachkundiger, arbeitsfreudiger und
jelbewußter Männer. Arie auch hat er die Bekämpfunger verderblichen Tuberkuloſe auf ſeine Fahne geſchrieben und
eine Reihe von praktiſchen Maßnahmen iſt P lroffen worden, um
der Weiterverbreitung der Schwindſucht gerade in den unbemittel
teren Volksſchichten entgegenzuwirken. Aber damit iſt dieſe
Aufgabe noch nicht erſchöpft. Einer Anregung des deutſchen
gentralkomitees zur Bekämpfung der Schwindſuchtsgefahr fol
end, hat der Herr Oberpräſident Schritte getan, um auch die

Luberkuloſe im Mittelſtande, die dort weiter ver-
breitet iſt, als man wohl meint, tatkräftig zu bekämpfen. Dazu
iſt natürlich die Mithilfe aus den beteiligten Kreiſen vonnöten.
Um für dieſen Kampf eine geeignete Grundlage und die ge-

eigneten Kräfte zu finden, haben bereits in Magdeburg und
n Verſammlungen, von Exzelleng von Hegel einberufen,
ſtattgefunden. Nunmehr wird am 20. Februar, vormittags 11
Uhr, eine vom Herrn Oberpräſidenten auch für den Bezirk Merſe-
burg nach dem Neumarktſchützenhauſe in Halle ein-
berufene Verſammlung der Angehörigen des Mittelſtandes auch
die Beamten und Angeſtellten ſind darunter verſtanden neben den
Handwerkern, Kleingewerbetreibenden und Landwirten ſich mit
dieſer Angelegenheit beſchäftigen. Die eingeladenen Jnnungen
und ſonſtigen Mittelſtandsvereinigungen werden erſucht, Ver-
treter zu dieſer Verſammlung zu entſenden. Möge ihr der beab-
ſichtigte Erfolg beſchieden ſein.

Die Verkaufsſtellen des ſtädtiſchen
Sleiſchverkaufs

erzielten im Monat Januar ohne Hinzurechnung der Verkaufs-
ſpeſen einen Umſatz von 118204 Mark. Jm ganzen iſt bis jetzt
für ziemlich eine halbe Million Mark Fleiſch verkauft worden.
Was Herr Schliack in der geſtrigen Sitzung des Jnnungsaus-
ſchuſſes gegen den Erfolg des ſtädtiſchen Fleiſchverkaufes aus
führte, aber nicht bewies, ſcheint lediglich der Vater des Gedankens
geweſen zu ſein.

Lohnbewegung in der Binnenſchiffahrt.
Die dem Unternehmerverbande nicht angehörenden Firmen

in der Binnenſchiffahrt haben ſich faſt alle bereit erklärt, eine Re
gelung der Nachtruhe vorzunehmen. Dagegen ſind die zwiſchen
dem Arbeitgeber- und Arbeitnehmerverband für die Binnenſchiff
fahrt geführten Verhandlungen endgültig geſcheitert. Der Streik
der Bootsleute auf der Elbe, Saale, Oder und Moldau, die vom
Verband der Transportarbeiter unterſtützt werden ſollen, beginnt
heute Sonnabend. Jn Betracht kommen alſo nur die Schiffs-
betriebe der vereinigten Arbeitgeber.

Einſturz des ſteinernen Geländers der
5wölfbogenbrücke.

An der Zwölfbogenbrücke auf der Eisleber Chauſſee, die im
Jahre 1842 von der Provinzialverwaltung erbaut wurde, ſtürzte
geſtern abend das ſteinerne Geländer in einer Länge von etwa
25 Metern plötzlich in die Tiefe. Die Urſache des Einſturzes war
noch nicht ſicher feſtzuſtellen.

Die Schweſtern vom Halleſchen Diakoniſſenhauſe, von
denen eine große Anzahl in vielen Orten der ganzen Provinzzerſtreut ſind werden in den Monaten März, April, Mai eine

Hauskollekte für das hieſige Diakoniſſenhaus ein
ſammeln. Die Kollekte iſt von Herrn Oberpräſidenten von
Hegel genehmigt und vom Kgl. Konſiſtorium warm empfohlen
worden. Das Diakoniſſenhaus hat in ſeinem großen Kranken-
hauſe 200 Betten, die faſt immer beſetzt ſind und bezieht außer
einer jährlichen Unterſtützung der Provinzialſtände von 23000
Mark und den Erträgen einer Kirchenkollekte keine Unter
ſtützung aus öffentlichen Mitteln. Dagegen verpflegt es viele
Mittelloſe teils unentgeltlich, teils zu ſehr niedrigen Pflege-
ſätzen. Durch umfangreiche Um und Erweiterungsbauten, welchevon der Mediginalbehorde gefordert wurden, iſt dem Diakoniſſen-

hauſe eine Schuld von 30 000 Mk. erwachſen, welche in dieſem
Jahre getilgt werden muß. Jm Hinblick auf die ſegensreiche
Tätigkeit des Diakoniſſenhauſes werden die Evangeliſchen der
Provinz gebeten, ihm in ſchwerer Zeit zu helfen, ſo daß der er-
wartete Ertrag der Kollekte nicht ausbleibt.

St. Ulrichskirche. Die ſechſte geiſtliche Abendmuſik unter
der Leitung des Herrn Franz Frank am 16. Februar findet um
8, Uhr ſtatt. Soliſten ſind die Konzertſängerin Fräulein Joh.
Voeckler (Sopran), Herr cand. ling. orient. Sebaſtian
Beck (Bariton) und Herr Organiſt Albert Jo ckiſch aus
Leipzig. Das Programm bietet geiſtliche Lieder von Emme-
rich, Hildach, v. Wilm und Winterberger, Orgelſoli
von Bach, Wermann und Chorgeſänge von Mendelsſohn
uſw. (Näheres im Anzeigenteil.)

Deutſcher Luftflottenverein. Der bereits angekündigte
Vortrag „Ueber die Not wendigkeit einer ſtarken
deutſchen Luftflotte, ſowie über den Deutſchen
Luftflottenverein“ wird am 18. Februar in der Loge zu
den fünf Türmen gehalten werden. Der geſchäftsführende Direk-
tor des Vereins, Herr Generalmajor z. D. v. Eckenbrecher,
hat ſich bereit erklärt, den Vortrag zu halten, der durch zahlreiche
Lichtbilder erläutert werden ſoll. Jm Saale werden Liſten zur
Beitrittserklärung ausliegen. Alle Kreiſe der Bevölkerung, ein-
ſchließlich der Frauen, ſind freundlich eingeladen, alle ſind will-
kommen, die mitbauen wollen, alle mögen kommen, die national
denken und fühlen. Nur dann kann es gelingen, die nötigen
Mittel zu erhalten, um auch dieſes neueſte Glied unſeres Heeres
ſo heranzubilden, wie es für die Wehrkraft Deutſchlands not
wendig iſt. (Siehe Anzgeige.)
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Ulnübertroffen an
Umfang, Ausloqe und Preiswürdiqkelf

ist unsere

Weise Woche
Beqinn: Montfaq, den 1I7. Februar.

Die meiſten der für dieſen Verkauf beſtimmten Waren ſind in großen Quantifäten vorteilhaft eingekauft
oder durch eigene Fabrikation hergeſtellt.

Es kommen zum Verkauf

Damenwäſche Weiße Heidenſtoffe Weiße Damenkleider
Herrenwäſche Weiße Kleiderſtoffe Weiße Bluſen
Kinderwäſche Schweizer Sfickereiſtoffe Weiße Koſtümröchke
Wöäſcheſtoffe Schweizer Stickereivolantfs Weiße Golfjocken
Leinen und Halbleinen Sticherei-Voiles Weiße Kinderkleider
Tiſchzeuge, Handtücher Voile-Volanfs Weiße Ruſſenkittel
Beftwäſche Halbfertiqe Roben Weiße Unterröcke
Frotfierwäſche Waſchſtoffe Weiße Bluſenſchoner
Wäſcheſtichereien Spitzen und Einſätße Weiße Unfertaillen
Taſchentücher Tüll- und Spachtelſtoffe Korſetffs u. Büſtenhalfer

Gaordinen, Sfores, Vifragen, Briſes biſes, Betfdecken u. dergl.

0 Rabatt gewähren wir während der Weißen Woche, itrotß der billigen Preiſe,10 auf ſämtliche Artikel ausſchließlich Kurzwaren und Strickwolſeſ.

0 Sehenswerte Schaufenſter- und Innen-Dekoraotionen.

Brummer Benjamin

Weiße Schürzen
Directoire- Beinkleider
Weiße Strümpfe
Weiße Handſchuhe
Weiße Sweater u. Sporfler
Kinder-Hüte und Mützen
Weiße Jabots u. Kragen
Hals- und Armel-Rüſchen
Waſch- und Lederqürtel
Handarbeiten
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„Die Myſtik des Seelenlebens“. Fauſtinus Edel-
berg iſt bekannt geworden nicht nur als h und
Forſcher, ſondern auch durch ſeine unbarmherz gen Enthüllungen
vieler ſpiritiſtiſchen Bet ien. So entlarvie er in London

unten Cecil Husk, dann das noch
berühmtere Materialiſationsmedium F. Craddock in Pinner
in England und das Berliner Medium Frau Abend bei ihrem
Aufenthalt in Stockholm. Seine zweite und letzte Sitzung mit
verkürgtem Vortrag und zahlreichen neuen Experimenten wird
am 19. Februar, abends 83 Uhr, im „Mozartſaal“ ſtattfinden,

Billetts in der I Reinhold Koch.Der „Luſtige Abend“ von Senff-Georgi am 17. Februar,
abends 8 Uhr, in der Loge zu den fünf Türmen, des bekannten
und erfolgreichen Dresdener Vortragskünſtlers, der ſich als
Jnterpret der heiteren, wie der ernſten Muſe weit über Dresdens
Mauern hinaus bereits einen Namen gemacht hat, ſei hierdurch
nochmals mpfohlen. Billetts in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch.Wilhelm Bölſche, der Verfaſſer hervorragender natur
wiſſenſchaftlicher Werke, einer der glänzendſten Redner unſerer
Zeit, veranſtaltet vielen Wünſchen ſeiner zahlreichen Verehrer
nachkommend, einen d ger Vortrag im „Thaliaſaal“ am
27. Februar. „Jm Paradies der Urwelt“ lautet das
Thema, das der Redner an der Hand zahlreicher Lichtbilder er-
läutert, die teils von dem amerikaniſchen Maler Knigth nach
Rekonſtruktionen von Osborne, teils nach prachtvollen Aquarellen
des bekannten Malers Heinrich Harder, ausgeführt ſind. Karten
bei Heinrich Hothan.

Jm ApolloTheater wird heute zum letzten Male das
Märchen Ausſtattungsſtück „Kismet“ aufgeführt. Morgen, Sonn
tag, finden zwei Vorſtellungen ſtatt, nachmittags 4 und abends8 h In beiden gelangt der neue Spielplan zur Aufführung,
der an erſter Stelle das Repertoirſtück des Trianontheaters zu
Berlin Mein Baby“ mit der Hauptrollenbeſetzung durch
Frl. Jda Frey bringt, die von der geſamten Berliner Preſſe als
geradezu unübertreffliche Darſtellerin dieſer Rolle bezeichnet
wurde. Das Stück ſelbſt rief allabendlich Ausbrüche ſtürmiſcher
Heiterkeit hervor. Außer Frl. Jda Freh gehören u. a. dem
Enſemble Frl. Häberlin, die Herren Heidtmann und Claudius
an, die ebenfalls die gleichen Rollen wie im Trianontheater
ſpielen. Der Aufführung von „Mein Babhy“ geht ein erſtklaſſiger
Spezialitätenteil voraus, der neben vorzüglichen Kräften Mme.
Anonyma bringt, die als Ventriloquiſtin in Deutſchland eingig
daſteht. Es gelten gewöhnliche Eintrittspreiſe; wochentags hat
der Vorverkauf zu ermäßigten Preiſen wieder Gültigkeit.

Walhalla-Theater. Man ſchreibt uns: Die unverwüſtliche
Geſangspoſſe „Autoliebchen“, die mit ungeſchwächter Kraft all
abendlich Hunderte in das WalhallaTheater lockt, die ſich an den
volkstümlichen Geſangſchlagern und der trefflichen Wiedergabe
durch das Gilbert-Enſemble erfreuen, wird heute zum 16. Male
gufgeführt. Morgen Sonntag ſind wieder zwei Vorſtellungen
nachmittags zu den bekannten Ermäßigungen. Jn beiden Vor
ſtellungen wird „Autoliebchen“ ben.

Wintergarten. Der zweite Saiſon Maskenball findet am
20. Februar ſtatt, dem ein findiger Kopf den Sinnſpruch „Gine
Himmelfahrtsnacht auf der Rabeninſel“ gegeben hat. Näheres
durch die Anzeigen.

Paſſage-Thetaer. Es wird uns geſchrieben: Das Pro
gramm der nächſten Woche verſpricht außerordentlich genußreich
zu werden, hat man doch wieder Gelegenheit, die däniſche Tra-
gödin Aſta Nielſen zu bewundern. Jn ſeinem mimiſchen Drama
Komödianlen“ hat Urban Gad ein Seelengemälde von er
zreifender Tragik geſchaffen. Die kundige Hand des hervor
ragenden Bühnenſchriftſtellers hat hier ein Stück Welt heraus-
gegriffen, das um ſo lebhaftere Anteilnahme finden wird, als es
dem großen Publikum noch recht wenig bekannt iſt. Mit ſcharfen
Strichen weiß er die Haupt und Nebengeſtalten zu zeichnen, weiß
er ſie uns in ihrem Denken, Streben und Kämpfen näher zu
bringen und die ſtraffgezeichnete Handlung in künſtleriſcher Ent-
faltung bis zu ihrem erſchütternden Abſchluß zu führen. Der
Tragödin der Hauptrolle, der berühmten Aſta Nielſen, iſt Gelegen-
heit gegeben, ihrem Ruhmeskranze ein neues Lorbeerblatt einzu

den auch in Deutſchland

fügen. Auch der übrige Teil des Programmes iſt wie gewohnt
hervorragend. Wie bereits wiederholt bekanntgegeben, gelangt
in obigem Unternehmen ab 26, r. die Schöpfung von Dr. Paul
Lindau „Der Andere“ zur Vorführung. Die Hauptrolle liegt
in den Händen des Herrn Albert Baſſermann, eine der
erſten Buhnengrößen der Gegenwart. Es ſind dies Sonder
vorſtellungen, zu denen numerierte Billetts herausgegeben werden.
Wie wir hören, beginnt der Vorverkauf der Billetts ab 15. d. M.,
vormittags 11--1 Uhr, nachmittags ab 4 Uhr.

Die kühnſte Löwenbändigerin. Wir hören viel von kühnen
Raubtierdreſſuren, ſehen mutige Mannesgeſtalten in Zirkus und
Arenen und bewundern ihre Kühnheit als Bändiger irgendeiner
Gruppe von Wüſtenkönigen. Die Höhe des Könnens indeſſen
dürfte Miß Charles, die weitgekannte und berühmte Löwen
bändigerin des Zirkus Charles, jetzt erreicht haben. Dieſer
kühnen, mutigen Dame iſt es nach unendlichen, jahrelangen Ver-
ſuchen und Mühen geglückt, zwanzig der wilden Beſtien ihrem
Willen zu unterordnen und in einer Gruppe vorzuführen, ein
Bild von ſo feſſelnder Wirkung, daß man ſich ſchwerlich einen Be
griff davon machen kann. Dabei muß man wiſſen, daß Miß
Charles ihre „Zöglinge“ ohne jegliche Beihilfe anderer Perſonen
vollſtändig allein gebändigt hat und vorführt, während
man ſonſt ſelbſt bei Männern, die ſich in der Regel mit derlei
gefährlichen Beſtien ausnahmslos g Helfer in und um den
Käfig zu ſehen gewohnt iſt. Die Vreſſur der Miß Charles hat
alſo in zweifacher Beziehung Berechtigung, als die größte und
eigenartigſte der ganzen Erde zu gelten: Einerſeits durch die an
ſich ſchon bewundernswerte Bändigung durch eine Dame und
andererſeits durch deren ganz und gar ſelbſtändige Arbeit. Die
Vorführung der 20 prachtvollen Tiere in umgitterter Arena bietet
ein Schauſpiel, voll von überwältigenden Eindrücken.

Die Platzmuſik morgen Sonntag wird von der Kapelle
der 36er vor der Poſt geſpielt. Programm: Germania- Marſch
von Keil; Ouvertüre z. Op. „Die luſtigen Weiber von Windſor“
von Nikolai; Der Reiter und ſein Lieb, Preischor, von Schultz;
Bouerntanz a. d. Op. „Regina“ von Lortzing; Phantaſie a. d. Op.
t an des Eremiten“ von Maillart; Kaiſer-Walzer von
Strauß.

Aus den Vereinen.
Die Richard Wagner-Gedächtnisfeier, die der „Volksbildungs-

verein“ anläßlich der 80. Wiederkehr des Todestages des Bay-
reuther Meiſters veranſtaltete, hatte weit mehr als tauſend
Perſonen nach den „Thaliaſälen“ geführt, die den tiefempfunde

Im Weinhaus Broskowski Sonntags: KKUllnarische Genüsse in reichster Auswan

Souper-
Musik.

zu Kleinen Preisen. (2693
Prachtvolle Austern, Kaviar und Hummer,
Von 10 Uhr ab Frühschoppen mit kleinen LeckeMittags 1--3 Uhr ar feines Menü à 200

nen, von warmer r Richard Wagner getragenen
Ausführungen des Herrn Wilhelm Georg mit außerordent
licher Aufmerkſamkeit folgten. Redner behandelte in zwei Ab-
ſchnitten ſein Thema. Der erſte Abſchnitt, der eine Regitation
aus d'Annunzios Roman „Il fuoco“ brachte, war Rich Wag
ners letzten Tagen in Venedig gewidmet; der zweite Teil galt
Wagner als dem Schöpfer des muſikaliſchen Dramas. ie
Skizzierung der einzelnen Opern wurde rch motiviſche Bei
ſpiele unterſtrichen, die Herr Kapellmeiſter Gls mann vom
hieſigen Stadttheater in Weiſe auf dem Flügel
ab. Derſelbe Künſtler hatte auch zu Beginn des Abends die
rauermuſik zum Tode Siegfrieds aus „Götterdämmerung“ und

als Einleitung des 2. Teils das „Parſifal-Porſpiel“ auf dem
Blüthner-Flügel mit feinem Empfinden vorgetragen. Die wert-
2 Bereicherung wurde dem Vortrag durch die Mitwirkung des

ntenors vom Halleſchen Stadttheater, Herrn Rudolf
alenius, zuteil, der mit ſeinen phänomenalen, dem Wagnerſtil

ſo prächtig gerecht werdenden Stimmitteln das Minnelied an die
Venus aus „Tannhäuſer“, die Gralserzählung aus „Lohengrin“,
das Liebeslied aus „Walküre“ und die Erzählung Siegfrieds aus
„Götterdämmerung“ ſang. Herr Salenius, der zum erſten Male
in einem deutſchen Konzertſaale auftrat, überraſchte durch die
Klarheit und Schönheit ſeines Tenors, wie durch die verſtändnis-
reiche Phraſierung der gewählten Beiſpiele. Das Publikum
brachte dem Künſtler beſonders nach der Gralserzählung und dem
Liebeslied aus der Walküre Ovationen dar, ſodaß das

wichen dem Wonnemond“ da capo geſungen wer
en mußte.Die LudwigFeier des Deutſchen Sprachvereins am 10. Fe

bruar, über deren Feſtvortrag wir berichtet haben, geſtaltet ſich
noch beſonders anziehend durch die dem Vortrag folgenden Vor
leſungen aus des Dichters Werken. Von Ludwigs Vers-
dramen hörte man aus dem weniger bekannten Fräulein
von Scuderi“ den großen Monolog des Cardillac aus dem
zweiten Akt, von ſeinen Romanen aus „Z wiſchen Himmel
und Erde“ die Schilderung der Rettung des vom Blitz ge
troffenen Kirchturms. Beides, das erſchütternde Seelengemälde
und die ſchaurige, aufregende v brachte Herr Direktor
Baer in ergreifender Weiſe zu Gehör. Man meinte, dieſe Dinge
ſelbſt mitzuerleben. Ein verſöhnliches, heiteres Schlußbild bot
ein gleichfalls echter Ludwig, einen Vorfall aus dem Anfang der
„Heitherethei“, den Frau Prof. Bremer friſch und leben
dig vortrug. Der Beifall für dieſe Darbietungen war ein überaus
herzlicher.

Der Jnnungsausſchuß hielt geſtern Freitag im „Schultheiß“,
Poſtſtraße, eine außerordentliche Verſammlung ab. Zunächſt kam
die diesjährige Geſellenſtücksausſtellung zur Sprache. Mit Rück
ſicht auf die Fortbildungsſchule, die ſich an der Ausſtellung be
teiligt, wurde beſchloſſen, die Ausſtellung erſt nach Ferienſchluß
vom 5. bis 7. April ſtattfinden zu laſſen. Alsdann lag eine An
frage der Barbier, Friſeur- und Perückenmacherinnung vor:
„Wie ſtellt ſich der Jnnungsausſchuß zu den Aeußerungen des
Stadtverordneten Grecke h der Ausſprache über die
Beihilfe zum Verbandstage der Barbier, Friſeur und Perücken
macherinnung?“ Darüber fand eine Ausſprache der beteiligten
Parteien ſtatt, die hoffentlich Klarheit geſchaffen hat. Darauf
kam die Antwort des Magiſtrats auf die Eingabe betr. den
ſtädtiſchen Fleiſchverkauf zur Sprache. Der Magiſtrat iſt darüber
zur Tagesordnung übergegangen. Die Eingabe war von der
Handwerkskammer ausgegangen, welcher auch an dieſer Stelle
dafür gedankt wurde. Als letzter Punkt ſtand auf der Tages
ordnung eine Eingabe, welche wegen des Neubaues einer gewerb-
lichen r e an die ſtädtiſchen Körperſchaften ge
richtet werden ſoll. Herr Direktor Köneke legte in längerem
Vortrage dar, daß die Errichtung eines eigenen Gebäudes für die
Fortbildungsſchule unbedingt notwendig ſei, vor allen Dingen
aus geſundheitlichen Gründen. Dann aber wachſe auch die Zahl
der Fortbildungsſchüler, weil dahin geſtrebt werden müſſe, daß
auch die ungelernten Arbeiter dem Fortbildungsſchulzwang unter
ſtellt werden. Weiter teilte Herr Direktor Köneke mit, daß er die
Abſicht habe, die Lehrpläne der Fortbildungsſchule zu ändern,
und er bat die Jnnungen, je einen Schulbeirat zu ſeiner Unter-
ſtützung zu wählen, was ihm auch bereitwillig zugeſagt wurde.
Beſchloſſen ward, daß der Jnnungsausſchuß eine Eingabe aus-
arbeiten und den einzelnen Jnnungen zur Unterſchrift zugehen
laſſen ſoll. Die Schrift „Der angemeſſene Preis“, ein
Vorſchlag zur Reform des Submiſſionsweſens von Bürgermeiſter
Dr. Eberle, ſoll verteilt werden. Zum Schluß wies der Vor
ſitzende, Herr Obermeiſter Grecke, auf den demnächſt vom Herrn
Oberpräſidenten Exzellenz v. Hegel zu veranſtaltenden Vor
tragsabend zur Bekämpfung der Tuberkuloſe im Mittelſtande hin
und forderte zum Beſuch desſelben auf. (Siehe beſondere Mit
teilung in der heutigen Nummer.)

Kaufmänniſcher Verein, e. V. Eine echte karnevaliſtiſche
Veranſtaltung mit ihrem bunten, übermütigen Treiben verſpricht

der „Humoriſtiſche Abend“ am kommenden Montag in
den „ThaliaSälen“ zu werden, der als „Ein Friedensfeſt
der Balkanſtagaten“ gedacht iſt. Vor den Augen der Be
ſucher wird ſich das buntfarbige Beld der jetzt in Waffen ſtarren-
den Balkanvölker entrollen; entzückende Tänze ſchöner Türkinnen
und Bulgarinnen, einſtudiert von unſerer Altmeiſterin Frau
Adele Stahlberg, ferner eine Fülle von Darbietungen der feſchen
Opernſoubrette, Fräulein Marie Haußmann und des Herrn Karl
Siahlberg, ſowie einer Anzahl von Mitgliedern und Damen des
Vereins werden dem Feſte bei ausgelaſſener Fröhlichkeit auch
einen vornehmen und künſtleriſchen Rahmen geben. Das Nähere
beſagt die Anzeige in der heutigen Nummer.

Der Halleſche Bürger-Verein hält am 17. Februar, abends
814 Uhr, im „Neumarktſchützenhauſe“, Harz 41, eine öffentliche
Verſammlung ab, in der Herr Dr. Staudinger, Direktor
unſeres Zoologiſchen Gartens, einen Lichtbildervortrag
über unſeren „Zoo“ halten, insbeſondere auch den weiteren
Ausbau des Gartens, wie er für die Zukunft gedacht iſt, be
handeln wird. Da auch hochintereſſante Aufnahmen aus dem
Tierleben vorgeführt werden, ſicher alſo ein genußreicher Abend
zu erwarten ſteht, ſeien alle Freunde unſeres „Zoo“ auf den
Vortrag aufmerkſam gemacht. Der Eintritt iſt frei. Gäſte und
Damen ſind willkommen. (Siehe Anzeige.)

Bauernfeſt der freien Künſtler- Vereinigung im Zoo. Präch-
tig gemalte lebensgroße Karikaturen und ſchalkhaft
Vorgänge aus dem ländlichen Leben bedecken ringsum die Wände.
Von der Brüſtung des Balkons herab hängt ein breiter Fries mit
ulkigen Tanzbildern, der in ſeiner Ausführung an die Kunſt
blätter der „Jugend“ erinnert. Das Orcheſter iſt in einen
Bauernhof verwandelt worden, an deſſen einer Seite ſich die wohl

gefüllte Scheuer befindet, daran ſchließen ſich Stallgebäude mſt
munteren Zicklein, einem Eſel und allerlei nützlichem Geflügel
Ein ſchwerfälliger Bauernwagen gibt dem Bilde da oben einen
würdigen Abſchluß. Der ſogenannte Saalanbau hat die durch
greifendſte Veränderung erfahren; hier befindet ſich die „Klauſe
St. Lukas“ aus Anno domini 1706. Durch den impoſanten Front

iebel mit den altertümlichen Torbögen tritt man in das Fnnere
er Klauſe. Durch ſinnreiche Vorrichtungen wird dem Raume

eine magiſche Beleuchtung gegeben. Gemalte Dekorationen und
Tannengrün haben auch hier Bilder von eigenartigem Reize ge
ſchaffen.er Verein ehem. 10er Huſaren von Halle u. Umg. feierte

am Dienstag im „Wintergarten“ ſein 29. Stiftungsfeſt. Ein
eleitet wurde das Feſt mit einem von Frl. Köhler rechtinmingswei vorgetragenen Prolog, worauf der Ehrenvorſitzende

es Vereins, Herr Oberleutnant d. R. Konſul Dr. Leh.
mann die Feſtrede hielt, die in ein Kaiſerhoch ausklang. Herr
Oberleutnant v. Rohr, welcher nebſt einer Abordnung vom
Unteroffizierkorps des Regiments als Vertreter erſchienen war
hob in einer längeren Rede die guten Beziehungen des Vereins

um Regiment hervor und toaſtete, nachdem er noch die bevor.ſtehende Jahrhundertfeier des Regiments erwähnt hatte, auf den

Verein. Nachdem den Kameraden Weſtphal und Herrmann
das Abzeichen der 25jährigen Mitgliedſchaft und dem Kameraden
Schünemann das der 10jährigen überreicht worden war, und
der Vorſitzende Kamerad Thieme den Vertretern des Regi-
ments für ihr Erſcheinen gedankt und ein Hoch auf das Regiment
ausgebracht hatte, wurde das Feſtſpiel „Friſſch auf, mein
Volk, die Flammenzeichen rauchen“ von Angehörigen
des Vereins zur Aufführung gebracht und recht beifällig aufgenommen. Ein Ball hielt die Teilnehmer noch lange en

Fußballſport. Sportplatz am Zoo. Fußzba mann
ſchaft des Jnfanterie- Regiments Nr. 106 Leipzig Halle 967
(Meiſter des Saalegaues). Auf dieſes Treffen am kommenden
Sonntag, welchem von Seiten des Publikums das größte Jn-
tereſſe entgegengebracht wird, ſei nochmals hingewieſen. Die
Gäſte bringen ihre beſte Mannſchaft nach Halle, auch 96 ſpielt
in ſeiner bewährten Aufſtellung, daher dürfte ein hochintereſſanter
Wettkampf zu erwarten ſein. Beginn 334 Uhr auf obigem
Platze. Vorher um 1 Uhr 96 V Britannia IV, um 2 Uhr
96 III Preußen II, Merſeburg.

Vereins-Anzeiger.
Zweigverein des Evangeliſchen Bundes Halle-Nord. Sonntag,

abends 249 Uhr, in „Bad Wittekind“ Generalverſammlung
Ev. Männer, Jünglings- und Jugendverein der St. Ukrich

gemeinde (Paſtor Richter). Am 16. Februar Vereinsabend
für die jüngere und ältere Abteilung, muſikaliſche und geſang-
liche Vorträge. Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

Geſchäftliches.
Geſchäftsjubiläum. Die Firma Guſtav Jmmer-

mann hier, Gr. Ulrichſtr. 18, Spezialgeſchäft für Handſchuhe,
Krawatten, Kragen und Wäſche, kann am heutigen Tage auf ein
30jähriges Beſtehen zurückblicken. Sie erfreut ſich infolge der
ſtets ſtreng geübten Reellität weit über unſere Stadtgrenzen hin
aus eines guten Rufes, Der jetzige Jnhaber, Herr O. Kneip,
ſieht ſich auf Grund des vregen Geſchäftsganges veranlaßt, ſein Ge
ſchäft zu vergrößern und vom 15. April ab nach Große Ulrich
ſtraße 17 zu verlegen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 15. Februar früh 7 Uhr.

r2Ort Ault CTempe Wind Wetter Se mat z
druck ratur höchſter niedrigStand Sia 27

Halle 773 8 3 80 1 heiter 6 3
Torgau 7732,8 3 No1 (halbb. 6 -5
Norbhauſen 773,6 3 80 1 heiter 4 4
Magdeburg 773,7 -2 80 1 LDedeckt 6 -2
Gardelegen 773,4 3 ſtill halbb 3 -4
Brocken 6 0 2 --2 --9Der geſtern über dem finniſchen Meerbuſen erſchienene Hoch
druckkern hat ſich mit großer Geſchwindigkeit ſüdwärts verlagert.
Jm Dienſtbezirk iſt daher bei öſtlichen Winden allgemein heiteres,
trockenes Froſtwetter eingetreten. Unter dem Einfluß eines über
der Oſtſee gelegenen zungenförmigen Randtiefs fällt an der Oſt-
ſeeküſte Schnee. Das im Nordweſten gelegene Tief dürfte ſich oſt
wärts ausbreiten und den hohen Druck über Zentraleuropa ſüd-
wärts verſchieben, wir hätten daher ruhiges, zeitweiſe heiteres,
vorwiegend trockenes, milderes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternaqrichtendienſtes für
Sonntag, 16. Februar: Zeitweiſe heiter, vorwiegend trocken, milder

Anerkannf beste Sektmarken:

Schloss Vaux Special
Preis inkl. Steuer Mk. 4.25.

Schloss Vaux Handicap
Preis inkl. Steuer Mk. 4.75.

Bezug durch den Weinhandel, eventl. vom Generaldepöt der
Champagner-Kellerei Schloss Vaux bei Metz, Berlin, Lindoewerstr. 24.

gesund, munter und goistig friseh sich entwickeln
sehen Wollen, so geben Sie ihm Dr. Hommel's
Haematogen. Warnung! Man verlange ausdrüeklieh

den Namen Dr. Hommael.

e

Jas wedderähn Salvator-Bier
aus der AKtienbr. Paulanerbräu, Salvatorbrauerei Rünehen, empßeblt

in Gebinclen, Flaschen unck Siphons

r

D

E. Lehmer,
Ausschank nur in den durch PIaKate Kenntlichen Lokalen.
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zörſen und Handelsteil.
Leipziger Produktenbörſe.

ig, 15. Februar. Durch den Vörſenvorſtand, 2. Abteilung,
Leiv Sach den Angaben der Notierungskommiſſionen flir Loko

ſchön. Wetzen:

Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
(Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes

inländ. 186 192
bemerkt 196 argent. 231--237 Kanſas 238--241

v 16 176 Poſ.

en

Septbr. a

nehmungsluſt.

m

ga

agdeburg 12,2

weizen:
Tendenz: feſter.

Mai 208 75
Juli 210,76

22--225 .4; ruhig.ba 222 auéländ. ruhig.
186 202

s

Gerſte:

per 100 es 66.50 Br., gefrorenes Vu, ruhig.
z flüſſig Salpeterpreiſe.

S., 15. Februar. Sofort: Hamburg 12,05Haue a. März: Hamburg
burg 12,20 Februar März 1914: Hamburg

12,00

11,35 Tendenz: feſt.
Berliner Produktenbörſe.

Berlin, 15. Februar. (Eigener Drahtbericht.)
Trotz der erhöhten amerikaniſchen Forderungen verkehrte der

kt bei ruhigem Geſchäft nur zu behaupteten Preiſen.W. politiſche Lage lähmte die Kaufluſt. Weizen und

Schlußbörſe.
Roggen:

Tendenz: feſter.
Mai 174 50
Juli 175,00
Septbr.

8:
Tendenz: geſchäftslos.

Mai n a
Juli A.

Hafer:
Mai 171,75
Juli 172,75 .4.

R übbl:
Tendenz: ſtill.

Febr. 66,30
Mai
Okt. e 77 K.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 15. Februar. (Eigener Drahtberiüht.)

Roggen: hieſiger 161 166
Brau

Saalgerſte 182--204 Mahbl- u. Futter
Hafer: inländ. 172 bis

Zafer notierten unverändert. Roggen war Mk. höher. Wetter:
bedeckt

Tendenz: ruhig.

Auch der heutige Sonnabendverkehr brachte keine Aenderung
in der Börſenlage. Die Verſtimmung wegen der andauernd un
Ltlärten politiſchen Lage und der Anſpannung auf dem Geld
arkte greift immer weiter um ſich und unterbindet jede Unter
h Die Kursveränderungen ſind bei der vorherrſchen-
den Geſchäftsunluſt meiſt das Ergebnis geringfügigen Angebots
er Nachfrage. Eine Aenderung dieſer unbefriedigenden Ver-
hältniſſe iſt vorerſt nicht abzuſehen. Der Wochenſchluß brachte es
heute mit ſich, daß ſich beſonders am Montanaktienmarkte etwas
gehr Angebot zeigte, das bei den führenden Werten zu Verluſten
bis zu 1 Proz. und darüber führte. O
Einklang mit Wien über 2 Proz. niedriger.

Orientbahn“ ſtellten ſich im
Canada waren an

fangs trotz der New-Yorker Erholung etwas gedrückt, vermochten
ſich aber ſpäter wieder e
gebieten ſtagnierte das
lichen Kursveränderungen;

erholen.
ſchäft vollkommen bei nur unweſent-

doch überwogen die Abbröcklungen.

Auf den übrigen Markt

Für Otavi war das geſtrige Jntereſſe verflogen, und ein Rück-

t von 3 Proz. war die Jolee von Sagwinnregliſte rungen Am
eldmarkte war heute infolge des Medio etwas mehr Nachfrage

für tägl. Geld mit 42 Proz. Die Sätze der Seehandlung
waren unverändert. Privatdiskont 516 Proz.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 4. Beilage.

Letzte Draht- und Hernſprechnachrichten.
Tödlicher Fliegerabſturz.

Leipzig, 15. Febr. Heute mittag 1114 Uhr iſt auf
dem Flugplatze Lindenthal der Obertelegraphenaſſiſtent
Lenk, der einen längeren Flug ausgeführt hatte und im
Gleitflug landen wollte, aus 800 Meter Höhe abgeſtürzt.
Der war ſofort tot. Der Apparat iſtvollſtändig zertrümmert.

Kaiſer und Kanzler.
Berlin, 15. Febr. Der Kaiſer machte heute vormittag

dem Reichskanzler einen Beſuch.
Von der Südpolar- Expedition.

Hamburg, 15. Febr. Die wiſſenſchafklichen Mitarbeiter-
der vorzeitig zum Abſchluß gekommenen Filchnerſchen
Südpolarexpedition, Dr. Barko, Dr. Brennicke,
Dr. v. Göldel, Dr. Heim ſowie der erſte Offizier Lorenzen,
der zweite Offizier Müller und der Chefingenieur Heinick
vom Expeditionsſchiff „Deutſchland“, ſind heute morgen mit
dem von Buenos Aires hier angekommenen Dampfer Cap
Vilano in beſtem Geſundheitszuſtand hierher zurückgekehrt.
Zum Empfang hatten ſich Vertreter der Seewarte und der
Geographiſchen Geſellſchaft eingefunden. Heute abend
findet eine Zuſammenkunft der Fahrtteilnehmer ſtatt, der
auch Vertreter der Seewarte und der Geographiſchen Ge
ſellſchaft beiwohnen werden.

Zuſammenſtoß zweier Dampfer.
Hamburg, 15. Febr. Der am Mittwoch von Hamburg

abgegangene Dampfer „Galata“ der Deutſchen Levante
linie iſt bei Borkum mit dem Stettiner Dampfer
„Kriſtiania“ in dichtem Nebel zuſammenge-
ſtoßen. Die „Kriſtiania“ iſt nach drei Minuten ge
ſunken. Fünf Mann der Beſatzung ſind
dabei ertrunken. Die „Galata“ iſt nach Hamburg
zurückgekehrt und hat allem Anſchein nach etwas Platten
ſchaden erlitten.

Flaggenhiſſung Griechenlands auf Kreta.
Saloniki, 15. Februar. Aus Canea auf Kreta wird tele

graphiert, daß dort geſtern der einzige in der Sudabai be-
findliche Kreuzer der Großmächte, der engliſche Kreu z er
„Yarmouth“, auf Befehl der Schutzmächte unter mili-
täriſchen Ehren die Fahnen der Großmächte einziehen ließ
und auch die türkiſche Flagge am Eingang des Hafens her-

unterholte. Generalgouverneur Dragumis nahm dann
unter Aſſiſtenz des Hafenkommandanten die Hiſſung

Jan für Randel und Industrie n

der griechiſchen Flagge in Sudabai vor. Während
dieſes Aktes wurden zahlreiche Ehrenſchüſſe abgegeben.

Die Geldnot der Türkei.
Konſtantinopel, 15. Febr. Wie verlautet, hat die Re-

gierung von neuem Verhandlungen mit hieſigen Banken
wegen eines beträchtlichen Vorſchuſſes angeknüpft.
Man hofft, daß die Verhandlungen zum Ziele führen
werden. Andererſeits verlautet, daß die Dette publique ge-
neigt ſei, unter gewiſſen Bedingungen einen Vorſchuß von
500 000 Pfund zu gewähren.

Ein Unfall in der franzöſiſchen Kriegsmarine.
Toulon, 15. Febr. Bei den geſtern in der Nähe von

Toulon abgehaltenen Uebungen, an denen das ganze erſte
Marinegeſchwader teilnahm, ſtießen das Unterſeeboot
„Papin“ und der Torpedobootszerſtörer „Halle-
barde“ zuſammen. Das Unterſeeboot erlitt ein
ſchweres Leck und mußte in den Hafen von Toulon durch
zwei Torpedobootszerſtörer geſchleppt werden.

Klerikale unter die Fahne berufen.
Paris, 15. Febr. Aus Barcelona wird gemeldet,

daß ein königlicher Erlaß Klerikale, die religiöſen Ver
einigungen angehören, unter die Fahne ruft. Ein
derartiger Fall iſt in der ſpaniſchen Geſchichte noch nie da-
geweſen.

Ungetreuer Poſtbeamter verhaftet.
Paris, 15. Febr. Die Poſtbehörde ließ geſtern dem

Briefträger Berrichon, ſeine Frau ſowie deren Ge-
liebten ver haften. Berrichon hat ſeit mehr als vier
Jahren über 1000 Poſtanweiſungen ſowie ungezählte ge-
wöhnliche und eingeſchriebene Briefe geſtohlen und die
Gelder durch Fälſchung der Anweiſungen bei verſchiedenen
Poſtämtern durch Vermittlung ſeiner Frau und ihres Ge-
liebten abheben laſſen.
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Ueber 3 000 ähnlich lautende ſchriftliche Anerkennungen!

Filiale Haſſe a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktſenkapitfal ung Reoserven:
192 Millionen Mark.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 15. Februar, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurazottel ergecheint in der Früh- Ausgabe
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Weltberühmt!

Besonders emnplehlenswert: Deutsche, Milch-, bittere Schokolacde.

Staatsmedaille in Gold 1890!

Schokolade

e

Jgosehuh- Ausführung

Von

Bertholcdl FIärz,
Schuhmachermeister, Sternstr. 11.
Am Agostiefel rennt k. Sohlennaht.

Erich Scherzer,
Gartenbau.

Böllbergerweg 114. Fernr. 3804.
Spezialität:Moderne Gartenanlagen,

Inſtandſetzung u. Bepflanzung von

Gärten,
BalkKonbepflanzungen.

Stiefmütterchen in rein. Farben.
Schönblühende Stauden.

e
R

riedrien T
h Nöbelmagazin

J Beiststr, 25, Tel. 2450.

Bezugsquenle

an etBrautleute
und Möbelreflektanten

Einzelne Möbel
in großer Auswahl.

J Braut-Ausstattungen

von 200--8000 Mark
stets am Lager.

Eigene Tischlerei
und Polsterwerkstatt

im Hause. [2634

I 1883.

Am 1. Avril d. Js. beginnt in unſerer Anſtalt
ein dreimonatlicher
Lehrkurſus für Damen,
welche ſich der kaufm. und
landwirtſchaftl. Kontorprarxis
zuwenden wollen. Honorar
mäßig. Ausſicht auf Stellung.
Anmeldungen nimmt no
entgegen (2642Landw. Lehranſtalt

Extra- Angebote u u Schürzen
aussergewöhnbeh billigen Preisen

Reform-Schürzen, Blusen Schürzen, Kleider-
Schürzen, Träger Schürzen, Tändel-Schürzen weiss u. farbig,

Schwarze Schürzen, Kinder -Schürzen.

noch 5 Prozent Rabatt.

Bill Schürzen Tage
Sonntag Montag Dienstag

Man muss die Schürzen Auslage gesehen haben, trotz der billigen Preise

M. Schneider.
2969

Halle S., Land wehrſtr. 17.

ein gerichtet.

Spezialgeschäft für Teppich- Reinigung u. Entstaubung.
Preise auf Anfrage.

Abholung und Rücklieferung in gechlossenem Wagen kostenltos.

Jeder Teppich,
der längere Zeit in Benutzung gewesen ist, bedarf dringend der

chem. Peinitgung.
Dir sind auch hierfür, selbst wenn ungewöhnlich grosse und

sehr schwere Teppiche in Frage kommen, maschinell aufs beste

Färberei u. chem. Reini-
gungs-Anstalt, F. Geilen,

9 Halle S., Barbarastre 2 a.

Fernruf 2923.

S

Die beste Mus

4
ik zum Tan r

liefert das echte

trichterlose Gramola
von 60 MK. an.

Venaufnahmen des berühmten Orchesters
Palais de danse für echt Grammophon 8.50.

t Zonophon-Fabrikate 2.20. t
General- VertriebGust. Umig, alle a. Afere bepaiger Str.

Fernspr. 389.

20300 e ääää 00äääääääx
Danl«.

Für die Aufmerksamkeiten und Beehrungen zu unserer
goldenen Hochzeit und meinem 50jährigem
von seiten der Handwerkskammer und Schmiedeinnung zu x 4

eisterjubiläum

Halle a. S. und unserer werten Kundschaft, Verwandten und
Bekannten sagen wir hiermit unsern herzlichsten Dank.

Bernhard Götze u. Frau.
Peiben b. Halle a. S., im Februar 1913.

e

Massage
für Damen und Kinder in und

ausser dem Hause bei

PFrauenleiden.
Thure Brandt-Hassage.

Elisabeth Braungek. ärzgtl.
r Masseurin, Schülerin von
Dr. Thure Brandt. Halle a. S.,

Glauchaerstr. 23. Sprechz. 10--1,
nach vorh. Anmeld. auch nachm.

Ca. 10000 Stück echte
Lilienmilchseife
Stück 35 Wo 3 Stück S Pfg.,
12 Stück. 3.00, ſonſt 50 Pfg.
Jed. Verſuch überzeugt ſofort.

Schwanen-Drogerie,h a. S., untere Leipziger-
raße, gegenüb. d. Gardinenh.

Untertaillen m an
Große Auswahl.

H. SchneeNacht., Gr. Steinſtr. 84.

für

„„Oetting““
Gr. Steinstr. 12 pt. u. I. Et.

Neue Habig- Hüte
Neue welche Hüte

Frühjahr

Monats binden
Hygiena-, Ira-, Saxonia-,Gerda-

r Monatsgürtel. rDamenbedienung.
F. Hellwi

Fernruf

[2593

Halle a. S.9 Barfüsserstr. 10.
2620. Gegr. 1831.

Messmer- Tee
friſch bei [802

A. Herrmann, Schokol.,
Gr. Ulrichſtr., Ecke Steinſtr.

Kchultornister

Beste Fabrikate!

Blusen I. Coupekoffer

Moderne Damentaschen

Enorm hillige Preise!

20 Hbere eiprigersfrasse 20

e des Ra ben Sparer S

Kchulmappen

lrösste Huswan

c

Von der Reise
zurück.
PrivatdozentDr. Kauffmann,

rohe Steinstraße 12.

Habichs Kochſchule,
Er Steinſtr. u Eing. Mittelſtr.

rſtklaſſiges Kochlehrinſtitut
unter Leitung ſtaatlich gepr.
Lehrerinnen. [1950e 7

Gold. Halsketten.
FJuwelier Tittel.

Geſ. geſch.

Haben Sie ſchon
16 ABP Wolle und 59

probiert be

H. SchneeNachf., Gr. Stein

Familien Nachrichten

Die Geburt eines gesunden

Z. Töchterchens
zeigen hocherfreut an

5 Adolf Sürth u. Frau
geb. Zacharias,

Halle a. S., 14. Febr. 1913.;

en

Aus dieſfigen Blätter
Ge ſtorben

Herr Rentier Ernſt Brendel
59 Jahre, in Zwintſchöna. eerdigung Montag nachm. 3 Uhr

Herr Fflegraph enmechanitet
Otto Treff, 28 Jahre, Lands
bergerſtr. 7. Beerdigung Sonn
tag 1 Uhr auf dem Nordkfriedhoſe

gessen werden.

und Schwiegervatersx

31

druck zu bringen.

Lettin, den 15. Februar 1913:
Otto Röthling, Naurermeister.

Gustav Schneider
in so reichem Maße erwiesene wobltuende Teilnahme,
sprechen wir hiermit unsern herzlichsten Dank aus,

Rittergut Nödlitz, Osmünde, Zeitz, Greußen,
den 14. Februar 1913.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Liebe und Teil-

p

Frau, unserer herzensguten,

Frau Berta Ulrich

Am 14. Februar verungläckte in seinem Berute
mein langjähriger hochverehrter Teehniker, Herr

Wilhelm Lange, bennstedt

Derselbe hat in seiner fast dreijährigen mir ge-
leisteten Arbeit eine Arbeitsfreudigkeit, Opferwilligkeit,
Treue und Anhänglichkeit an den Tag gelegt, wie sie
eben nur der edelste Mensch an den Tag zu legen
imstande ist. Derselbe wird mir unersetgzlich sein.

Sein Andenken wird bei mir, wie auch in meiner J
Familie, mit der er innig verbunden war, nie ver-

Fär die uns beim Heimgange unseres teuren Vaters
(o31

nahme bei dem schweren Verluste meiner innigstgeliebten
ünvergeblichen Mutter

Otto [927drängt es uns, allen unseren herzlichsten Dank zum Aus-
Besonders herzlichen Dank Herra

Pfarrer Ermisch für die trostreichen Worte am u
Herrn Kantor Jost und der lieben Schuljugend für de
erhebenden Gesang, allen Verwandten, Freunden un x
kannten fär den überaus zahlreichen Palmen- und Blame
schmück aufrichtigen Vank.

Niemberg, den 14. Februar 10918.
Im Namen sämtlicher Hinterbliebenen

Gustav Ulrich.

d Be-
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met
konſ

Wir
üben
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letzt

der



Sonntag 2. Beilage zu Nr. 79 der Halleſchen Zeitung 16. Februar 1913.
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

—rx—ZDvrovi S et und Um eb zunehmende Kälte zu erwarten, aber die ſehn üchtig erwarteten g. Ammendorf, 14. Febr. (GErtappte
Prov uns e g ung. beket ehe ausbleiben. Die Schneedecke auf r Dirg Jwei rer W W liimoch hen Schkopau un

räg 25 Zentimeter, dagegen auf der Brockenchauſſee un mmendorf von einem Polizeibeamten ertappt.In der Sitzung des weimariſchen Landtages den Vrockenwegen 30, 40 und auch 50 Für den Ski g. Aus der Elſteraue, 14. Febr. Zur Nutzholz frage
am 14. dte wurde die Erhöhung des Geſamtbeſtandes der und Rodelſport wäre ein ſtarker Schneefall ſehr willkommen. Gegenwärtig werden ſowohl in den königlichen Waldungen, als n
aufgenommenen Darlehen der Großhergzoglichen Landeskredit- Heute 11 Uhr waren. Barometerſtand 669 mm beſtändig, Tempe- auch in Gemeinde und Privatholzungen Nutzholgſtämme gefällt,
kaſſe von 44 auf 55 Millionen Mark genehmigt. Hierauf wurde ratur —2 Grad Celſius, Oſtwind, Stärke 4, Nebel und 8 bis 10 oder kommen bereits zur Verſteigerung. Während in den erſteren
in die Beratung des Geſetzes über die Beamten-Be-Zentimeter neugebildeter Rauhreifanſatz. Wir haben bis heute meiſt Eichen, Eſchen, Rüſtern in Betracht kommen, ſind es in
oldungs- Erhöhung eingetreten. Der Entwurf wurde im Monat Februar faſt 10 Tage Tauwetter hier oben gehabt; die letzteren Erlen und Pappeln. Jm Verhältnis zu anderen Holz
bon Departementschef Dr. Hunnjius begründet. Jn der höchſte Temperatur erreichte am 12. 43 Grad Celſius. Daß arten hat ſich in den letzten Jahren die Nachfrage nach Pappel-
Debatte ſprachen ſich ſämtliche Redner zuſtimmend aus. Die all ſchon endgültig der Frühling ſeinen Einzug hält und der Winter holz außerordentlich geſteigert, zumal dasſelbe in Möbelmeine Aufbeſſerung, die ſich ſtaffelweiſe nach oben hin voll vorbei iſt, darf man freilich auf keinen Fall hoffen. Wir haben fabriken, Wagenfabriken, zum Rutſch und Automobilbau uſw.

zieht, beträgt durchſchnittlich zehn Prozent und zwar im Geſamt- noch ſpäter ziemlich ſtrengen Froſt und auch Schnee- ſtarke Verwendung findet. Der Preis iſt daher ſeit Jahren ge-
hetrage 850 000 Mark für die Beamten und 70 000 Mk. für die fälle zu erwarte ſ. (Nachdruck verboten.) ſtiegen, ſo daß jetzt der Durchſchnittspreis pro Feſtmeter 27 Mk.

Hilfsbeamten. Die Vorlage ging an den Finanzausſchuß. Hierauf n a e n gehe P meteri batte über den Nachtragsentwurf zum Geſetz über jj ji z Jnhalt ſind auch 35 Mk. pro Feſtmeter bezahlt worden. Da hann die De gse f ſetz Elektriſches Kraftwerk für Südthüringen. Pappelholz in ekwa 30 98 Jahren ſchiegreif beranwächſt, wird
F u t tdie Landeskreditkaſſe in erſter Lefung. Es ſollen zur Förderung Die Stadtverordneten in Koburg ſtimmten dem Verkauf der auch die Nachpflanzung von Pappeln verbreiteter.

inwohnungsweſens im Großherzogtum dur cr Silber tage aus W der ſhür gen ſtädtiſchen Ueberlandzentrale für 325 000 Mk. an die Aktien- g. Teutſchenthal, 14. Febr. (Ein Diebſtahl) wurde bei
die ngsanſtalt Darlehen gewährt werden. Jn der Diskuſſion gen ſgaft für Elektrizitätsanlagen in Berlin zu. Die genannte Herrn Gaſtwirt Sch. hier verübt. Die Diebe drangen in eine
ſicherungee tliche Redner ihre Zuſtimmung aus. Zum Schluß Geſellſchaft will ein Kraftwerk für ganz Südthüringen errichten. Stube und entwendeten vier Betten und verſchiedene Wäſche.
re Landias in erſter Leſung den Nachtrag zum Geſetz Das geſtohlene Gut repräſentiert einen Wert von etwa 1000 Mk.

Danem. t die J Unglücks-Chronik g. Leuna b. Merſeburg, 14. Febr. (Neuer Pfarrer.) Amüber das Volksſchulweſen. Danach iſt die F ortbil dungs Aug 9 t 2 e z Mittwoch hielt der neue Pfarrer, Herr Paſtor Schumann aus
ſchulpflicht bei winterlichem Unterricht eine dreijährige, bei Aus Bennſtedt bei Teutſchenthal, 14. Febr., wird uns Blöſien, hier ſeinen Einzug. Die Amtseinführung erfolgt
hangjährigem e h r a S e t r ter d verſetzt wurde heute die Familie SonntagSchulpflicht auf drei Jahre auch bei ganzjährigem Unterri Lange. Der Techniker Herr Wilh. Lange wollte heute morgenMiee ren Nach kurzer Debatte wurde die Vorlage an den Kuhſtall des Hern Gutsbeſitzers E. Derrmann beſichtigen und on der Wethau, 14. Febr. S rſchiedenes.) Geſtern
den Verwaltungsgeſetzgebungs Ausſchuß überwiesen. ausmeſſen, da er ihn umzubauen, den Auftrag hatte. Hierbei abend wurde von dem aus Teuchern kommenden 8 Uhr-Zuge bei

ſtürzte er durch die Decke und brach das Genick. Mittags wurde dem BVahnübergange der Naumburger Chauſſee bei Wethau
Der Landtag in Rudolſtadt er als Leiche gefunden. ein Möbelwagen überfahren. Trotz des Läutens der Lokomotive

Geſetzentwurf zum Schutze gegen übertragbare Krank In Gteborn bei Ponitz (S.A.) ſtürzte das 198jährige Hatte der Führer de rich d n a es J an
nahm den das Geſetz iſt auf Antrag des Landta Ausſchuſſes Söhnchen des Geſchirrführers S. in ein Gefäß mit kochendem ſcheinend nicht bemerkt. Der leere Möbelwagen wurde am
heiten an. Jn g gsAus Waſſer. Das Kind wurde dabei ſo ſchwer verbrüht, daß es hinteren Ende von der Lokomotive erfaßt und umgeworfen. Derdie Anzeigepflicht für Tuberkuloſe mit aufgenommen, die ſonſt in unter ſchrecklichen Schmerzen ſtarb. Führer, der dabei von ſeinem Sitze geſchleudert wurde, erlitt ver
den thüringiſchen Staaten und in Preußen nicht beſteht. Jn Niederſachs werfen ſtürzte der Rentier G. Lieſe- r e daß eragt v ehe v arte-

gang aus dem Fenſter ſeiner im zweiten Stockwerk gelegenen urg in arztli ehandlung gebracht werden mußte. Das Ge-Alle ehemaligen 7. Küraſſiere Wohnung. Er erlitt dabei ſo ſchwere Verletzungen, daß er bald ſchirr gehörte dem Menzelſchen Möbeltransportgeſchäft. Der
aus den Kreiſen Sangerhauſen und Eckartsberga, darauf ſtarb. Möbelwagen iſt erheblich beſchädigt. Die Pferde ſind unverletzt.ſowie aus dem Mansfelder See und Gebirgskreis werden Auf der Eiſenbahn Neubauſtrecke Niederaula-Als- Zum Schutze und zur Hebung der Fiſchzucht in der Wethau

7 für Sonntag, den 2. Mär z, nachmittags 4 Uhr zu einer Zu- feld ſtürzte in der Nähe von Grevenagau eine Arbeitsbrücke ſind Anordnungen erlaſſen, die die n Zuflüſſe er
ſammenkunft nach Sangerhauſen, Hotel Wolff, nahe dem unter der Laſt der darüberfahrenden, mit Erde gefüllten Kipp möglichen ſollen. Namentlich ſoll den Fabrikanlagen die Zu
Vahnhof, eingeladen. Zweck der Zuſammenkunft ſoll ſein: Be wagen zuſammen. Unter der Brücke waren mehrere Arbeiter be- führung von verunreinigenden Abwäſſern in die Bäche verboten
ſprechung über die Beteiligung an der Standartenweihe ſchäftigt, die ſämtlich verſchüttet wurden. Hierbei wurde werden. Eingehende Unterſuchungen ſollen ergeben haben, daß
es Vereins ehemaliger 7. Küraſſiere in Berlin, ſowie Be einer ſofort getötet, einer lebensgefährlich, und die namentlich der von Schkölen kommende Mönchsbach der Wethau
ſprechung zeitweiliger Zuſammenkünfte zur Pflege der Kamerad- übrigen leicht verletzt. ſchädliche Abwäſſer zuführe.ſchaft. Einen ſchrecklichen Verbrennungstod erlitt in K. Vitterfeld, 14. Febr. (Wochenferkelmarkt.) BeimW s Na hlege i i d a r Towenſrrkelmarſt r 112 Stück, von denen dasi 5 Augu Kanngießer. Das Kin atte die brennende aar mit 40--50 Mk. ahlt wurde.Die „Finhaltiſche vereinigung für t m,e Petroleumlampe vom Tiſche geriſſen, welche explo- Bad Köſen, 14. o (Kommunales.) Die Stadt-
hat bekanntlich vor kurzem eine Anzahl ſchöner Volkstänze in zierte. Das brennende Petroleum fügte dem Kinde ſo ſchwere verordneten beſchloſſen, den Beitrag für jeden Schüler der
Cöthen vorgeführt; Zweitänze und Quadrillen, oft von mun Hrandwunden bei, daß es ſeinen Geiſt aufgab werblichen Fortbildungsſchul f 3 Mk. feſtzuſ Stellend 320 terem Geſange begleitet, wechſelten ab und erfreuten Zuſchauer e werbe Fortbildungsſchule auf 8 Mk. feſtzuſetzen an StelleNert bei und Tänzer. Nun iſt der Wunſch aus eſprochen worden, Diens- des vom Magiſtrat geforderten Selbſtkoſtenbeitrages von 10,80uſtr. s tag, den 18. d. M., im „Prinz von Preugen“ zu Cöthen eine t Dammendorf b. Niemberg, 15. Febr. (Jugend- Mark. Die Schule zählt jetzt 66 Schüler. Die Abrechnung des
Wiederholung herbeizuführen, Um weiteren Kreiſen Gelegenheit pflege.) Unſer überaus arbeitsfreudiger Pfarrer Herr Waſſerwerks für 1911 weiſt einen Reingewinn von 2642,56 Mk.

ten zu geben, dieſe alten, ſchönen Tänze kennen zu lernen. Die Be- Schol!l, hat ſich ſchon ſeit Jahresfriſt mit Eifer in den Dienſt 7
Zörden des Kreiſes und der Stadt, der „Dürerbund“ und die der Jugendpflege geſtellt. So verfammeln ſich jeden Freitag Ein enthülltes Coilette- Geheimnis

m „Jugendpflege“ ſuchen in jeder Weiſe die Beſtrebungen zu abend 17 junge Mädchen unſeres kleinen, 350 Einwohner zählen-
unden; fordern. Die erwachende Pflege der Heimatkunſt und Heimat den Dörfchens im Pfarrhauſe, um unter Leitung der Pfarrfrau G n Ein Jnterview.

hultur hat neben dem Volksliede auch dew Volkstanz wieder zu weibliche Handarbeiten anzufertigen, während der Pfarrer ſelbſt Eine berühmte Pariſer Spezialiſtin der Schönheitspflege, die
Ehren gebracht. Möge ſie auch bei uns dazu beitragen, unſerm durch Vorleſen guter Bücher für angenehme Unterhaltung ſorgt. ſich vor kurzem u Geſchäft zurückgezogen, nachdem ſie durch

rau Polte zu zeigen, wieviel Frohſinn und köſtlicher Humor gerade In der letzten halben Stunde werden mehrſtimmige Geſänge ein eine erfolgreiche Behandlung welkgewordener, unſchöner Geſichts-
in dieſen alten Ueberlieferungen liegt, der Jugend und den Alten geübt. An jedem Donnerstag abend kommen neun junge haut ſich ein hübſches Vermögen verdient hatte, gewährte mir

s zur Freude! Auch in Magdeburg und Halle haben unſere Hurſchen unſeres Ortes ins Pfarrhaus und werden dort in allen jüngſt ein Jnterview. Mir lag natürlich ſehr daran, die Natur
Volkstanzabende Intereſſe erweckt. Selbſt an Höchſter Stelle Fortbildungsſchulfächern unterrichtet. Die Mädchen wie die des Geheimmitels zu erfahren, das ihr einen ſolchen Erfolg ver
bringt man den Volkstänzen Wohlwollen entgegen. So wurden Burſchen kommen und arbeiten gern. Und das alles geſchieht ſchafft hatte. Ich mußte indeſſen hören, daß ſie überhaupt kein
Frau Helms und Herr Blaſche, die Leiter der Hamburger ohne jegliche Vergütung. Daß Herr Pfarrer Scholl in der zwei Geheimmittel für den Teint beſitze. „Ein unſchöner Teint“, ſagte
Volkstanzbewegung, an den Karlsruher Hof nach Karlsruhe be jährigen amtlichen Tätigkeit im hieſigen Orte es verſtanden hat, ſie, „iſt faſt jedesmal auf eine übermäßige Anhäufung der feinen
rufen, um dort Volkstänze zu lehren. die Gemeinde für ſich zu gewinnen, zeigt die bedeutende Zunahme Hautpartikel zurückzuführen, welche die Epidermis bilden. Die

des Kirchenbeſuchs. überflüſſigen, abgeſtorbenen Partikel ſind die Urſache aller LinienWie wird das Wetter g. Zwintſchöna (Saalkreis), 14. Febr. (zur Jugend und Fältchen, aller Unreinigkeiten der Geſichtshaut; ihre ver-
Vom Brocken wird uns unter dem 14. Februar geſchrieben: pflege.) Auf Einladung des Herrn Paſtors Paſche fand am r Färbung bildet den mißzfarbenen Teint, und ſie verdecken

Faſt überall in der Ebene herrſcht in letzter Zeit ruhiges, teilweiſe Mittwoch abend im Gaſthofe des Herrn Horn ein Familienabend dabei die darunter Prfind be junge, friſche Haut.
heiteres, zeitweiſe nebliges, ſonſt trockenes, im ganzen mildes aus dem Kirchſpiel Dieskau ſtatt, welcher unter dem Zeichen der Mein Erfolg iſt lediglich der Entdeckung zuzuſchreiben, daß
Wetter bei lebhaften, veränderlichen Winden. Die Witterung Jugendpflege ſtand. Herr Paſtor Paſche begrüßte die zahlreich ein infaches vegetabiliſches Löſungsmittel, das ſogenannte
auf dem Brocken war vom 9. bis geſtern morgen außerordentlich Erſchienenen und gedachte des frohen Ereigniſſes in der kaiſer- Parinolwachs, dieſe verhärteten, abgeſtorbenen Partikel in milder
günſtig; die höchſten Temperaturen erreichten 1—3 Grad Wärme, lichen Familie, der Verlobung der Prinzeſſin Viktoria Luiſe mit Weiſe entfernt und der Geſichtshaut ihren zarten, jugendlichen
die Fernſicht war gut, und der Aufenthalt im Freien war bei der dem Prinzen Ernſt Auguſt. Die markigen Worte klangen in ein Hauch wiedergibt. Das kann jede Dame ſelbſt ausführen.
ſchwachen Luftbewegung ſehr angenehm. Niederſchläge in Form Hoch auf den Kaiſer, ſein ganzes Haus und das junge verlobte Parinolwachs kann man in jeder Apotheke oder Drogerie be-

iedhofe

von Regen oder Schnee haben wir ſeit zehn Tagen im Brocken Paar aus. Ein Prolog über Jugendpflege, von Herrn Günther kommen am beſten eignet ſich „reines“ Parinolwachs dazu
gebiet nicht gehabt, und dieſes gehört in dieſer Jahreszeit zu den zum Vortrag gebracht, erntete reichen Beifall. Herr Rektor und man braucht es nur abends in etwas liberaler Weiſe
größten Seltenheiten. Am 13. früh trat bei fallendem Baro- Hemprich ſprach ſodann von der hohen Bedeutung der Jugend- aufzutragen; wenn man es dann morgens mit warmem Waſſer
meter Nebel ein, der tagsüber anhielt, die Temperatur lag pflege. Gemeinſame Geſänge und Deklamationen von Kindern abwäſcht und mit einem weichen Tuch trocknet, wird man finden,
konſtant um den Nullpunkt, und ein friſcher Nordweſtwind mit und Herrn Günther umrahmten die Ausführungen des Herrn wie viel reiner und weicher die Haut geworden iſt. Eine drei-
Windſtärke 5 (9--12 Meter Geſchwindigkeit in der Sekunde) jagte Hemprich. Daß mit der Jugendpflege bereits ein erfreulicher bis viermalige Wiederholung des Verfahrens vervollſtändigt die
über den Blocksberg. Jn der letzten Nacht iſt die Temperatur Anfang gemacht worden war, bewies eine herrlich ausgeführte Umwandlung.“ Allen Damen mit mißfarbener oder runzeliger
plötzlich bis auf 3 Grad Kälte gefallen. Das Barometer iſt in den dramatiſche Darſtellung des Jugendvereins Bruckdorf unter der Geſichtshaut rate ich, dies einmal mit reinem Parinolwachs zu
letzten 24 Stunden von 670 bis auf 669 Millimeter gefallen, und Leitung des Herrn Hauptlehrers Truffel. Nach einem kurzen probieren. Aus eigener Erfahrung weiß ich, wie erfreulich das
der Wind iſt plötzlich nach Oſt gedreht. Jnfolgedeſſen haben wir Schluß- und Dankeswort ſchloß der glänzend verlaufene Abend. Reſultat iſt. M. H.

leiderstoffe Kostümstoffe gar 1913
Kammgarnstoffe an on bren“ erenit mee so 50 Sorge u. Whipcord en en bärän a. tung 240 9.00
Eolienne nene i en Tee e eendes Seldendeven 3.75--10. so Covercoat n i en breſte ſern n Velen mellerten Z50 00

Crep-Eolienne e e e et ehe 4.50 750 Kammgarnstoffe twent, mollerte Farben. J 50.-10.00
Crep-Mohair e erunen Ne Tr retten m heetän,, 4.50--6.50 Engl. Cheviots 30 d en ment atte Streifen e Z. 00-12.00
Neuheiten u Streifen u Karos no en vreit u. 135 50 Composé- Stoffe 47 Peeeenden Streien 94 00--7.50

Wollmousseline h Geene 78 en ren 1.10 1.00 Blusenstoffe n e en er e O. 75-8.00
Nach auswärts stehen Muster portofrei zur Verfügung.

braut-Küleſdertofte Muth Co.
neuester verschiedenartiger Gewebe in Seide, Wolle und Spitzen. Gr. Steinstr. 86/87. HALLE a. S. Marktplatz 21. so
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auf, der zur Herabminderung des vorjährigen Minus benutzt
wird. Bei der Beratung des Etats der Badeverwaltung wurde
ongeregt, vb es nicht n der hohen Koſten geraten erſcheine,

Betrieb des Kurmittelhauſes in den Monaten Dezember,
ar und vielleicht auch Februar einzuſchränken bezw. teil

weiſe einzuſtellen. Vom Kurmittelhaus er man ein Ein
nahme von 54 000 Mk., durch Kurtaxe 23 000 Mk. Der Poſten
für die Kurkapelle wird von 6000 Mk. auf 4000 Mk. n

Naumburg, 14. Febr. Kommunales.) Die Stadt-
verordneten genehmigten die der Mittel für die
Verlängerung der Straßenbahn über den Moritzberg nach dem
Bahnhofe in der Weiſe, daß die benötigten 152 Mk. als
A4Aproz. rlehen der ſtädtiſchen Sparkaſſe entnommen und mit
134 Prozent getilgt werden. Einen breiten Raum der Erör-
rungen nahm die Stellungnahme des Dager73 ein zu den Aus
a nſan einiger Stadtverordneten in der Sitzung vom 6. Fe
bruar bei der Verhandlung der Vorlage betr. das Abkommen mit
den im Krankenhaus beſchäftigten Spezialärzten. Es wurde zu
dieſem Punkte ein eingehender Schriftwechſel zwiſchen Magiſtrat
und Spezialärzten vorgelegt und von Seiten des Magiſtrats eine
Erklärung dahin abgegeben, daß der Akteninhalt den vollen Be
weis dafür erbringe, daß es den Herren Stadtvv. Dr. Ehrhardt,
Becker und Bartholomäi an jeder Veranlaſſung zu den Angriffen
gegen ihn gefehlt habe. Dies gab harte Auseinanderſetzungen
zwiſchen den Magiſtratsmitgliedern und Stadtverordneten. Der
von letzteren einſtimmig gefaßte Beſchluß ging dahin: „Die Stadt
verordneten weiſen die Erklärung des Magiſtrats als unbegründet
und unrichtig zurück und erwarten, daß der Magiſtrat auf Grund
der ihm heute gegebenen Aufklärungen zu einer anderen Stellung-
nahme gegenüber den Stadtverordneten ſich entſchließe.“ Der
ſtellvertretende Stadtverordneten- Vorſteher wurde beauftragt,
beim Regierungspräſidenten dahin zu wirken, daß die Einführung
des neuen Bürgermeiſters Becker (jetzt Halle) ſpäteſtens am
28. rkruar, bevor Oberbürgermeiſter Kraatz auf Urlaub geht,
erfolge.

Freyburg (Unſtrut), 14. Febr. (Marktbericht.) Unſer
heutiger Roßmarkt war infolge des trockenen Wetters zufrieden-
ſtellend beſucht. Der Viehmarkt ſetzte ſich zuſammen aus 150
Korb (Preis 36-—-45 Mk. das Paar), 40 Treiber (Preis 58-—-70
Mark das Paar) und 40 Läuferſchweinen (Preis 130 M. das Paar).
Tauben waren in 12 Stiegen aufgeſtellt, an Pferden wurden
50 Stück gezählt. Ferner koſteten Sellerie der Kopf 10 Pfg., das
Schock 5 Mk., Zwiebeln die Riſpe 20 Pfg., Steckzwiebeln das Liter
15 Pfg., Majoran das Bündchen 20 Pfg., das Pfund 50 Pfg.,
Meerrettich die Stange 15--20 Pfg., die Mandel 2,50 Mk.,
Knoblauch das Stück 5 Pfg. Der Handel mit Schweinen war
flott, auf dem Grünwarenmarkte zufriedenſtellend, im übrigen
matt.

W. Langenſalza, 14. Febr. (Wädchen-Fortbildungs-
ſchule.) Jn der jüngſten Stadtverordnetenſitzung wurde die Er-
richtung einer Mädchen- Fortbildungsſchule beſchloſſen.

Burg b. Magdeburg, 14. Febr. (Geldſchrankknacker.
Ein Opfer ihres Berufs.) Durch Geldſchrankknacker

wurde geſtern nacht der eiſerne Geldſchrank im Kontor des Leder-
fabrikanten Schüler hierſelbſt, allem Anſchein nach mit Dhnamit,
geſprengt. Der Schrank wurde vollſtändig zertrümmert. Ent-
wendet wurden 600--800 Mk. in Papier, Gold und Silber und
ein Scheckbuch der Bankfirma Max Jaenſch in Magdeburg, in
welchem ſich etwa 25 Schecks befanden. Der Polizeihund „Adda“
verfolgte eine Spur durch die Sperre des Bahnſteigs bis an das
Magdeburger Gleis. Ein Opfer ihres Berufs wurde die
Tochter des Schneidermeiſters Schmidt in Gommern, die
ſich ſchon ſeit Jahren der Krankenpflege gewidmet hatte. Sie
wurde bei der Pflege von einer anſteckenden Krankheit befallen,
an der ſie ſtarb.

Salzwedel, 14. Febr. (Städtiſches. Feuer.)
Die Stadtverordnetenverſammlung beſchloß, die Ortskrankenkaſſe
„Einheit“ weiter auszubauen und von der Gründung anderer
Krankenkaſſen abzuſehen. An der Jeetze oberhalb der Stadt,
ſoll in dieſem Frühjahr eine ſtädtiſche Badeanſtalt errichtet
werden. Der neue Etat der Landwirtſchaftsſchule beläuft ſich
auf 80 800 Mk. An Schulgeld werden 30070 Mk. eingenommen;
es ſoll erhöht werden, in den drei unteren Klaſſen auf 130 Mk.,
in den drei oberen auf 150 Mk. Für die Mehreinnahmen ſollen
Lehrkräfte angeſtellt bezw. Parallelklaſſen eingerichtet werden,
was bei der fortgeſetzt ſteigenden Schülerzahl nötig ſein wird.
Jn der Scheune des Gaſtwirts Packebuſch entſtand heute nach-
mittag Feuer, welches ſehr raſch um ſich griff. Das Vieh konnte
gerettet werden. Der übrige Jnhalt der Scheune und dieſe ſelbſt
wurden vom Feuer vernichtet.

Z. Elſterwerda, 15. Febr. (Der ſchreckliche Tod einer
Geiſtesgeſtörten.) Die Leiche der 41 jährigen Tochter
des hieſigen Landwirts Gottſchalk, die ſeit dem Brande der
väterlichen Scheune vermißt wurde, iſt auf der Brandſtelle in
einem Gange gefunden worden. Nach dem Befunde der Leiche
iſt mit aller Wahrſcheinlichkeit darauf zu ſchließen, daß ſich die
Unglückliche das Sterbelager dort vorher bereitet hat. Gegen
Mittag legte ſie das Feuer an, hat dann Mittagbrot gegeſſen, und
entgegen ihrer Gewohnheit ſich anit Abſicht auf einen Platz am
Tiſch geſetzt, von wo aus ſie die Scheune beobachten konnte. Als
das Feuer bemerkt wurde, ſtürzte ſie mit ihrem Bruder auf den
Hof. Der Bruder rettete das Vieh, die unglückliche Schweſter
aber begab ſich auf ihr hergerichtetes Sterbelager in der
brennenden Scheune und ſtarb den Feuertod. Die Leiche iſt
ziemlich gut erhalten, da über das Geſicht als Schutz gegen die
Glut des Feuers die Schürze gedeckt war. Die Schreckenstat der
Unglücklichen iſt in geiſtiger Umnachtung vollbracht, da die Tote
bereits früher geiſtig nicht normal geweſen ſein ſoll.

Goslar, 14. Februar. (Drei Feuerrwehrleuteſchwer verletzt.) Ein Großfeuer vernichtete in Bornum
am Harz das Anweſen des Landwirts Wilhelm Gauß. Nur das
Vieh konnte gerettet werden. Durch einen umfallenden Schorn-
ſtein wurden drei Feuerwehrleute ſo ſchwer verletzt, daß an
ihrem Aufkommen gezweifelt wird.

R. Deſſau, 14. Febr. (Jn der geſtrigen Gemeinde-
ratsſitzung wurde zunächſt beſchloſſen, die Allgemeine Orts-
krankenkaſſe in eine „Allgemeine Ortskrankenkaſſe“ im Sinne der
Reichsverſicherungsordnung umzugeſtalten und von der Errich
tung einer Landkrankenkaſſe abzuſehen. Annahme fand ein
Antrag, an die Staatsregierung die Bitte zu richten, von einer

in bekannterGüte.
Reiche Auswahl.
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Emil Pröh Inh. Walter Quentin,
Gr. Steinstr. 18, Tel. 3434
gegenüber Hotel Stadt Hamb9 Rabatt-Spar- Verein urs.

des Schulgeldes bei den ſtaatlichen Mittelſchulen in
Deſſau abzuſehen. Ebenſo wurde angenommen ein Antrag des
Magiſtrats, an die Staatsregierung eine Petition wegen Ab-
änderung des e zu richten. Ein Antragdes Magiſtrats, die kinematographiſchen Veranſtaltungen zu be
ſteuern, wurde abgelehnt.

Zerbſt, 15. Febr. (Erinnerungsdenkmal an
1813.) Der Verſchönerungsverein hat den Plan, das projektierte
Erinnerungsdenkmal an 1813 (Feuerſäule) auf dem ſogenannten
Feuerberg zu errichten, fallen gelaſſen, da ſich Platz aus
verſchiedenen Gründen nicht für das Denkmal eignet. Es iſt
nunmehr das Gelände in der Nähe des Butterdammes iſchen
Blumenmühle und Schießſtänden als Platz für das Denkmal in
Ausſicht genommen. Gemeinderat und Kreisverwaltung, werden
demnächſt über die Bewilligung von Mitteln zu dem Denkmal
Beſchtug faſſen.

y. Neundorf, 14. Febr. Verſchiedene s.) Anſtelle des
zum 1. Ortsſchöppen gewählten Gutsbeſitzers Louis Haedicke
wurde der Gutsbeſitzer Otto Hanſe als Gemeinderatsmitglied
gewählt. Heute feierte der Rentier Albert Haedicke hier
ſeinen 70. Geburtstag. Aus dieſem Anlaß begaben ſich Depu-
tationen verſchiedener Körperſchaften und der Schützengeſellſchaft
in die Wohnung des Jubilars. Namens des Gemeinderats
ſprach Rektor Koppehl. Er hob die Verdienſte Haedickes
hervor, die er ſich während ſeiner Amtsperiode als Amts und
Gemeindevorſteher und als Kreistagsmitglied um unſern Ort
erworben hat. Namens des Gemeindekirchenrats überbrachte
Pfarrer r Vrgt die Glückwünſche. Lehrer Beyer ſprach im
Namen der Schützengilde und überreichte einen von derſelben
ihrem Hauptmann, der in dieſem Jahre auch ſein 50jähriges
Schützenjubiläum feiern kann, gewidmeten Ehrenſäbel.

W. Eiſenach, 14. Febr. (Die erſte Meiſterin.) Vor
der Meiſterprüfungs- Kommiſſion der hieſigen Schneiderinnung
legte geſtern Frau Bertha Schenk von hier ihre Meiſter-
prüfung ab. Sie iſt die erſte geprüfte Meiſterin im Groß-
herzogtum.

W. Eiſenach, 14. Febr. (Unterſchlagungen eines
Bankbeamten.) Bei der hieſigen Filiale der Mitteldeutſchen
Privatbank ſind durch den Bankbeamten Schäfer Unter-
ſchlagungen in Höhe von etwa 6000 Mk. verübt worden. Auf
Veranlaſſung der Geſchäftsleitung des Bankinſtituts wurde
Schäfer heute verhaftet.

W. Arnſtadt, 14. Febr. (Ueber das Bankgeſchäft
Robert Thalheim) hierſelbſt wurde heute vormittag der
Konkurs eröffnet. Das Banktgeſchäft iſt erſt im vorigen
Jahre gegründet worden.

W. Vacha, 14. Febr. (Der Pförtner des Franzis-
kanerkloſters) auf dem Volkersberg, der in Touriſtenkreiſen
m grun

Tagen ſpurlos verbekannte Ubertinus Huber, iſt ſeit einigen T.
cöthen geſandt und

ſchwunden. Er wurde zur Kollektur nach
wird ſeitdem vermißt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg
14. Februar. Angekommen: „Sithonia“ 12. Febr. in Rotterdam,
„Belgravia“ 18. Febr. in Kobe. „Dortmund“ 18. Febr. in
Victoria. „Sevilla“ 13. Febr. in r „Arcadia“ 18. Febr.
in Bombay. „Rhaetia“ 13. Febr. in Liſſabon. „Preußen 14. Febr.
in Tſingtau. „Sevilla“ 13. Febr. in Antwerpen. „Liberig“
13. Februar in Antwerpen. „C. Ferd. Laeiß“ 14. Febr. in
Madras. Abgegangen: „Altmark“ 12. Febr. nach Colombo.
„Rugia“ 13. Febr. von Oporto. „Hoerde“ 13. Febr. nach New
Orleans. „Graecia“ 13. Febr. von Grimsby. „Weſtphalia“
13. Febr. von Antwerpen. „Rhaetia“ 13. Febr. von Liſſabon.
„Kurmark“ 13. Febr. von Algier. „Sithonia“ 13. Febr. von
Notterdam. „Pretoria“ 14. Febr. von Cuxhaven. „Sambig“
14. Febr. von Port Said. „Ninive“ 14. Febr. von Suez.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
14. Februar. „Prinz Ludwig Donnerstag“ von Port Said ab.
„Franken“ Donnerstag von Melbourne ab. „Zieten“ Donnerstag
in Bremerhaven an. „Main“ Donnerstag von Bremerhaven ab,
„Aachen“ Donnerstag Dover paſſ. „Prinz Eitel Friedrich“
Donnerstag von Penang ab. „Helgoland“ Donnerstag Dover
paſſ. „Chemnitz“ Donnerstag in Baltimore an. „Friedrich der
Große“ Donnerstag in Colombo an. Dampfererxpe-
ditionen des Norddeutſchen Lloyd vom 15. bis 22. Februar:
Kronprinzeſſin Cecilie“ 18. Febr. nach Newyork über Sout-

hampton und Cherbourg; „Lützow“ 19. Febr. nach Oſtaſien;
„Wittekind“ 19. Febr. nach Canada; „Heſſen“ 19. Febr. na
Auſtralien; „Hannover“ 20. Febr. nach Baltimore über Phila-
delphia; „Kleiſt“ 22. Febr. nach Newyork; „Eiſenach“ 22. Febr.
nach Braſilien.

Woermann-Linie. Hamburg, 14. Febr.
Woermann“ auf Ausreiſe geſtern Oueſſant paſſ. „Profeſſor
Woermann“ auf Ausreiſe heute in Vitoriag an. „Lucie Woer-
mann“ auf Heimreiſe geſtern von Boulogne-ſur-Mer ab. „Carl
Woermann“ auf Ausreiſe geſtern in Swakopmund an.

Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 15. Februar. P.-D.
„Muanſa“ 12. Febr. von Antwerpen ab. Reichs-P.-D. „Admiral“
12. Febr. von Southampton ab. Reichs-P.-D. „Adolph Woer-
mann“ 12. Febr. in Suez an. Reichs-P.D. „Prinzregent“
12. Febr. von Durban ab. Reichs-P.-D. „Tabora“ 13. Febr. von
Boulogne ab. Reichs-P.-D. „Kronprinz“ 13. Febr. von Aden

„Eleonore

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Vanlfirmen

vom 15, Februar 1913.

Linz-Deutſche Fonds n. Stadtanleihen, Binslauf Kurs
49 Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 verſchied, 4 0990906
8 20 do. de e e e do. 3 u un 88,40689 do. do. 3 77,50049 Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar 1918 do. 4 39,800

do. do. do. 3 868,406603 e do, do. e do. 3 u h naueſg conv, Stadtanleihe von 1882 u. o i 097,506
alleſche StadtAnleihe von 1886 u. a 0965,0056do, do. von 3892 u. r 3 u u 95,60b6do. vo, von Iv60 Serie i an. 1020756do, do. von 1900 u, r 4 985600do. von 1905 m. e 4 0938.756do. do. von 1910 u. 4Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe u. o i 2 92.006

Akener StadtAnleihe 3 10032.906Erfurter StadtAnleihe v. 1888 n. 1901 u. i 090,500o. do. v. 1893 1901 i n. 1099,500do. do. n v. 1898 I a u. i 4 097,506do. do. p. 1901 do, 4 97,500do. do. v. 1908 u. 1910 verſchied. 4 097,500Halberſtädter StadtAnleihe 1891. u. l 88,006do. do. 1897 u. 1902 verſchied 88,106Leipziger Stadtanleihe v. 1908. a n. 4 o000
Naumburger StadtAnleihe 1889. iſ u. 01256do. do. 1897 u. 99 do. 99.750do. do. 19800 do s 90560BRordhäuſer StadtAnleihe von 1908 u. 4 87,350Weißenfelſer Stadtanleihe von 1837 u. 4 1097,500

do. do. von 1909 975600Herbſte Stadtanleihe e I u, r 9 2 du 67,000
Pfandbrieſe,.

Landſchaftliche Heutral-Pſandbriefe 86,800do. do. e do. 8 u T 7Magdeburger Pfandbriefe do, 98,500Sächſiſche kandſchaftliche Pfandbriefe do. 101,906do, do. do. neue do. 4 236,90bdo. do. do. do. 32 3885306do. po. do. do. 3 88,100Sächſiſche Rentenbriefe verſchied. i 8387,50bSächſiſche Provinzial Anleihe e do. 8 un ne 93,506UnſtrutMRieg.eAnleihe (Bretl.-Nebra) u. 93,506
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
HakeHetiſtedter Eiſenbahn u. o 34,500o. do. von 1900 an. I 937,908do. do. pon 1911 V r 4 98,50B
origh Fergwerks Anleihen 42009ruckd.-Nietl. Bergbau-Verein hyp. Anleihe a u, 10 W t.do. do. unk. 1914 J u. a 37,008
zeige Halleſche nen saſ do. 2892000Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. i. do. 107908
Deutſche Grube bei Bitterfeld Banermeiſter do. a 98., 00B
Dewerkichaft Burbach. do 5 S 1100,506Gewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp. -Anl u. u 1100,00B
Gewerkſchaft Leonhardt b. FranklebenAnl. do. 5
Grube Auguſte bei Bitterfeld. i u. 1100,006do. do. ruckz. 102 96 u. o 7Mansfelder Gewerfſchaft- Anleihe von 1893 i u. V 4 093,506

do. do. von 1908 du. 4 8932,006do. do. von 1908 do. 699256do. do. von 1911 u. o 4 099,75BNaumburger Braunkohlen abg. Hyp. A. m u. 94,506
do. do. Hyp. Anl. rück 102 u. i 727A. Riebeckſche MontanwerkeObl., r. 102 0 in u. z 4 h (1100,50B

Sächf. Thür. Braunkohlen Verw. l n. I 91.,006
do. do. rückz. 32 do. 6 7 691506do. do. rückz. 102 u. 1099506Waldauer Braunkohlen, do. x 895,50Bo do. rückz. 1020 do. 4 l 90.260

abgegangen.

WerſchenWeißenf. Braunk, Anleihe v. 1890 a u, 314,006do, do. v. 1898 u, i 6945006do, do. v. 1902 a u, 8 0935,000do. do. riickz. 10290 u. i 99.000Zeitzer Paraffin u. Solaxblfabrik u. 4 250do. do. do. rilckz. 102 do. 1099506
Anleihen induſtr, Geſellſchaften.
LUmmendorfer Papierfabrik u. r 7 2 b64,500o. do, rückz. 103 do. e 101l,750Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 9 do. ueeieeCröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanlei de do, 4 2 095,900
Cröllw. Papierf.-Anl rückzahlb. m. 103 do. 4 (100,750Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Ant.

rückzahlbar mit 102 u. 10 939,760Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Lnl,

rückzahlbar nit 102 90 do. h 600Eiſenwerk Schafſtedt Obl. r. m. 101 90. do. 5 wieFabrik landw. Maſch, F. Zimmermann it, Co.,

Akt. Geſ., rückz. 103 90 e do. T F e nn Hyp. -Anl., unkündb. b. 1915 do. z mGottfried Lindner Hyp. Aiiil., rückz. 10290 do. 29900
Gottfr. LindnerAnl. v. 1912, do. u. r 4 h 1100,003

Bank-Aktien. Geſchäftsjahrt Dividenden
alleſcher Pankverein 9 82 154,500par und Vorſchußbank 42 4 h 391,00B

BergwerksAktien.
Dörſtewitz-Rattmannsd, Brannk, Ind.lkt, r 0do. do. do. Vorz. do. 0 o oHalleſche VfännerſchaftAkt. 77 335,000Riebeckſche Montanwerke, A.G. 121212 186,606WerſchenWeißenf. Braunk. A- R 11 11 11 170,90B

o. do. 167,006JuduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik W 22 28 830 366,000Bernburger Maſchinenfabrik 0 0Cröllwitzer Papierfabrik 12 1209 1165.006Cönnerner Malzfabrik v 8 8 8 154,006Eilenburger KattunManufaktur e 5 8 5Eiſenwerk Brünner g 5 8o,00BGlanziger Zuckerfabrik e e 14 15 9dalleſche Aktienbierbrauerei. o 0 o 361,006do. Maſchinenfabrik. h 80 32do. Portlande HZement. i 0 3 898,00BHildebrandſche Mühlenwerke r 4 8 t 1659,0060Körbisdorfer Zuckerfabrik an 12 1 e 0 1143006Kyffhäuſerhütte Nr. 1- 1000 i 12 12 161 000Kyffhänſerhütte Nr. 1001--2500 V 12 12 133.0000
Landsberger Malzfabrik i 9 9 10 140,000Gottſried Lindner 4 7 7 8 137,00BNiemberger Malzfabrik 88 9 83 8 8985,006Nienburger Schloßmälzerei o 8 4 6105,006Wegelin u. Hübner u 13 12 192,75BHimmeriugun u. E2.. 755 5 91,50Bdo. Vorz.Akt.. e 10 35 6 594,00BZeizzer Maſchinenfabrik a r l 18Buckerraffinerie Halle z 10 16 2 12, o

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 3 3 7
do. do. do. do. La. B. 3 8 28 70,00BHalleſche StraßenbahnAkt, 90 zurückgez. b 9.

uxe. hBruckdorfNietlebener BerghauVerein. ohne Zinſen 200 200 150 109000

Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehen einſchlie rich der Dividende
bezw. Ausbeute des abgelaufenen Geſchä ja ſich einſchließ

Auskührung säwllichor baukgesebaltliehen Pransabtionen,

Mitteldeutsche Privat-Bank, rweis Hallea.5.
Poststrasse I2., Telephon 1382, 1383, 1692.

Dr. Thompsons
Seifenpulver

(Marke Schwan)
in Verbindung mit dem modernen Bleichmittel

eSeifix
liefert selbsttätig biendend weiße Wäsche mit

dem frischen Duft der Rasenbleiche.
Ein Versuch überzeugt

„„Seifix“s bleicht fix!

liefert Berliner
Gegen 24 Monate Ziel

In Iavsapreiven, nicht z Latalogpreiven

erst klassige Wohnungseinrichtungen. ebenso einzelne
Zimmer. KIubsessel. Teppiche, Fensterdekorationen etc.
Beeuch des Vertreters an allen Orten Deutschlands gegen

vorhberige Zeitangabe unverbindliech und Kostenlos.
Getl. Zuschriften unter K. 1000 an die Annoncen- Expedition

Dr. s. Mehler, Berlin W., Badenschestrasse 20.

Kranken-
Luft u. Wasserkissen

J Wörmedauer-Kompressen
Gummi-Wärmfſlaschen.

Ker“zscher bandagist unt. Leipzigerstr. 26 (ach keh fur
Gr. Ulrichstr. 63 v mal äfretuch

ißige Weberfertigen ſagt Veinen
und aumwollenſtoffe.

Bettlaken mit verſtärkter Mitte, Creasleinen, Halbleinen,
inon Achetuch- Satin, Bettdamaſt, bunte 7 ücher-
iſa r cher gkn Sander c.en e, n 4Wir ſenden d e äuß. preisw., on an franko, an jed, Haushalt

äſche all. Art u. Ausſtattungen däraus anſ duWebereſunterneimn. W. Thiel Sohn, Vüstewaltersdor i
Preisbuch m. 400 Abb. u. Muſterk. unentgeltl Muſter poſtfr. 7
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22. 2. 2. 6/, Vhr L. A. T.
nene Jusflug Fassball, Tennis- in wilbn

T ewo r e vie re,h d du t
t

r. aus Damen N

Diner u. Souper- Musik.
Gebiete der feolnen Küche.
Höchste Lelstung auf dem Dà TuIpe.Das gute Riebeck Biers

Mal
utoſebchen,

e in 3 Akten von Kren und Schö

Au Poſt Muſik von Jenn Gilpert. oRöntola.

m t (2656Autoliebchenwalzer. Tworsteal! Fräulein, können Sie nkörn
gerſuchs dog die Mädchen ſo gerne. m tauzene
gm Luſtgarten iſt Freikonzert. Die Polizei find't was dabei.
eberall ausverkaufte Häuſer! Ueberall Bombenerfolg!

Bedeutend verſtärktes Orcheſter. Gewöhnl. Preiſe.

Sonntag re Familien Vorſtellung.
„Autoliebehen“- Kleine Preiſe, Kinder halbe Preiſe.

pacage- „Treater
Lichtspielh aus

Halle a. S- z T ipaigerotr. 88.
Ab Sonnabend, den 15. Vebruar 1913:

„Komödfiantens,Mimisches Drama in zwei Akten von

Vrban Giacdl.
Ein Seelengemälde von ergreifender Tragik.

In der Hauptrolle:

Asta W jelsen,
Ausserdem das spannende Schauspiel

„Dor verräterische Film““
sowie eine Serie anderer hervorragender
Schöpfungen der Kinematographie.

Beginn der Vorführungen: Sonn- und PFesttags umz Vbr, wochentags um 4 ihr. Jugend Vorstellungen
finden nur am Sonntag nachmittag statt.

Ab 26. Febr. cr. beginnen die VorführunJoranzeige: der vollendeten Schöpfung von r Paul inäai,

vetitelt: Der Andlere“.Ranpt,Jarsreler: Albert er ann,
eine der ersten Bühnengrössen der Gegenwart

Es finden täglich zwei Vorführungen statt, und sind die
Plätze numeriert. Der Vorverkauf der Billetts beginnt
ab Sonnabend, 15. Febr., vorm. II--1 VUhr, nachm. ab Uhr.

e Die Direktion.

grosser, unvergle

ſ a. S.
zum Schulthelss

Poststrasse Nr. S.

Bouillon mit Finlage
Tomaten- Suppe.

Heilbutt m. Sce. Charon
Stangenspargel

mit SchnitzelSchinken in Burgunder
Tartarbeefsteak.

beiden

Hasenbraten
MastkalbkenleKompott oder Salat

Orangen-Crème.
SsStamm:

Junges Huhn
12670

Schnitzel aux four. In Berlin
ananan Säle vaununne
z. Abhalten v. Festlichkeiten
und Vereinsversammlungen.

Z. B. A. S. c 8 e19.2. 8 II B.

II)I)IIl)CACaCgxrooggoohonzouooogrrzoootrrccCoCCCDDCD

Apollo- Theater.
Heute Sonnabend zum letzten Male: 2620

Kiüsmet.
W u 2 gr. Vorſtellungen.

Jn Das neue Attraktionsprogramm.Zur Nachmittagsvorſtellung kleine Preiſe! E

Die tollſte aller Burlesken De
Das zugſtück der 60ifon in Trlanontheater“ Berlin

Mein Baby
Burleske in einem Akt von Margaret Mayo, bearbeitet und

in Szene geſetzt von Alfred Halm,
mit Ia FrEY vom „Trianontheater“ Berlin i. d. Hauptrolle

Hunderte von Kufführungen!
Der größte Lacherfolg der Saiſon!

Außerdem ein erſtklaſſiger Spezialitätenteil.
Toni Rawell, Konzertſängerin.Vvonne et ErikK, Elaſtik Akt vornehmſten Genres.

4 Silvanas, gkrobatiſche Tanz Neuheiten.
Ame. Anonyma, Deutſchlands einzige Ventroliquiſtin.

in Kind frei

ar Ende gegen 11 Uhr.

St. Ulrichskirche Sonntag, d. 16. Febr. abds. 8 UhrSechste geistliche Avbendmusik.
Programm (hor- und Sologesänge, Orgelvorträge.

aus eiprig.
Leitun err Franz Fra
Kirchenöffnung 7 Uhr.

Mitwirkende:Fräulein Konzertsängerin Joh. Voeckler (Soprau), Herr cand. ling.
orient. Sebastian Begk (Bariton), Herr Organist Albert Jockise

Chor: e der r Gesangsechule.
Eintrittsprogramme 10 e rin reserv. tie a i. a. d. Abendkasse.

Die schönsten Nusstorten,
Troſt 67 Jahren Tore S liefert die Konditorei von

Gr. Steinstrasse 7.,
9 Fernsprecher 477.2 klautse

e c7 Saalschloss-Brauerei.
Sonntag, den 16. Februar, von 1.4 bis 11 Uhr

zwel Militärkonzerte
der Kapelle KkWier, -Re h r Sengraligldmarſchall

Graf Blumentha MagdebLeitung Wärdzl Obermuſikmeiſter Dre e
Eintritt 3Karten gültig. ritt 35 vie F. Winkler

Z00.
Sonutagg, den 16.nachmittags i zu ar.

Konzert
vom Orcheſter der 75uſikmeiſter Steuer). er

r
Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Salzgrafenstrasse 2 II
(Volkslesehalle).

Täglich 11--5 Uhr:
AUSSTELLUNG

GEMAELDE UND
chheeeh deteho

21. 2. s I. B. Brm.

EMIL NOLDE

zu besichtigen, da
sich hier eine

Sport Irikel,
für

enberg haünlte Buöu, rner
leichtalllei n Pourisiſt

Penston H. Schnee Nachf.,
A. F. Ebermann,ädchrüger, beilat m i

in großer Aue iſlhe preiswert

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

öOſfenthehe Bekanntmarhung.

Nur ganz kurze Zeit!
Hierdurch mache einem pp. Publikum, Kunstliebhabern und Sammlern

bekannt, dass ich meinen Kunstsalon in Berlin aufgelöst habe und meineganze hervorragende Sammlung zu jedem nur eben annehmbaren Preise
verkaufe. Vorhanden sind:
Mehrere ganz elten antike Gobelins u. ntusvon

aus dem 15., 16. und 17. Jahrhundert.
Ferner eine grosse Sammlung

V gelten gehöner alter u. neuer Perver lIeppiehe,

b Selten Schöne Oelgemälde
in prachtvollen Gold- und schwarzen Leisten-Rahmen,

worunter Werke berühmtester Meister.
Düsseldorf Hans Schleich-Berlin Allot J. Jun

München, Stoilof Baumsgarten,

Nur ganz kurze Zeit!

darunter Tebriz, Kirman, Bochara, Turkbaf, Mesched, Khorassan, Jorovhan,Afghanistan, Serabend, Ha
sowie ein grosser Posten kleiner Brücken und Läufer.medan, Sarouk, Beschir, Seidenteppiche usw.

Perner:

wie Geheimrat Prof. A. Achenbach-
blut Düsseldorf Breitwieser-
erni usw.

Ferner
ein ganz gelten sehöne Silhersammlung,

bestehend aus 42 Teilen. Ausserdem

eine Sammlung alter orientalischer Waffen sowie

mehrere Grientalische Lampen
Es ist jegzm Jammlor u. Kungstliebucber dringend zu empfehlen, die Sachen

nie Wiederkehrende ertene Einkaufsgelegenheit
e bin r diese Art
baren Preise zu Verkaufen.

Der Verkauf beginnt Montag, den 17. d. Mts., vormittags 10 Uhr
im Saale Hotel Goldener Ring, am Markt in Halle a. d. Saale.

Frank Rothschild
Nur ganz kurze Zeit!

jedem nur eben annehm-

aus Berlin.

David's Nährzwieback,
Kindern und Erwachsenen, ins-
besondere Rekonvaleszenten,
ärztlich empfohlen, weil leicht
verdaulich, sehr wohlschmeck.
und unbegrenzt haltbar. [2145
Johannes Darid,

z für Abiturr H. Krause à sowie alle Kiassen höhere Lohranstoiton.
9 20 jährige glänzende Erfolge.

Halle a. S. Vergl. Prosp. Pension.

ſöhere Vorbereitun u dte 77

m Einjähr. Examen

Besondere
O Damenklassen, bish. best. 76 Damen, J

Hof Theater:

Stadttheater in Halt

Sonntag, den 16. Febr. 1913,
nachmittags 3 Uhr:

8. Volks Vorſt. zu kleinen Preiſen
von 25 65 Pfg. inkl. Garderodegeld.

Der Erbförstoer.
Trauerſpiel in 5 Aufzügen von

to Ludwig.Wafenb nung e ter nf. 3 Uhr.

dbenhs 7 Uhr

158. Vorſt. im Denn 2. Viertel.
Meiſerſugert v Nürnberg.

S 3 Aufzügen v. Richard Wagner.
Oderreg. Th. Raven.

Muſikal. Leitung: Carl Ohneſorg.
Perſonen:

Hans Sachs, Schuſter Fr. Schwarz.
Veit Pogner, Gold

V. van Horſt.g nunz Vogelge ang.
Kürſchner A. Färbach.Konrad Nachtigall,

e Theo Raven.Sixtus zeckmeſſer,

h K. Kruthofferritz Kothner, Bäcker O. Rudolph.

Begießer. E. Heuſchen.uleig Eißlinger,

Würzkrämer. W. Pätow.
Auguſtin Moſer,

Schneider Otto Peters.
Hermann Ortel,

Seifenſieder. C. Hammes.
Hans Schwarz,

Strumpfwirker Hans Egner-
Hans Foltz, Kupfer

ſchmied Ludw. Trier.Walther v. Stolzing,

ein junger Ritter
aus Franken R. Salenius.Da Suchlens2 Lehr

Gruſelli.Eva, Vogners TochterBruger Drevs
Magdalena, Evas

Amme R. Sebald
Nachtwächter Matthießen.Kaſſenöffnung öx ühr. Anf.7 Uhr.

Ende 112, Uhr. 12619
v Weinhaus Broskowshi

reichhaltige Auswahl
auserlesenster Delikatessen

zu kleinen Preisen.
Naturreine Weine

hervorragender Qualität.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Reues Theater: Sonntag: Der
Bajazzo. Hierauf: Cavalleria
ruſticana. Montag Mignon.

Altes eater: Sonntag: DieGeneralsecke, Montag: Die

o e. Sonne n Theater: onntag:Don Ceſar. Montag: DerRaſtelbinder.

en onntag:t ntag:Sinndi da Sbeburg.

Std. Trater onntag: Nachm.

Nathan der Weiſe. Abends:Die Jüdin. Montag: Der
gute Ruf.

eſſau.
Sonntag: Die

indſor.
bonno

nnys
abriel

luſtigen Weiber von

a ünftesmentsKon
Weimar.

of Theater: Sonntag: Dasam Ferd. ß



nende nennen J

n
7 e
m

u
m

ne

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeegeTgrrerrrr-òò-IIIIIIIIIIIIIIIVIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIITTTTv—JIBB v. e e
Ss nannt

die grösste Sensation des
20. Jahrhunderits: [2623

Circus Charles!

allischer Hürger Verein. c eOeffentiche Verſammtung Hofel „Rotes Ross“, Halle a. S el
mar Lenue Zruar, abends S Ubr im 99 7 h x die5 Tagesordnnng: Von heute ab Anstich des beliebten 12683 brunn heje-ichun ins

„llnser Zoologischer Garten“. eGesang monatlich 12 Mk. desLichtbildervortrag von Herrn Dr. Staudinger, Direktor a B Klassen- u. Eingzelunterricht vergüdes Zoologiſchen Gartens. z z Anmeldungen jederzeit. dieſeband

WEintritt frei. Der Vorſtand. Kochkursus en freiee s ſtaatl. gepr,7 Lehrerin. Luiſenſtraße i3 W7 reussischer Zeamten Verein Mittwoch, den 19. Februar. abends S Uhr deſeim „Nozart-Saal“ Weidenplan Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. ſuge
Pr. B. V.). Die Mitgliederverſammlung in den „Germanigſälen“ an hilfreII. Experimental- Vortragvon dem dänischen Experimental-Psychologen

Faustinus Edelberg üver
Die Mystik des Seelenlebens.
Erheblich verkürzter Vortrag, dagegen sehr erweiterte
experimentale Demonstrationen über Willensbeeinflussung,
Zweites Gesicht, Telepathie usw. in populär-wissenschaft-

licher Form.
EFintritts Karten zu 2.00, 1.50 und 1.00 M. in der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,
Alte Promenade Ia. Fernspr. 1199. (944

Karten für Studierende beim Univers.-Kastellan.

Am 17. Februar 1913, abends S Uhr

S Unterhaltungs Abend Sin der „„Saalschlossbrauerei“ unter Beteiligung des Turn-
vereins UIle“ von der städt. Oberrealschule (Leitg.: Herr Prof.
Dr. Heithecker), sowie der Opernsängerin Fräulein Imme und
des Konzertsängers Herrn Freitag aus Leipzig.

Eintritt 20 Pfg., Garderobezwang (10 Pfg.). Programme in
den Verkaufsstellen des Beamten-Konsumvereins und an der

Abendkasse. Der VorstandDienstag, den 18. Febr., abends 8 Uhr „Thaliafestsagl““

101. Philharmonisches Konzert.
Leitung: Prof. Hans Winderstein.

Richard Wagner-Gedächtnisfeier.
soliet. Alfreck Kase, Wehtet tn ehe

1. Huldigungsmarsch für König Ludwig II. 2. Eine

Dienstag, den 18. Februar, beginnt bereits um 0 2 Uhr.
„FJF T

S Aufrufan die ehem. Schüler des Real-Gymnasiums
und der Realschule zu Naumburg a. S.
Die städtische Realanstalt zu Naumburg a. S. begeht in diesem

Jahre das Fest ihres 505ährigen Bestehens. Das Fest soll
gefeiert werden am Donnerstag und Freitag vor Pfüngsten,

Es ist beabsichtigt, der Schule zu diesem Tage ein Fest-
eschenk zu überreichen und bitten wir alle ehemaligen

Mozartsaal, Weidenplan 20.
Sonnabend, den 22. Februar, abends 8 Uhr

Ibsenspliel- Abend (in deutscher Sprache) von

gnes Symra,
Tosen-Darstellorin vom Norweg. Nationaltheater.

Programm
Peer Gynt

90000 h

chüler, an den unterzeichneten Bankier Carl Vogel, hier.

ehemaligen Mitschüler, uns durch Uebersendung Von ihüen
bekannten Adressen ihrer Kameraden unterstützen zu Wollen

Thaliasüle, Donnerstag, 27. Februar, 8 Uhr an diesem PFeste persönlich teilnehmen würden und werden vir
Einmaliger Vortrag, gehalten von direkte Einladungen und Festprogramme noch zugehen m

Faust rture. 3. Gesä hä a) Blick e a r 1, Bankier,jed wer b Tied an Peragtert Siegtried- la Der Orts-Ausschuss- I. A.: Carl ne

freit- ber. 7. V iel zu „Parsival“. 8. Wah le e leere „Pilsner Urqque5 66Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan. im Paraclies i r Urwelt e S7 Je 7 Anstich von Salvator-Kaufmännischer Verein E. V. mit Lichtbildern. Siphon Versand.

nie Flügel und Pianinos nGr. humoristischer Abend. n nNniete S
p e n 7 e 7 Wrogramm; r em Balkan“: Jede emit dern u ine nis n trallsebes Allerjel; Kogtümtaänre. B. Döll. Große Ulrichſtraße 33/834.

d 009900000000000000000
Steinett. I una in der Geeohaftaetello 26
In unſerem Hauſe ſinden e ginise upcheige r an den Potmeine Wer Fernſor. n 7

en am Hallmarkt, dem Poltzeigeb. gegenüber,ſichti der Schul Aramatiséhes Gedicht in 5 Aufzigen von Henrſk Ibsen, 7arbeiten. Vorzügliche Koſt, e Be e deeſerengen. Karten zu M. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der z Ansſchank von Würzhurgor Bürgerhbr äu, e

ihre Gabe freundl. abführen zu wollen. Ferner bitten wir unsere

Wir würden uns freuen, wenn recht viele unserer alten Kameraden

7 Naumburg a. S., den 21. Januar 1913.5. Wotans Abschied und Feuerzauber a. Walküre. 6. Char- V J z M t

Karten zu Mk. 3.10, 2.10. 1.55, 1.05 in der Barfüsserstrasse 20. Fernruf 1061

Karten zu 4.10, 3.10, 2.10, 1.05 bei Heinrich Hothan. 00009000000000 0Montag den 17. Februar, abends S Vhr 2000000000000000000 00009

Mitwirkende: Herr und Frau Stahlberg, Fräulein runter evtl. Anrechnung gezahlter Miete beim ſpäter. Kaufe.

Eintrittskarten i ir'Mitglioder Angehörige (f. Güste 3 MK.)bei den en i Rot r Gr. net ch Heinzo c zEr ander Zum Würzhurger“liebevolle Aufna me. Gew afte, individuelle bngs

und ch 2 r

Hofinusikalienhandlung von Heinrich Mothan, SDir. Voigt. Halle a. S., Arnkegperelrsße M Gr. Ulrichstr. 38. u 2335. v e Siphon-Versand.
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sonntag 53. Beilage zu Vr. 79 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

16. Februar 1913.

—r=wzJband HalleChüringen der Deutſchenverband Hahn
rotektorat des Oberpräſidenten der Provinz Sachſen,Unter dem re geueng von Hegel zu e

Ein Beitrag zum 18jährigen Jubiläum des Verbandesgegründet am Februar 1896 vom Magiſtratsſekretär W. Usbek.

Der Verband Halle Thüringen feierte am 18. Februar g
z ubiläum zugleich mit ſeinem verdienſtvollen Voru Gründer ger Magiſtratsſekretär Willy Usbech,

pe an dieſem Tage mit Befriedigung auf ſein arbeitsreiches und
krönkes Werk blicken darf. Nur ein Ziel, das demr allen Mitgliedern von Anfang an vorgeſchwebt hat,

iſt nicht erreicht, iſt aber durch die Vollendung des Reichsben es in re in greifbare Nähe gerückt, nämlich die
Errichtung eines Reichswaiſenhauſes in Halle

Es iſt daher an der et daß ſich die Allgemeinheit der
Fargerſchaft zum Segen der Stadt und zum Nutzen
der' Gewerbetreibenden mit dieſem Projekte befaßt, er

rdert doch die Verwaltung eines Reichswaiſenhauſes, den ge-
Schten Erfahrungen zufolge einen jährlichen Aufwand von

Mark, der dann unſerer Stadt bzw. ſeinen tätigen Bürgern
aute kommt. Seit einer Reihe von Jahren wird dieſes Unter
Je men von in und ausländiſchen (z. B. Amerika) Ortsgruppen
des Verbandes in ſchöner und ausgiebiger Weiſe unterſtützt, ſo
oben ſich auch in unſerer Nähe, in Sondershauſen, Pößneck
hurg, Oeßzlau, Uhlſtädt, Leipzig, Rollsdorf, Wuitz, Höhnſtedt

und afſtädt Ortsgruppen gebildet, letztere mit 150 Mit-
liedern. u das benachbarte Döllnitz hat ſich mit Rückwirkung

Aftes Jahr 12 dem Verbande offiziell angeſchloſſen. Doch fehlen
immer viele Orte unſerer Umgebung, in denen gewiß edle

und mildtätige Menſchen wohnen, die uns in unſerem Beſtreben
nterſtützen könnten. Jhnen, als auch vielen Bürgern unſerer

Zodt die jetzt noch abſeits ſtehen, ſei in Erinnerung gebracht,
daß die Reichsfechtſchule nicht nur aus Jahresbeiträgen (min-
deſtens 0,80 Mk. pro Jahr), ſondern auch aus der Verwertung
leiner, ſonſt als nutzlos fortgeworfener Gegenſtände, wie z. V.
Zigarrenſpitzen und Bänder, Staniol, Korke uſw. die Mittel zu
en großartigen Liebeswerke herbeigeſchafft! Gerade dieſe
Seite iſt es, die die Reichsfechtſchule ſo populär macht, da auch
der weniger Bemittelte ſein Scherflein mit beitragen kann, ohne
ſich irgend welche Entbehrungen aufzuerlegen, und wenn man
lieſt, daß 3. B. im Jahre 1912 der Verband Rheinland 12000
Mark aus dem Verkauf von geſammelten Zigarrenſpitzen,
Handern, Korken uſw. erlöſt hat, ſo ſtaunt man über die Höhe
der verwendbaren Materialien und bedauert lebhaft, daß die
Sammlungen nicht überall mit gleichem Eifer gepflegt werden.
Wie viel mag da noch im Deutſchen Reiche verloren gehen, da doch
immerhin die geſammelten Gegenſtände einen kleinen Prozentſatz
der großen Maſſe gegenüber bilden, die nutzlos verloren geht.

Zur Errichtung eines Reichswaiſenhauſes iſt ein Kapital von
700 000 Mk. erforderlich, deſſen re Teil von der Deutſchen
Reichsfechtſchule getragen wird. Bisher lietßz der Verband
z0 armen Halleſchen Waiſenkindern in den Reichswaiſenhäufern
eine vortreffliche Erziehung angedeihen, auch ſchwachen und in
Rot geratenen Bürgern ſtand er in ihrer Not hilfreich bei und
verſchaffte ihnen teilweiſe ſogar Brot und Lebensſtellung. Je-
doch vermochte der Verband bisher noch nicht den auf ihn ent-
falenden Betrag aufzubringen. Edlen und mildtätigen Menſchen
freunden bietet ſich daher jetzt Gelegenheit, die Liebe zu ihrer
Stadt mit ihrem Wohltätigkeitsſinn zu vereinen und dazu ihre
Kräfte zu leihen, daß bald der Grundſtein zu dem neuen Reichs
waiſenhauſe in Halle a. S. gelegt werden kann. Je größer die
einlaufenden Beträge ſind, um ſo eher kann das Projekt verwirk-
licht werden, zum Segen unſerer armen Waiſen und unſerer
Stadt, Allen hieſigen Bürgern, die noch nicht Mitglied ſind, ſei
empfohlen, baldigſt die Mitgliedſchaft zu erwerben und für die
Reichsfechtſchule zu ſammeln, getreu der Deviſe des Verbandes:
Viele Wenig machen ein Viel, vereinte Kräfte

führen zum Ziel“. Möge dieſer Werberuf nicht ungehörtS e daß die Errichtung des Reichswaiſenhauſes bald in
die Vege geleitet werden kann. 50000 Mk. ſtehen dem Verbande
jetzt ſhon zur Verfügung, ferner find bereits drei Bauplätze dem
Verbande geſchenkt worden, auch der hieſige Magiſtrat unterſtütztdie Zeſrehangen nach Möglichkeit. Dem verdienſtvollen Leiter

des Verbandes, Herrn Magiſtratsſekretär W. Usbek, möge es bald
vergönnt ſein, das Ziel ſeines Strebens und Wirkens während
dieſer 18 Jahre verwirklicht zu ſehen. Er iſt die Seele des Ver
bandes, den er zu hoher Blüte brachte, und dem er alle ſeine
freie Zeit opfert.

Unſer Dank für dieſes ſein Jahrzehnte langes treues Wirken
im Dienſte der öffentlichen Wohltätigkeitspflege ſollte für jeden
unter uns darin beſtehen, daß wir durch reichliche Gaben an
dieſem Juhiläum ſein Lebenswerk zu vollenden und zu fördern
ſuchen, eingedenk des Goetheſchen Wortes: „Edel ſei der Menſch,
hilfreich und gut!“

Kus Nah und FHern.
Die Bremer Schaffermahlzeit. Die alljährlich im Februar

ſtattfindende Schaffermahlzeit im Hauſe „Seefahrt“
zu Bremen vereinigte geſtern wieder altem Brauche gemäß einegroße Anzahl hervorragender Perſonlichtetten aus den Kreiſen

J

der Reichs und Staatsregierung, des Heeres und der Flotte, ſo
wie der Reeder und Kaufleute zu gemeinſamem Mahle. Diekaufmänniſchen Schaffer brachten die vorgeſchriebenen Toaſte aus

auf den Kaiſer, die Gäſte, die Stadt Bremen, den Senat, die
Handelskammer uſw. Generalleutnant von Lauenſtein, Kom
mandeur der 14. Diviſion, nahm das Wort. Sein Toaſt galt dem
Einvernehmen zwiſchen Heer und Marine. Er betonte, wenn es
zum Aeußerſten kommen würde, dann würden Heer und Marine
für den deutſchen Handel und die deutſche Schiffahrt gemeinſam
fechten. Wirklicher Geheimer Rat Dr. von der Leyen ſprach dem
bremiſchen Staat die beſten Wünſche für die Zukunft aus, und
Wirkl. Geh. Oberpoſtrat Knof gedachte des guten Einvernehmens
zwiſchen Handel und der Poſtverwaltung.

Beobachtung des Polazeiſes. Das Newyorker Handelsamt und
die hauptſächlichen transätlantiſchen Dampferlinien werden ein
Schiff zur Beobachtung des Eiſes nördlich von den
Dampferrouten über den Atlantiſchen Ozean ausſenden. Die
„Scotia“, ein Walfiſchfänger, der früher von der ſchottiſchen ant-
arktiſchen Expedition benutzt worden iſt, iſt gechartert worden.
Er wird im kommenden Frühjahr an der amerikaniſchen Oſtküſte
ſtationiert, um den Beginn des Eisganges zu überwachen und
über ſeine Bewegung auf den Schiffahrtsrouten zu berichten. Das
Schiff, das Ende Februar Dundee verlaſſen ſoll, wird mit einem
Marconiapparat für große Entfernungen ausgerüſtet werden, ſo-
daß es die funkentelegraphiſchen Stationen von Neufundland und
Labrador erreichen kann. Das Schiff wird drei wiſſenſchaftlich
gebildete Leute an Bord haben. Die Koſten der, Expedition werden
ten Regierung und den Schiffahrtsgeſellſchaften getragen
werden.

Heftiger Orkan. Auf dem ungariſchen Plattenſee wütete
vorgeſtern ein heftiger Orkan, der die Eismaſſen gegen das
Ufer trieb und die Badekabinen, Parkanlagen und Uferböſchungen
der Badeorte auf dem Somogyer Ufer zerſtörte.

Verzweiflungstat eines Vaters. Jn der weſthavelländiſchen
Ortſchaft Ribbeck hat der ſchon im Greiſenalter ſtehende Bahn
arbeiter Röhr, während ſeine Frau den Abendgottesdienſt be-
ſuchte, ſeinen geiſtig und körperlich ſchwachen Sohn im Alter von
etwa 30 Jahren erhängt und ſich darauf ſelbſt entleibt. Röhr, der
noch drei Kinder hat, beging die grauſige Tat aus Kummer wegen
der Krankheit ſeiner Kinder, von denen noch zwei geiſtig zurück-
geblieben ſind.

Selbſtmord auf den Schienen. Der Weinhändler Wilhelm
Heß, der Jnhaber eines der älteſten Wiesbadener Weinhäuſer
und Vorſitzender des Verbandes der Weinhändler des Rhein und
Maingaues, hat geſtern abend, nachdem er noch die Generalver-
ſammlung des oben genannten Vereins geleitet hatte, Selbſtmord
verübt, indem er ſich auf der Kaiſerbrücke von einem Zuge über-
fahren ließ. Er wurde vollſtändig zermalmt.

Drei neue Fälle von Hundswut wurden, wie man aus Pirano
meldet, zur Anzeige gebracht. Bis jetzt ſind fünf gebiſſene Per-
ſonen in der Paſteuranſtalt in Wien eingeliefert worden. Ein
Mädchen iſt geſtorben.

Verhaftung wegen betrügeriſchen Konkurſes. Die Polizei
verhaftete in Budapeſt den Modewarenhändler Rudolf Farago,
der den Konkurs angeſagt hat, vorher aber ſeine Waren in der
Budaveſter Pfandleihanſtalt verſetzte. Fagaro verſuchte ſich bei
der Verhaftung zu erſchießen. Dem Detektiv gelang es nur nach
heftigem Ringen, ihm die Waffe zu entreißen.

Grubenunglück. Jn dem Alten Schacht der Zeche „Wieſche“
in Alteneſſen des Mülheimer Bergwerksvereins wurden heute
morgen bei der Einfahrt vier Bergleute getötet. Bei der Auffahrt
hat ſich vermutlich das Verſchlußtor des Förderkorbes durch einen
unglücklichen Zufall gelöſt, ſo daß die Bergleute hinausſtürzten.
Die Leichen konnten noch nicht geborgen werden.

Ehrengrab für einen ſozialdemokratiſchen Abgeordneten. Der
Wiener Stadtrat hat beſchloſſen, dem ſozialdemokratiſchen Reichs-
ratsabgeordneten Schuhmaier, der auf ſo tragiſche Weiſe ſein
Leben einbüßte, ein Ehrengrab auf dem Ottakringer Friedhof zu
bewilligen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. (Veränderungen.)

Bexlin, den 7. Februar 1918. Stecher, ſächſ. Hauptmann und
Battr.-Chef im 5. Feldart.-Regt. Nr. 64, nach erfolgtem Aus-
ſcheiden aus dem ſächſ. Heere mit dem 11. Febr. 1913 mit einem
Patent vom 20. März 1908 im 3. See-Bat. angeſtellt. Berlin,
den 13. Februar. x Prinz Ernſt Auguſt, Herzog zu Braun
ſchweig und Lüneburg, Oberlt. im 1. Schweren Reiter-Regt.
Prinz Karl von Bayern, nach erfolgtem Ausſcheiden aus dem
Dienſt des bayer. Heeres als Oberlt. mit Patent vom 28. Oktober
1909 im Huſ. Regt. von Zieten (Brandenburg.) Nr. 3 angeſtellt.

Nebel, Lt. im Jnf. Regt. Nr. 148, der Abſchied aus dem aktiven
Heere bewilligt; zugleich iſt derſelbe bei den Reſ. Offizieren des
Regts. angeſtellt. Kroeſchell, Lt. im Garde-Train-Bat., der
Abſchied bewilligt.

Beamte der Militär- Verwaltung. v. Hagen,
Garn.-Verwalt.-Jnſp. in Magdeburg, auf ſeinen Antrag mit
Penſ. in den Ruheſtand verſetzt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Erſenbahnlokomotivführer a. D.

Adolf Meinhardt zu Weißenfels das Verdienſtkreuz in Silber,
dem bisherigen Eiſenbahnſtreckenarbeiter Karl Hellvoigt zu

Großfurra im Kreiſe Sondershauſen das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens, den penſionierten Eiſenbahnſchaffnern Philipp
Eiſenhardt zu Erfurt und Berthold Schön zu Gotha, demenſionierten Eiſenbahnſtationsſchaffner Friedrich Wagner zu

oda S.-A., dem penſionierten Eiſenbahnmaſchinenwärter Auguſt
Schwarz zu Erfurt, dem penſionierten Eiſenbahnweichenſteller
Chriſtian Fink zu Eiſenach, den penſionierten Bahnwärtern
Johann Kunſt zu Schkauditz im Landkreiſe Zeitz und Franz
Mohlau zu Oberroßla im Kreiſe Apolda, dem bisherigen
Hilfsbahnwärter Friedrich Bärwinkel zu Heldrungen im
Kreiſe Eckartsberga, dem bisherigen Eiſenbahnvorgelbgießer Ernſt
Habermalz zu Erfurt, dem bisherigen Eiſenbahnvortiſchler
Chriſtian Fahlbuſch, dem bisherigen Eiſenbahnſtellmacher
Chriſtian Petermann, beide zu Gotha, das Allgemeine
Ehrenzeichen, dem bisherigen Eiſenbahngepäckträger Eduard
Sehyfert zu Jena das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

Der Staatsanwaltſchaftsrat Bethke in Magdeburg iſt
geſtorben. Jn der Liſte der Rechtsanwälte gelöſcht iſt Rechtsanwalt
Fleiſchhauer bei dem Amtsgericht in Lützen. Zu Gerichts
aſſeſſoren ſind ernannt: die Referendare Clodius und Klaas
im Bezirke des Oerlandesgerichts zu Naumburg a. S.

Gerichtsſaal.
Reviſion im Prozeß Wiencziers. Der Verteidiger des

vom hieſigen Schwurgericht wegen betrügeriſchen Bankerotts
und Meineides verurteilten Fliegers Wiencziers, Rechtsanwalt
Dr. Kallir, hat gegen das Urteil beim Reichsgericht Reviſion ein
elegt. Auch für die mitangeklagte Frau Henſel hat ihr Ver
eidiger die Reviſion angemeldet.

Oertel, der den Omnibus ſelbſt
lenkte, wurde vom Sitze geſchleudert, blieb aber unverſehrt. Auch
die Jnſaſſen des Autos kamen mit einigen Hautabſchürfungen
davon. Dagegen erlitt der Chauffeur Bauer ſo ſchwere Herz-
verletzungen, daß er auf dem Wege nach dem Krankenhauſe ver-
ſtarb. Der Angeklagte beſtritt bei ſeiner Vernehmung, daß er
irgendwie ſchuld an dem Unglück ſei. An ſeinem Omnibus
hätten vorſchriftsmäßig zwei Laternen gebrannt, auch ſei er auf
der richtigen Straßenſeite gefahren, ſo daß das Auto bequem
hätte vorbeifahren können. Der Angeklagte deutete an, daß der
getötete Chauffeur ſein Auto nicht mehr in der Gewalt gehabt
habe, da er vom frühen Morgen an unterwegs und ſomit über-
müdet war. Die als Zeugen vernommenen Jnſaſſen des Autos
bekundeten, daß der Chauffeur nicht übermäßig ſchnell gefahren
ſei; ſie meinen, daß ſich der Angeklagte auf der Chauſſee mehr
nach rechts hätte halten müſſen. Der Chauffeur habe nicht anders
handeln können, als den Wagen auf die andere Seite zu lenken,
um an dem Omnibus vorbeizukommen. Mehrere Autoſachver-
tändige ſprachen ſich ebenfalls dahin aus, daß die Schuld an dem

Unglück den Angeklagten treffe. Der Gerichtshof ſchloß ſich dieſer
Auffaſſung an und verurteilte den Angeklagten zu zwei Monaten
Gefängnis.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Wie magere Leute volle Rörperformen
erlangen können.

Den zahlloſen Präparaten und Behondlungen nach zu ſchließen,
welche fortwährend gegen Magerkeit, zur Entwicklung der Büſte, ſowie
im allgemeinen zur Umwandlung hagerer, eckier Formen in die normale
Fülle blühender Geſundheit und Schönheit annonciert werden, exiſtieren
augenſcheinlich eine Menge Leute beiderlei Geſchlechts denen ihr
mageres, überſchlankes Ausſehen ſehr nahegeht. Für dieſe dürfte die
nachſtehende Vorſchriſt für ein fleiſchbildendes Nähr- und Kräftigungs-
mittel zweifellos von Intereſſe ſein, mit dem in ſolchen Fällen Abhilfe
geſchaffen werden kann. Bei einigermaßen regelmäßiger Lnwendung
erzielt man nämlich meiſt ſchon in kurzer Zeit eine ganz erfreuliche
Gewichtszunahme. Mit dieſer geht eine Hebung des Allgemeinbefindens
Hand in Hand, und das Auftreten von großer Schwäche, Nervoſität
und anderer läſtiger Begleiterſcheinungen übe großer Magerkeit wird
verhindert trübe Augen werden hell, und friſche, roſige Wangen zeugen
von guter Geſundbeit.

Das abſolut harmloſe Mittel kann man ſich in jeder Apotheke nach
folgendem Rezept zuſammenſtellen laſſen 15 gr Cardamommtinktur,
90 gr einfacber Zuckersirup, 60 gr Salrado eomp. Man miſche die
Beſtandteile in einer Flaſche von 250 gr. Inhalt gut durcheinander
und fülle dann mit deſt. Waſſer voll ändig auf. Man nehme davon
1--2 Eßlöffel etwa 20 Minuten vor jeder Mahlzeit und vergeſſe beim
Eſſen nicht, alles tüchtig zu kauen,

Zur Beachtung! Obwohl das obige Rezept ſich auch bei
körverlicher Entkräftunc uſw. vorzüglich bewährt hat, ſollte es wegen
ſeiner fleiſchbildenden Eigenſchaften doch nur von ſolchen angewandt
werden, welche an Körpergewicht zunehmen möchten. [2612
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Mark 12000000 4 Central-Pfandbriefe vom Jahre 1912
Rückzahlung bis 1922 ausgeſchloſſen

emittiert auf Grund des
Allerhöchſten Privilegiums Sr. Majeſtät des Königs von Preußen vom 21. März 1870.

Von der unverlosbaren 400 CentralPfandbrief- Anleihe vom ger 1912, welche auf Grund
des im „Deutſchen r am 4. Januar 1912 veröffentlichten Proſpektes zum Handel und zur
Notiz an den Börſen von Berlin, Frankfurt a. M., Cöln, Breslau, Dresden, Hamburg, Leipzig und
München zugelaſſen worden iſt, wird der Betrag von

Mark 12000000
am Donnerstag, den 20. Februar 1913

zum Kurſe von 97 Prozent
zuzüglich der laufenden Stückzinſen bis zum Tage der Abnahme

in Berlin bei der Preußiſchen Central-Bodenkredit- in Frankfurt a. M. bei der Direction der Disconto

Aktiengeſellſchaft, Geſellſchaft,„»„Direction der DiscontoGeſellſchaft, Sal. Oppenheim jr. Cie.
S. Bleichröder,

in Halle a. S. bei dem Halleſchen Bank Verein von Kuliſch, Kaempf Co.
Kommandit- Geſellſchaft auf Aktien

und den ſonſtigen Zeichnungsſtellen während der üblichen Geſchäftsſtunden früherer Schluß vorbehalten
zur Subſkription aufgelegt.

Bei der Subſkription iſt eine Kaution von fünf Prozent des gezeichneten Betrages in bar oder
in ſolchen Effekten zu hinterlegen, welche die Zeichnungsſtelle als zuläſſig erachten wird.

Die Zuteilung bleibt dem Ermeſſen der einzelnen Zeichnungsſtellen überlaſſen. Zeichnungen von
Sperrſtücken werden vorzugsweiſe berückſichtigt. Den Stempel der ZuteilungsSchlußnote hat der Zeichner
zur Hälfte zu tragen.

ch Die Abnahme der zugeteilten definitiven Stücke hat in der Zeit vom 4. März bis 4. April 1913
zu geſchehen.

Die Central-Pfandbriefe werden von der Reichsbank in Klaſſe l S Sie ſind aus
gefertigt in Abſchnitten zu 5000, 3000, 1000, 500, 300 und 100 Mark und mit März September Zins
ſcheinen, deren erſter am 1. September 1913 fällig wird, verſehen. Die Zinsſcheine werden nach Wahl
der Jnhaber außer an der Kaſſe der Geſellſchaft in Berlin auch bei den obengenannten Bankhäuſern und
bei r bekannt zu machenden Stellen eingelöſt. Ebenda erfolgt die koſtenfreie Ausgabe der neuen
Zinsſcheinbogen.

Die Pfandbriefe ſind ſeitens der Jnhaber unkündbar. Die Geſellſchaft hat das Recht, die An
leihe mit wenigſtens 6monatlicher Friſt zur Rückzahlung zu kündigen. Die Kündigung iſt früheſtens zum
2. Januar 10922, ſpäterhin aber immer nur zum 1. März oder 1. September zuläſfig und muß dreimal,
das erſtemal innerhalb der letzten 8 Tage des dem Rückzahlungstermin vorhergehenden Monats Auguſt
bezw. Februar, bekannt gemacht werden. Sie kann nur die ganze Anleihe oder einzelne Serien zum
Gegenſtand haben. Bei der Kündigung einzelner Serien muß die Reihenfolge derſelben innegehalten
werden. Eine Verloſung findet bei dieſer Anleihe nicht ſtatt, ebenſowenig eine Rückzahlung innerhalb
einer beſtimmten Friſt.

Der Vorſtand der am 23. Mai 1870 in das Handelsregiſter eingetragenen Preußiſchen Central
Bodenkredit Aktiengeſellſchaft beſteht aus dem Präſidenten und drei Direktoren, welche vom Verwaltungs
rat gewählt und durch Se. Majeſtät den König Allerhöchſt beſtätigt werden.

Die Aufſicht der Staatsregiernng wird unter Leitung des Miniſters für Landwirtſchaft, Do
mänen und Forſten durch einen Staatskommiſſar ausgeübt, welcher befugt iſt, jederzeit die Bücher,
Schriften und Beſtände der Geſellſchaft J von den Verwaltungsorganen der Geſellſchaft Auskunftzu verlangen und an allen Sitzungen der Verwaltungsorgane ſelnen Jhm find auch die Obliegen-
heiten eines Treuhänders übertragen.

Am 31. Dezember 1912 betrugen
das eingezahlte Grundkapital.
der Beſtand an erworbenen Hypotheken 336783 205,85

der Umlauf von CentralPfandbriefen 802877 650,Für die pünktliche Zahlung von Kapital und Zinſen der Central-Pfandbriefe haften die in das
Hypothekenregiſter eingetragenen Dahrlehnsforderungen. Der Staatskommiſſar verwahrt die Urkunden
über die Hypothekenforderungen unter Mitverſchluß der Geſellſchaft und darf dieſe Urkunden nur gemäß

der Vorſchrift des r herausgeben.Die Geſellſchaft gewährt hypothekariſche Darlehen nur auf ſolche Grundſtücke die einen dauernden
und ſicheren Ertrag geben. Sie beleiht Grundſtücke in der Regel nur zur erſten Stelle, die Beleihung
darf die erſten drei Fünfteile des Wertes des Grundſtücks nicht überſteigen. Landwirtſchaftliche Grund
ſtücke dürfen bis zu zwei Dritteilen ihres Wertes beliehen werden, ſoweit die Centralbehörden der
Bundesſtaaten, in welchen die Grundſtücke liegen, ſolches geſtatten. Der bei der Beleihung angenommene
Wert des Grundſtücks darf den durch ſogfältige Ermittelung feſtgeſtellten Verkaufswert nicht überſteigen.
Bei der Feſtſtellung dieſes Wertes find nur die dauernden Eigenſchaften des Grundſtücks und der Ertrag
zu berückſichtigen, welchen das Grundſtück bei ordnungsmäßiger Wirtſchaft jedem Beſitzer nachhaltig
gewähren kann.

Berlin, im Februar 1913.
Preußiſche Central-Bodenkredit-Aktiengeſellſchaft.

Cölnr

(2629

Ortsſtatut der Landgemeinde Radewell.
Auf Grund des Beſchluſſes der Gemeindevertretung vom

23. Dezember 1912 wird gemätz S 5 des Geſetzes über die Reini-
gung öffentlicher Wege vom 1. Juli 1912 (G.-S. S. 187) folgendes
Ortsſtatut erlaſſen.

Die Verpflichtung r polizeimäßigen Reinigung aller ihr
unterliegenden, innerhalb der geſchloſſenen Ortslage belegenen
öffentlichen Wege wird den Eigentümern der angrenzenden
Grundſtücke, gleichviel ob dieſe bebaut oder bebaubar ſind oder
nicht, mit der Maßgabe auferlegt, daß bei Leiſtungsunfähigkeit
der Eigentümer an ihrer Stelle die Landgemeinde zur polizei
mäßigen Reinigung verpflichtet iſt.

Den Eigentümern 1) werden ſolche zur Nutzung oder zum
Gebrauch dinglich Berechtigte gleichgeſtellt, denen nicht bloß eine
Grunddienſtbarkeit oder eine beſchränkte perſönliche Dienſtbarkeit
zuſteht. Jedoch werden den Eigentümern auch die Wohnungs-
berechtigten (5 1093 Bürgerl. Shlebbuch) gleichgeſtellt.

Die nach S 2 Verpflichteten ſind in erſter Reihe, die nach 51
Verpflichteten erſt in zweiter Reihe zur polizeimäßigen Reinigung
verpflichtet.

S 4.
Die nach S 1, 2 Verpflichteten ſind berechtigt, ſich durch Ein-

tragung in eine beim Gemeindevorſteher offenliegende Liſte
gemeinſchaftlich gegen die Haftpflicht zu verſichern, die ſich wegen
Nichterfüllung oder mangelhafter Erfüllung der ihnen nach
dieſem Ortsſtatut obliegenden Verpflichtung zur polizeimäßigen
Reinigung trifft.

5.Durch das Ortsſtatut wird nicht berührt die gemäß S 1

Abſ. 1 Satz 2 des Geſetzes beſtehende Varpflichtung des zur
Unterhaltung der Brückendurchläſſe und ähnlichen Bauwerken
öffentlich rechtlich Verpflichteten zu ihrer polizeimäßigen Reini-
gung unterhalb der Oberfläche des Weges.

8 6.
Das Ortsſtatut tritt am 1. April 1913 in Kraft.
Radewell, den 2. Januar 1913.

(S. L,.) Der Gemeindevorſteher. gez. E. Junghanns.

Gemäß 8 5 des Geſetzes über die Reinigung öffentlicher Wege
vom 1. Juli 1912 wird die polizeiliche Zuſtimmung zu dem vor-
ſtehenden Ortsſtatut, erteilt.

Ammendorf, den 25. Januar 1913.
(S. L.) Der Amtsvorſteher. gez. Reinhardt.

Nach erfolgter Zuſtimmung des Amtsvorſtehers zu Ammen-
dorf genehmigt.

Halle a. S., den 7. Februar 1913.
(8. I.,)

Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

5wangsverſteigerun 0Auf Antrag des Konkursverwalters ſoll das Beogerheigee,

tum an dem im Grundbuche der Bergwerke von Halle a. S. Band IV
Blatt 480 zur Zeit der Eintragung des r nauf den Namen des Bergwerksdirektors Hermann Voigtel und
des Kaufmanns Alwin Poppendick eingetragenen konſolidierten
Braunkohlenwerkes „Glückauf“ am 18. April 1913 vormittags

Uhr durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle
e 13, Erdgeſchoß links, Südflügel, Zimmer 45, verſteigert
werden.Das Bergwerk liegt im Saalkreiſe des Regierungsbezirkes
Merſeburg in den Gemarkungen Trotha, Mötzlich, Seeben und
Tornau zunächſt der Stadt Halle a. S. und iſt zu einer Feldes-
größe von 10 101, 849,6710 qm verliehen. JDer Verſteigerungsvermerk iſt am 23. Januar 1913 in das
Grundbuch eingetragen.

Halle a. S., den 6. Februar 1913.
Königliches Amtégericht, Abt. 7.

ß Bekanntmachung.Die Jnfluenza (Bruſtſeuche) unter dem Pferdebeſtande der
Halleſchen Molkerei Zimmermann Co. hier iſt erloſchen.
Die Sperrung des Grundſtücks Glauchaerſtraße 15 und 16
iſt aufgehoben worden.

Halle (Saale), den 15. Februar 1913
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachuug.
Unter dem Pferdebeſtande der Firma Louis BPeparade

hier, Mansfelder Straße 11, iſt die Pferde-Jnfluenza Bruſt
ſeuche ausgebrochen. Das Gehöft Mansfelder Straße 41 iſt nach
den Beſtimmungen der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung des
Herrn. Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten vom
17. Juli 1912 unter Sperre geſtellt worden.

Hable (Saale), den 14. Februar 1913.

gez. v. Kroſigk.

von Klitzing Schwartz Lindemann Lübbeke. Die Polizeiverwaltung.

Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hierdurch zur

ordentlichen 44. Generalversammlung
auf Dienstag, den 4. März 1913, nachmittags 3 Uhr

im Gasthof Zum schwarvnaen Adfler“ in Zörbig eingeladen.
Tagesordnung:

a) Vorlegung des Geschäftsberichtes, sowie der Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung pro 1912;
Bilanz, sowie der Gewinn und Verlustrechnung pro 1912;Beschlussfassung über Genehmigung der

Bekanntmachung.
Abfuhr von Aſche, Schutt uſw.
für das hieſige Strafgefängnis
für die Zeit vom 1. April 1913
bis 31. März 1916 ſoll im
Wege der Ausbietung vergeben
werden. Die Bedingungen ſind
beim Oekonomie- Inſpektor des
Strafgefängniſſes einzuſehen.
Schriftliche Angebote, welche ver
ſchloſſen und mit der Aufſchrift
„Geſtellung von Fuhren“ ver-

c Erteilung der Entlastung an die persönlich haftenden Gesellechafter und den Aufsichtsrat; 25. Februar d. Js. vormittagsBeschlussfassung über Verteilung des Reingewinns 11 uhr einzureichen. 2605
Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern Halle a. S., Am Kirchtor V a,
Rechnungslegung über die im Jahre 1912 ausgeführten Neubauten und nachträgliche Genehmigung der Ueberschreitung den 12. Februar 1913.
der Bausumme.

Commanditgesellschaft auf Aktien.

26 Weps, Vorsitzgender.
Der Aufſichtsrat des Zörbiger Bank- Vereins von Schroeter, Koerner Co.,

Der Direktordes Königl. Strafgefängniſſes.
Konkursverfahren.In dem Konkursverfahren über

Verdingung.
Für die Königl. vereinigten kliniſchen Anſtalten zu Halle a. S.
ſoll für das Jahr vom

1. April 1913 bis 31. Märs 1914
die Lieferung des Bedarfs an:

Fleiſch und Wurſtwaren, Mehl, Backwaren, Butter, Käſe,
Siern, Materialwaren, Reinigungs und Beleuchtungs- unſerer Regiſtratur zu beziehen.

das Vermögen des Kaufmanns
Max Niederlein als Inhabersg. Verdingung. W Firma Dr. Pollak Co. in

Für unſere Speiſeanſtalt ſoll die Lieferung des Bedarfs an Halle a. S., Deſſauerſtr. 5, iſt zurFleiſch und Wurſtwaren, Mehl und Backwaren, Butter, Käſe. Prüfung der nachträglich ange
Eiern, Kolonialwaren, Gemüſe und Obſt für die Zeit vom 1. April meldeten Forderungen Termin auf
bis 30. September 1913 im Wege des Wettbewerbs vergeben werden.

Die Angebotsformulare nebſt Lieferungsbedingungen ſind von

der

den 28. Februar 1913
vormittage 11 Ubr

Die Oeffnung der verſiegelt ein vor dem Königlichen AmtsgerichtMaterialien, Braunbier, Lagerbier, Eis, Milch r zuſendenden Angebote erfolgt daſelbſt am 4. März d. Js. vor in Halle a. S., Poſtürg e 13,
außerdem für das Halbjahr vom I. April bis 30. September 191
die Lieferung des Bedarfs an

Kartoffelnim Wege des Verdingungsperfahrens vergeben werden.
Die Angebote ſind auf vorgeſchriebenen Formularen, welche

mittags 10 UhrHalle a. S. den 2. Februar 1913.
Das Direktorium der Franckeſchen Stiftungen.

Fries. (2219
Erdgeſchoß links, üdflügel,
Zimmer Nr. 45 anberaumt.

Halle a. S. den 10. Febr. 1913.
Der Gerichtsſchreiber des

nebſt den zugehörigen Fieferungsbedingungen im Verwaltungs-
burkau der vereinigten kliniſchen Anſtalten Magdeburgerſtr. 17
nerabfolgt werden, bis
Dienstag, den 25. Februar 1913, vormittags 10 Uhr
im vorbezeichneten Bureau abzugeben.

Ein öffentlicher Termin zur Exöffnung und Vorleſung der ein-
gegangenen Angebote findet nicht ſtatt.

Halle g. S., den 11. Februar 1913.
Der Univerſitätskurator.

An der neuen Jentzſchſtraße(Kirchtor) erbauen wir Sweifamilienhaus,
in welchem 8-Zimmerwohnung im Erdgeſchoß zum 1. Januar 1914
evtl. früher für 280 Mk. zu vermieten iſt. Hochherrſchaſtl. Aus
ſtattung, Zentralheizung, Warmwaſſerbereitung uſw.
Um evtl. Wünſche beim Bau zu berückſichtigen, wollen Jnter-

eſſenten ſchon jetzt an uns herantreten
Aktiengeſellſchaft für Grundſtütts Verwertun

S., Magdeburger Straße 19.

Meyer.

neten Bureau abzugeben.
lebe

Verdingung.
Für die Königliche Univerſitäts-pſychiatriſche und Nerven-

klinik zu Halle a. d. S. ſoll für die Zeit vom 1. April 1913 bis
31. März 1914 die Lieferung des Bedarfes an:
Wurſtwaren, Mehl, Backwaren, Milch und Sahne, Butter, Käſe,
Eiern, Materialwaren, Reinigungs und Beleuchtungsmaterialien
ferner an Kartoffeln für die Zeit vom 1. April bis 30. September
1918 im Wege des Verdingungsverfahrens vergeben werden.
Die Angebote ſind auf vorgeſchriebenen Formularen, welche nebſt
den zugehörigen Lieferungsbedingungen im Verwaltungsbureau
der Kgl. Univerſitätspſychiatriſchen und Nervenklinik, Julius
Kühnſtraße 7, zum Selbſtkoſtenpreiſe
Dienstag, den 25. Februar 1913, vorm. 10 Uhr im vorbezeich

Ein öffentlicher Termin zur Er-
öffnung und Verleſung der Angebote findet nicht ſtatt.

Halle a. d. S., den 10. Febr. 1913.

Königl. Amtsgerichts, Abt. 7.
S Einige guterhaltene gebrauchte

Schreibmaschinen
preiswert zu verkaufen. [1929

Fleiſch und

verabfolgt werden, bis

Die Direktion.

e
In dem Konkursverfahren er

das Vermögen derRohrgewebe- und Viele
gattenſahrit Arthur Kurt

m.
zur Prüfung der nachträgli
gypretdeten
au

Halle g. S.
orderungen Wegen

den 4. März 1913
mittags 12 Uhr

H. in

vor dem Königlichen Amtsgerigin Halle a. S., Poſt e
geſchoß links, Südflügel, Nr.
anb raumt.e

Halle a. S., den 11.5 eer Gerichtsſ reihe

Die Geſtellung von Fuhren zur

ſehen ſein müſſen, ſind bis zum

Königl. Amtsgerichts, Abt. 7

pflanzen
Einjährige

(Ruhm v. Braunſchweig
in vorzüglicher Qualität

bietet an
bhrn. Mohrenweiser

Gartenbau
Altenweddingen.

Preis auf Anfrage. Ich
hitte anzugeben, welches
Quantum benötigt S

8 Jan alte Feldtauben,
leb., kauft ſtets zu höchſt. Preiſen

E. Riemer jun.,
Halle S., Wörmlitzerſtr. 101.

meech

2 M Ulmenmaſb Salon-Möbel, poltert en
W Künſtler-Entwurf, ungebrauchſ,
W preiswert zu verkaufen. O

unt. B. O. 7959 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. 816

Geldverhehr

J len have auszuleihen

auf Acker:
8000 M. per sofort

10000 M.. 99 92
16 000 F.
27000 M. 9930 000
15 000 F. 99 c20000 K. 1.4. 13
30 000 M. 99 9 e
50 000 K.60 000 K.
75 000 K.100 000 K.

I 130000 k.
150 000 K.
200 000 K.
zu günstigen Zinsfuss uud
längere Jahre unkündbar.

Näheres durch (2694

Robert Rosenbern,
S Bankgeschätt,

Halle a. S., Leipriger Strayve 76

(Hotel Rotes Ross).

Telephon 366 u. 1287.

40--50 000 mk,,
auch getrennt, nur auf Acker
hypothek zum 1. April 1913 aus
zuleihen. Off. unt. Z. f. 2299
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

600000 I.
in Posten von

5000 Mk. 15000 Mk.
20000 400090

75000 Mk. ete.
sind durch uns auf

gute Acherhypotheben

aus en.
E. Movritso(o.

Bankgeschäft
für Flypotheken und

Grundhbesitg.

Brüderstr. II Tel. 615.

leiht an jedereiht an jederBar Geld Pann r er
hnell C. GrünSeruin 209, Dranienſtr. 184.

Ratenrückz. Soſterlog, Aubunt

Albert Osternald. Rathausſtr. 8/9. eingeh. Dankſchreiben

Hypothelen- Roguſierungen
auf lanäwirtschaftl. Besitz weräen sorgfältig erledigt durch

Robert Rosenberg, Bauhgerhin
Leipzigerstr. 76 oHalle a. S., an Tore Ross). u.
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el e. Farl Sehumann,

m

Persil
Kein anderer Waschzusatz

erforderlich, da hierdurch die
Wirkung beeinträchtigt und
der Gebrauch verteuert wird. HENREL Co., DDSSELDORF.

Sei
Der grosse Erſolg!

Das beste selbsttätige

Waschmittel für Weiss und Wollwäsche!
Auch Fabrikanten der allbeliebten Henkel's Bleich-Soda.

2 1 33 vh
S

Vertreter für Halle a. S. und VUmgebung: Ernst Kiessl1i n g. Halle a. S. Halberstädterstr. S-

niemals lose,
Original Paketen. 29

Ueberall erhältlich,
nur in

12617

a

gbertragen uLerſicherungs

wenden.

Halle a. S., im Februar 1913.
gachenor u. Münchener Feuerversieherungs-Gosellsohaft,

Gittermann.

Bekanntmachung.
m unſer bisheriger Agent in Könnern Herr Guſtav

Agentur unſerer Geſellſchaft für Könnern und Um
gelegt hat, haben wir dieſelbe dem Privatmann

Alexander Bach in Könnern
nd bitten, ſich in allen unſere Geſellſchaft betreffenden

Angelegenheiten an Herrn Alexander Bach zu

Auf vorſtehende Bekanntmachung höflichſt bezugnehmend, halte
ch mich zur r Erledigung der Verſicherungs Angelegenheiten der

Ligen Geſellſchaft, ſowie zum Abſchluß von Verſicherungen gegen

Feuer Einbruchdiebſtahl, Waſſerleitungs-ſowie Mietsverluſtſchäden
J beſtens empfohlen.

Könnern, im Februar 1913.
[2655

Alexander Baceh.

Pilo

S

Schuhcreme

wird täglich mehr verlangt.
Qualität und große Husgiebigkeit

ſind die Vorzüge.

Pilo ist überall zu haben [1145

Oeſlügel- Markt

in

Vorcks Reſtaurant,
Kurze Gaffe,am 28. Febr. u. 1. März.

Geflügelzüchter haben Gelegenheit,

raſſiges Geflügel preiswert zu

kaufen. [947Oruitholegiſcher Centraiverein

ſür Sachſen und Thüringen,
Halle a. S.

Planino
sehr gut erhalten, schwarz,
für vur Mk. 300 zu Ver-

kaufen. [2687
Abert Hoffmann,

am Riebeckplatz.

wen el orzeiliger
Hervenschwäche. 1900

Halle: Löwen-Apotheke, am Markt.

Fyeig EngelApotheke

King- Jepfel,
jährig, Pſd. 5 Pfg., empfiehlt

H. Weber. (041Grote Steinſtraße 46,

neben der Walhalſa.
PflaumenMus,
garantiert rein, 3 Pfd. 25 PfWvfiehlt F. N. Weber. GroßeSteinſtraße 46, neben d. v rate

e

Für Stare 80, Meiſen
u. Rotſchwänzchen 60,
Fliegenſchnäpp. 50
Anhzringungsanleitun
gratis. Vereinen un
Abnehmer
Poſten Rabatt. (2665

Gr. Steinſtraße 30.

größerer Mä

v Briefmarken. Wo
Auf meiner Reife in Skandi-

navien und England habe einige
Sammlungen im Werte v. 150000
Mark angekauft. Brachtvolle Aus-
wahlen m. 40—60 h unt. Senfkat.von gar. echten Marken gern zu
Dienſten. A. Weisz. zien I.
Adlergaſſe 8. Einkauf v. Samm-ungen. Agent. erh. hohe Proviſion

l re wenntägl ich Honig, Sie
Fhre Geſundheiterhalt. wollen.
Garant. reinen Blütenhonig,

ſchöne Qualität,
Pfd. 90 Pfg., bei 5 Pfd. 85 Pfg.

n be;reitestrasso(arl ßooch. Marktplatz i. Tarw

und heipzigerstrasse 61/62.

Echt bayriſche (waſſerdichteß

Locden Mäntel
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch u. preiswert [1935
H. SchneeNachf. Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche [1951
Loden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Serren, Dauten i.
Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. SchneeNachf. Gr. Steinſtr. 84.

Sriedrichroda in Thüringen.

Laden
Alles Nähere durch den

mit 2250 qm Bodenfläche 2
evtl. mit S
an beſter eſchäftslage ſof. zu vermieten.

Stadtrat zu Friedrichroda.

2 Kammern u. Nebengelaſſen

Für Beſucher unſerer

werden zum 1. April

855371
euhaldensleben.

Lehranſtalt für praktiſche Landwirte u. Güterbeamte

bezw. 15. März Stellungen alsVerwalter, Inſpektor oder Adminiſtrator
Näheres durch Herrn Oekonomierat Dr. Herzberg-

Landwirtſchaftskammer f. d. Prov. SSachſen.

Maschinen

Nebmnerate

welche die

Taudwirtschaft

in der Provinz Sachsen, in Anhalt
und Thüringen betretfen, als:

Saatgutanzeigen,
Viehverkäuſe,

Gutsverkäuſe,
Gutsverpachtungen,
Inventar Auktionen,
Landwirtschartliche

offene Stellen
upäd

Stellengesuche
inseriert man mit bestem Erfolge

in der alten angesebenen und weit
verbreiteten

Malleschen Zeitung

lLandeszeitung f. d. Provinz Sachsen,
för Anhalt und Thüringen,

Halle a. S. Leipzigerstr. 61/62.
Telephon 8108 und 8109.

eerreeeeeeeeeeeeeeE

und Geräte,

eeeeeeeee-o

Für den hieſigen öffentlichen
gemeinnützigen

Krbeitsnachweis
wird ein Verwalter ſofort geſucht,
der möglichſt mit den Verhält-
niſſen der Arbeiter und Arbeit-
geber bekannt iſt.

Bewerbungen mit Lebenslauf
und Angabe der Gehaltsanſprüche
werden an den Unterzeichneten
erbeten. Evtl. wird freie Station

gewährt. (3487Bitterfeld den. Febr. 1913.
Der Vorſitzende des Vereins

„Herberge zur Heimat“.

Cordes'schekehleiings jßademie

Gr. Steinſtraße 24.e wirkliche Akademie.
J. Zuſchneider, Direktricen u.Schneiderinnen gründl. u. erfolg-
reichſte Ausbildung. ſgrtranrje
f. Familienbed. Näh. d. Grat.Proſp. C. Davids. Direktor.
Halle a. S. Albrechtstr. 1.
Töchterpensionat

ſ. Frau Dir. D. Zubke,
früher A. Böhling. [629

Gelegenb. z. prakt., gesellsch. u.Wisseusechatftl. Fortbiſd. Haushalt
unt. pers. Leitung. Auf Wunsch
Tanzst. etc. Prosp.. Ref:

Verlangte Perſonen

irtſchaftsfräul., Köchinn.,i räg für Küche u. Haus,
Stuben und Hausmädchen für
hier und auswärts geſucht.
Eliyabeſh Prieger, nene
mittlerin, Geiſtſtraße 50. (02

Dellwig. Diakonus.

ing
m. g. Schulzeugniſſen p.

(2676
geſucht. Wohnung und
pflegung im Hauſe.

F. H. Weber,
Kolonialw., Wein-, Spirituoſen-,
ZigarrenHandlg. Engros detail.

Per ſofort oder Oſtern ſuche
für m. mod. einger. Brauerei u.
Mälzerei kräft. jung. Buxſchen als

Brauerlehrling
unter günſt. Beding. Brauerei
Chr. .Jahn. Ludwigsſtadt, Oberfr.

lievigo Nersieherunggeselehaft
ſucht für ihr Direktionsbureau
per Oſtern d. J. einen

Volontär
u. 2 Lehrlinge

mit guter S en Offerten
unter B. P. 7960 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. (2645

5 ent für Lebensverſicherungg ſofort gefucht. Offerten
unter Z. o. 2307 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. (2680
t muſikal. Lehrerin
zum 1. 4. 1913 geſ. Penſionat
Jacob, Frankenhauſen a. K.
Gehaltsanſpr. erb. [935

Gärtnerlehrling
mit guter Schulbildung u. mög-
lichſt Einiähr.- Zeugnis wird für
bald oder zum 1. April geſucht.

Verwaltung des
Kul. Botaniſchen Gartens.

gl. Garteninſpektor Oertel.
Geſucht zum 1. März unver-

heirateter, nüchterner

Knecht,
der mit jeder häuslichen Arbeit
vertraut iſt. 30 Mk. monatlich,
freie Station außer Wäſche.
Offerten, Zeugniſſe an (895

von WedelComptendorf, Kr. Kottbus.
S ſofortigen Eintritt ſuche

tü r durchaus wertS Verwalterei 7——800 Mk. Jahresgehalt.
Bismarck. Halle, Landwehrſtr. 17.

Tüchtige, zuverläſſige und
erfahrene

Köchin
m. guten Zeugn. 1. April geſucht.
Frau Geheimrat Fraenken.
Reichardtſtr. 4. [2575

Tücht. Mädchen, das kochen
kann, u. jüng. einf. Hausmädchen
nach Wernigerode z. 1.4. od. 15.3.geſ. Meld. angrauExzelten z ca
BerlinLichterfelde, Theklaſtr. 11.

Schaufenſtern, Junge Damen
S mit guter Schulbil 5

dung und aus acht-
28 barer Familie, die ſich

d im Verkauf ausbilden 38
86 wollen, finden noch

Stellung in unſeren
Damen-, Putz und 33

Konfektions S 8
Abteilungen. S

55 A. Der 82 Co. 5s
Geſucht wird zum Tprit auf

ein Rittergut von 500 Morg. ein
Mädchen zur Erlernung desandw. Haushaltes oder ein j.

Mädchen, welches ſeine Lehrzeit
beendet hat und ſich weiter aus-
bilden will. J unt. Z. p. 2308
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

S Gevild. junges Mödchen,
welch. gut bürgerl. kochen kann

W u. im Haushalt bew. iſt, wird
J zu jüngerem kinderl. Ehepaar2 als Stütze 1. April oder früher8 bei Familienanſchluß geſucht.

Offerten unter U. D. 7964 anL Rudolf Mosse Halle a. S.

Zum 1. Mai, evtl. auch früher,
ſuche ich die mit

Backen, Einſchlachten vertraut iſt
auch Federviehzucht verſteht, unter
meiner Leitung. Gehaltsanſprüche
wie Bild einzuſenden an (861
Frau Oberamtmann Braunge,Dom. Baden b. Zerbſt i. Anh.

Suche zum 1. April junges
Mädchen zur Erlernung des
landw. Haushaltes ohne gegen-
ſeitige Vergütung. [873

Frau Wedemeier.Ritterst. Taſtun
Kreis Worbis. [873Eine ſccre erfahrene

Köchin
oder einfache Stütze, die ſelbſtſtändig einfache und feine Küche S
verſteht, ev. den e verFen kann, wird für 1. oder15. März verlangt. Räbert
Auskunft bei
frau Kommerzienrat Bauermeister,
Deutſche Grube b. Bitterfeld.
Junges, anſtändiges Fräul. als

Wirtſchafterin
zum 1. 4. geſucht in landwirt-
ſchaftlichen Haushalt. Milchver-
kauf zur Stadt; innere Wirtſchaft.
Familienanſchluß. Offerten an

Frau Luise Schnabel.
RittergutFrieſen b. Reichenbachi. V.

Luthe Landwirtſchafterinn.,
ſelbſtänd., jüng. u. ält. u. lernendWirtſchaftsfräul. f. ſtädt. Haushalt
Kochmamſells, einf. Jungfern, erſte
u. zwt. Stubenmädch., Köch., Mädch.
f. Küche u. Haus, Haus smädch. f. Güt.

t. geower rStellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 8

Perſonen- Angebote z

Cancl.
(genr. Turnlehrer,

phil.
im Staats-

ſteh.) ſucht Hauslehrer-
ſtelle 1. April i. Nähe von Halle.
Off. it. Z. m. 2305 an die Exp. d. 3tg.

Landw. Schule zu derbit
ſucht für einige Schüler während

der nene S legende auf mittelgrOktober Stellung Gütern.
erbittet die Direktion. t

Volontärverwalter
ſuchen ohne Geh. 1. 4. Stellen dch.
Binneweiss, Hnhaber Friedrich
Gareis, gewerbsmasiger ten
vermittler, Sternſtr. (2638Für n meinen e
ſuthe Strituns verwalter
bis 1. Stwwber mit kleinen Gehgn

Schacefer. (929Dom. Oeſter- Körner i. Thür.
Junges, heiteres Fräulein mit

beſten Zeugniſſen fleißig u. tüchtig
ſucht weitere Stellung als Stützein folidem Hanshalt. Off. erb. u.
A. 103 an die Expedition des
J audebergergrachrichtyblatteeLandsberg (Bez. Halle). ſfoöl

Denllerreulandwirten

empfehle zu jeder Zeit Obere
ſchweizer. r lin ledigSchweizer (vplatziere nur beſt
empfohlen. Perſonal, Viehbeſtand
iſt gleich). Gustav Scholz., ge
werbsmäßiger Stellenvermittler,
Naumburg (Saale), Bahnhofſtr. 5,
Tel. 245, zugl. Rebenſtelle des
i .Stallſch.-Bundes, Sitz Plauen

Sogtl. Bisher über 11000 Miteder aufg. (gegr. 1904). [913

Es ſuchen noch Stelle Jnſp.,
Verwalter, Hofmeiſter, Kutſcher,
Knechte, Schweizer dch. Grosse
Nachfl. Adolf Hendreich. Sewerbs-
wäs tiger Stellenvermittler, Tel. 3327,
Halle S., Leipzigerſtr. 39).
Sie ar 6tütze oder Köchin
für meine Tochter, wo ſie ſich inder feinen Küche weiter aus
bilden kann, wenn möglich, Stadt
haushalt. Selbige hat d. Wirt
ſchaft a. g. Gute gelernt. Offert.H. M. poſtlagernd Lodereteben.

Geb. Dame i. mittl. Fahr., Wimw.
oh. Anh., in Küche u. Haush. perfekft,gewiſſenhaft und pflichttreu, auch
pflegegewandt, beſte Empf., ſucht
vaſſenden Wirkungskreis. Gefl.Off. erb. unt. G. F. 40 hauptvoſtl.

Halle a. S. 52 58
Zur für 1.4. 30jährige

Mamsell.
Louiseschmilgun verw. Bär-
winkel, gewerbsmäßige Stellen
vermittlerin, Merſeburgerſtr. 8 I.

Telephon 2565.
Jg. Mädchen v. Lande, 5

alt, re das Nähen gelernt hat,
ſucht 1. ötubenmädchenStellung s

bei beſſerer Herrſchaft Zu erfr.Burg Nr. 27 bei Reideburg.

Ca. 1000 Umzüge
fäührten im Jahre 1912 Aus
Zillmann &K Lorenz.
Spedſiteure,. Halle a. S.

Mietgeſuche

Villa
mit Baklkon, Veranda u. ſchönem

Nähe Wittekind, zum
Oktober zu mieten geſucht.Syerer unter Z. n. 2306 an

die Exped. d. Ztg. erb. 1905

vermietungen

Mühlweg 22 I od. III
herrſchaftl. Wohnung
v. 8 Z., 2 Manfſ., 2 Keller, 2 Bal
kons, Zentralheiz g., Gas, elektr.Licht, 1. 4. 13. N h. daſelbſt III. Et.

R.- Wagnerstr. 40
hochvart. (1962

x 7-Zimmerwohnung m. elektr.e Licht u. Gartenbenutzung ſofort

X oder ſpäter zu vermieten.

Herrſch. Wohnung,
Zimmer, Küche, Bad, Jnnenkloſ.

ſofort oder

c AAar

nebſt allem Zubehör,
April cr. zu vermieten. Preisso Mk. A. Jagob., Steinſetz

meiſter, Reilſtr. 82 I. (6618
Bernburgerstr. 32 II. 62., Kech., ſeh.,

88 k. Bad gr. Korr. jnnenil., das
2 Kell., 2 Bodenr. i150 N. Jah. j.

Königſtraße 61,
am EiſenbahnDirektionsgebäude,
zu ſofort od. ſpäter zu vermieten
5-Zimmerwohng., Bad, Jnnenkl.,Keller u. Bodenkammer.

Dölauer Hartſteinfabrik,
Grünſtraße 31. [1964

Herrſchaftliche
Wohnung,

Dryanderſtraße 23 II. 8heizb.im., Bad, Jnnenkl., Mädchen
am. u. Areh. Gas u. elektr.Sicht, per Juli 1913 oderG früher zu per Näheres

s daſelbſt I. [2688
Dölau,

Waldſtraße 40,
Einfam.-Villa,7 Zim. 5 Kam., m.

r. Gart. direktam Walde, iſt ſof. od.
pät. zuverm. Dölauer Hartſtein-
fabrik, Halle, Grünſtraße 31.
cm

Suche für meine Tochterwelche kochen kann, zum 1. 2 Aprit

Stütze der Hausfrau.
gcdwirhchan bevorzugt. (2424

Hildebrandt. e
Dom. Langenbogen.

Möbeltransporte
übernimmt bei ſachgemäßer Be-

zu ſoliden Preiſen (1950
Rot chnur Königſtr.

70.



liust. bieherman

Worero

frünlahrs. Neuheiten
Kostüm-, Kleider- ind Blusenstoffen

sind bereits angetreten und ewpfehlen wir solche

zu

ausser gewöhnlich billigen Preisen.

in engl. Geschmack, ca. 130Kostümstoffe rn Wit schwere in 00
regulärer Wert M. 250, jetzt p. Mtr. M.

Aen Parrn e Wien Behlane freuen

n Aufbelpzigerstr. 37 part. Ihr riß viel Bote r

Geiststrasse 42 (Ecke an äle äley

Wir haben 2. Zt. in unseren Ausstellungsräumen einige kompletteAn Automobile
Modell 1913

Fabrikat der Audt- Werke Zwiekan 1. S., Leiter Direktor August Horeh,
aufgestellt und laden Intereessenten ohne jegliche Verbindlichkeit zur Besichtigung ein.

BI

Ehrenzelehe f
für 5-,10-, 15-,20.u. 25. en

Vereins -Abzelehen,
Bänder und Rosetten

kertigt in jeder Art

bust. Ihn
S. m. h. H. rösstes Lager der bierHalle a. S., Grünstrasse 31. alle a. unt. Lely2 igent,

Reparaturworketatt. Earage. Lager eämtſieher Zubehörtele. J Bitte

Cover-Coats u. Diagonales, denen
und goestreift, regulärer Wert bis 23.40

jetzt p. Mtr. M. 3.00, 2.65,

Kostüm-Kammgarne u. -Cheviots
ca. 130 er breit, extra schwere ihnmarine u. schwarz, weit unter re 90

jetzt p. Mtr. M. 4.75, 4.00, 3.75, 3.40, 3.10,
reine Wolle, ca. 90 undSchul Cheviots, 110 cm breit, in marine u. J. 79

schwarz jetzt p. AMtr. M. 1280, 1.40, 1.20, 0.95,
mit hochaparten Etfekten,(leiderstoffe 1etate eunet item

ca. 90 cm breit, regulärer Wert M. i I. 39
jetzt p. Atr.

Ferner:
Grosse Auswahl in

Blusenstoffen
Popeline, Planelle, Chinas IHaldseide, Seido

spotthbilligen Ausnahme Preisen.

S hVVornehmes Konzerthauz. Famlllenverkehr.

Im Monat Februar täglich
Das erste Mal in Halle Ohne Konkurrenz

r „Eiland Marken“. l
Die erste Rollandsche Boeren-Konzert-Kapelle.

Ist der Schlager der Saison
Anfang Wochentags 7 Uhr. Der Foestwirt

320000000000000

Leutſcher Luftflotten-Berein.

Dienstag, den 18, Februar 1913, abends S Uhr in der
Loge zu den fünf Türmen, Albrechtſtraße

Vortrag mit Lichtbildern
des Herrn Generalmajor z. D. v. KRekenbreeoher

„Ueber die Notwendigkeit einer ſtarken Deutſchen Luft
flotte ſowie über den Deutſchen Luftflotten-Verein.“

Sintwitt wo (oss

ſſſezum Besten hiesiger Universitätsinetitute im Auditorium XVIII
des Seminargebäudes der Universität. (2644

Montags 6--7 Uhr abends.
Dritte Vortragsreibe: Prof. Dr. Waetzoldt: Wechsel-

wirkungen zwischen deutscoher Malerei und Poesle im 19. Jahrhundert
(mit Lichtbildern). Letzter Vortrag: 17. Februar Kunst und
KUnstler in den Dichtungen Storms, Kellers, Kleists, Lilionerons,Dehmels, Hofmannsthals. Sinai zu 1,50 Mk. sind bei Herrn
Hausmeister Kittelmann im Seminargebäude der Vniversität erhältlich.

Probieren geht über ſtudieren
Jede auerwäsche

habe ich probiert
und bei

Marke
Niederlage bei

b. Klappenhvach, er az De Mitglied d. N. V.

vin ich geblieben.

Arnold Obersky, Inh. Kath. Fioweg,

Koſt d
Lederwaren

z tzt bedeutend
herabgesetzte Preise,
Hat Krasemann,

nur
Schmeerstr. 19

Väho Markt.

Jtalienischer Hlumenkohl- Import

Bernhardystrasgse S, Fernsprecher 1669,
empfiehlt als friseh eingetroffen Eine Ladungn renwels; Neapler Blumenkohl

sowie eine Ladung

Pa. holländ. Welss-, Rot- u. Mir eingkonzum viigston Tagespreise.

Korsett Fabrik Telephon 3462,
Halle a. S., Grosse Steinstrasse Sl.

Mitglied des Rabatt Spar- W [950
Loeibbinden

Meino Porkhopällven. karzett; tur alle Leiden 1anos
zur Ausgleich. hoh. l n naeb ärztlicher Vor- Gberall preisgekröntSehultern u. Hüften d v S S 17 J sebrift inr V t n 5 grozzer Auswanl. zuletzt

r Damen un Jsind die J S (eradehalter 1911 Turin
ton aäen Feine er W in rerschled. Aus- Srand Prix

pleetleebo dung u. grweororag ws Gut ſitzenderon Mu, Too an, dauerhafte erſ
von 1-8 Mk. empfi ehlt

H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. s

en ne z h t k t t Uu 0er erung von ſofor nnenden u. aufgeſchobenen Renten 2
Mit einer einma inzablung von nur 50 Zur iſt es rc 1 e ur USS e ung

g. einem nde bis zu 5 Jabren e n. t lich zahl hbare ſteigende Altersrente zu erwerben, die beim 55 dendjabre

mit ungefähr 35 des Weh e innt und beimLe ne ab bereute über 1 00 beträgt. W re inzahlungenfönnen b h ger pegn erfolgen, ie ein ſtige Rente zu er
höhen, es heſteh t jedoch kein Zwang hierzu. Im Falle des Todes

ſ M
rthopkädie.

vor Eintritt in den Rentengenuß wird das eingezahlte Geld voll täglich h Ksullch
zurückgewährt. Bei der Anmeldung zum Beitritt iſt nur die Vor (11 vis 3Vhr h 11 bis 3Vbrle r einer Geburtsurkunde erforderlich. Man bittet, Druckſachen
koſtenfrei zu perlangen von der Geſchäftsſtelle zu 1982

Halle a. S., Hermannſtraße 3 Carl Hoffmann.

s T Th FahretrhlA. Irchitekt Paul Penge
esichtisung von Entwürfen und NModelleneiner ausgeführten Villen. Herren-, Geschüätftshäuser

und industrieller Anlagen ergebenst ein.

Berlin W., Potsdamer Strasse Nr. 91.
Ziehung unwiderruſfſich am 20. 22. Februar

Gr. Wohlfahrts-Geld- Lotterie
zu Zwecken der deutschen Schutzgebiete

10 167 Gewinne im Betrage von 400 000 Mark.
75000 Haupt- 40000 usw.
30000 Gewinne 20000

Lose à 3,60 MKk., Porto und Liste 30 Pfg. empfiehlt
Glückskollokte Rich. Meye, e

m
Elegante Wohnungs- Einrichtungen
i peise-, Schlaſrimmer, Herrenzimmer., vornehmeer e avoegren n a n Weer, ge nster Auset iel an hige. se Berliner Aöbelfirma

Albert Drechslor Naohf.
Poststrasse 17.

Moderne t
Herren und Damen-Sohneiderei,

Ausstellune
er neuesten Frühjahrsmouelle

in helden Fenstern.

2 2 Private gegen 5 anRinne Zäue, Teilzahlungh r n S e Inkasso h Katalogoeperzialität: ahnziehen, Versan bittenh an i hland bere!sen, erWmy Mudor, an leipaiger lurn, e et enNene Promenade 16 ü., Bee Lei prigerstraese. n See h T z u
Z2ahlreiehe Anerkennnngen. Veilzablung. Pefoppon 3488. urebh Rudole Mosse. Borlin- S



teinſtr.
m

ung

Sonntag

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

16. Februar.
Gold für Eiſen.

Die Sammlungen für die Ausrüſtung frei
äger erſcheinen in den Berliner Zei ner da Hiubrit „Vaterlandsliebe“. Hier einige ſolcher

AnnonDie Kgl. Aufforderung an die gebildeten Jünglinge
unſeres Vaterlandes tönt in die Herzen wie eine Stimme
Gottes. Jch erbiete mich, drei unvermögenden Jünglingen,
je ſich den m Freiſchützen 5 ſt zur vor-

Friftsmäßigen Ausrüſtung zu ſein.ſchrifts bis r. Braunes.“
„Ein hieſiger Bürger wünſcht, um ſeinen Sohn als reiten

ben Jäger e nkleiden zu können, 150 Taler gegen Sicherheit
zu leihen und verſpricht, dieſes Kapital nach einem Jahre
wieder zu bezahlen.

„Das Vaterland iſt in Gefahr! Welch über alles herz
erſchütternder Gedanke, der jeden Preußen erfreuen wird, zu
den jetzt ſehr großen Ausgaben des Staates nach Verhältniſſen
eines Einkommens aufs tätigſte beizutragen. Zu dieſſem

finde ich mich veranlaßt, die Hälfte meines jähr-
lichen Gehalts und zwei goldene Trauringe mit der

ßten Freude als kleines Opfer dem Vaterlande darzu
Ich würde dieſe kleine Gabe nicht zur öffentlichen

Kenntnis bringen, wenn ich nicht damit die Abſicht und den
verbände, ſämtliche Beſitzer ſolcher Ringe

darauf aufmerkſam zu machen, daß durch Hingebung derſelben
mehrere Millionen bares Geld zu dem ſo erhabenen Zweck
zuſammengebracht werden können.

Stargard in Pommern, den 6. Februar.
von R., Hauptmann.“

Zwei goldene Trauringe mit den Worten: Wir haben durchdes hur s Unglück alles verloren, nichts blieb uns übrig als

e ringe; hier ſind ſie mit Freuden.unſere gupferſchmied Seeling und ſeine Frau.
Von drei iotiſchen Dienſtmädchen: ein ſilberner Becher,

eine ſilberne elbüchſe, ſieben Medaillen und 25 Taler.
Der Schumacher Valentin: Drei Paar neue Stiefel und

10 Taler.
auch die ärmeren Volksklaſſen vielfach beiſteuern wollen,

ohne jedoch Bargeld oder anderen Schmuck als ihre Trauringe
zu haben, ſo werden in der Königl. Münze eiſerne Trau-
ringe hergeſtellt mit der Aufſchrift „Gold für Eiſen“. Die
goldenen Ringe wurden in der Folge maſſenhaft gegen dieſeeiſernen eingetauſcht. Aermere wadchen und Frauen verkauften

ihr Haar zugunſten der öffentlichen Sammlungen.

h Landwirtſchaftliches.
Tauſende von Erfahrungen aus allen Ländern liegen vor,

ſche die volle Wirkung des Thomasmehles für die Frühjahrs-
ſaaten beweiſen. Auch Herbſtſaaten, die noch keine Phosphor-
ſäuredüngung erhalten haben, ſind für eine kräftige Thomas
mehlkopfdüngung ſehr dankbar.

ZuchtviehAuktion in Stendal. Am Donnerstag vormittag
un 11 Uhr begann in der neuerbauten Viehausſtellungshalle am
Hſthahnhof zu Stendal die 87. Zuchtvieh-Auktion des
Ferbandes für die Zucht des ſchwarzbunten
Tieflandrindes in der Provinz Sachſen. Zur Verſteige-
rung waren angemeldet 27 über 15 Monate alte und 82 unter
15 Monate alte Bullen. Sämtliche Tiere ſind kliniſch auf Tuber
kuloſe unterſucht und für geſund befunden worden. Die Ver-
ſteigerung war ſehr gut beſucht. Aus allen Teilen der Provinz
und darüber hinaus waren zahlreiche Viehzüchter und Land
wirte erſchenen. Von den angemeldeten 109 Bullen gelangten
85 zur Verſteigerung. Die Preisreſerve, unter welcher kein Ge
bot angenommen wurde, betrug für die älteren Bullen 400 Mk.,
für die jüngeren Tiere 350 Mk. Die Bietungsluſt war von An
fang bis Ende durchweg gut.

uUurorte, Reiſen und Winterſport.
VadenBaden. Die Frequenz der zur Kur ſich aufhalten

den Fremden erreichte am 14. cr. die Zahl 1655. Mittlere Tempe
ratut: 6 Grad Celſtus. Wetterverhältniſſe: ſehr ſchön.

z Wiesbaden. Die Frequenz der zur Kur ſich aufhaltenden
Fremden erreichte am 14. cr. die S 5011, die der Paſſanten
4316. Mittlere Temperatur: 8,5 Grad Celſius. Wetterverhält-
niſſe: prächtiger Sonnenſchein.

Börſen- und Handelteil.
Wochenbericht über. den Halleſchen Rohzuckermarkt

vom 13. ruar: Die Stimmung an unſerem Rohzuckermarkt
war auch während der verfloſſenen Berichtswoche eine eh r
ruhige. Preiſe konnten ſich bei der abwartenden Haltung
der Raffinerien wieder nicht behaupten und ſtellten ſich
ſucceſſive ca. 20 Pfg. per Zentner niedriger. Das Angebot
blieb während der ganzen Woche mäßig. Mit Nach
produkten kamen auch nur wenige Fabriken an den Markt,
die Gebote lauteten gegen die Vorwoche ca. 20 Pfg. per Zentner
niedriger. Jn neuer Ernte kam es nur ganz vereinzelt
zu Abſchlüſſen, da Fabriken zu augenblicklichen Preiſen wenig
Unternehmungsluſt bekundeten. Man bewertkete zuletzt prompt

Die Hausfrau kommt in dieſer Zeie
Gar oftmas in Verlegenheit.
Sie ſeufzt und fragt ſich ſorgenvoll,
Was ſie denn heute kochen ſoll!
Die kluge Hausfrau ſorgt ſich nicht,
Sie lacht der teuren Zeit und ſpricht:
„Jn meiner Küche Ehrenplatz
Liegt treu verwahrt ein großer Schatz:
Ein Kochbuch iſt es, ſchmal und klein,

Doch tauſend Wunder ſchließt es ein
Es lehrt mich, wie man kochen ſoll,
Ganz klar und überzeugungsvoll,
Dazu noch billig, kräftig, ſtark,
Das Mittageffen eine Markt
Für fünf Perſonen reicht es aus,
Und Freude herrſcht in meinem Haus,
Denn täglich würzt bei uns die Luft
Ein appetitlich feiner Duft.
Krautwickel, Bratklops, Kloß und Fiſch
Steh'n ſtets pikant auf meinem Tiſch
Bei Schweinskotelett mit Roſenkohl
Fühlt man in teurer Zeit ſich wohl,
Mehlklöße, Backobſt und Salat
Bereite ich ganz delikat,

Ein billig

mit ca. 9,40 Mk., neue Ernte mit ca. 9,65——9,70 Mk., beides eyxkl.
Sack frei hier. Der Umſa ded hieſigen Bezirks in alter und
neuer Ernte beträgt ca. 105 Ztr. G.

Die Zuckererzeugung Deutſchlands.Wie aus Magdeburg endldel di ih 200 deutſche

r ihre Arbeit beendet und zuſammen276 697 800 Ztr. gegenüber 150 529 000 Ztr. im Vorjahre erzeugt,
Das bedeutet eine Steigerung der Produktion um 88,82 Prozent.

z Preu ſche ypothekenAktienBank zu Berlin.
Nach dem ſchäftsberichte hielt ſich der Pfandbriefumſatz

bereits in den erſten g r des Jahres 1912 in ſehr mäßigen
Grenzen und geriet im deiteren Verlauf des Jahres allmählich
anz ins Stocken. Die Bank iſt an 75 (101 im Jahre zuvor) ime 1912 eingeleiteten Zwangsverſteigerungen n an 102
83) Zwangsverwaltungen er geweſen. Es erbrachten u. a.
inſen 18 788 063 (18 188 272) Mk., Darlehns-Proviſionen und
insentſchädigungen 589 805 (887 978) Mk., dagegen erforderten

Pfandbrief- und Kommunal-Obligationen- Zinſen 14 282 284
13 788 494) Mk., Verwaltungsunkoſten 715 924 (782 278 Mk.) und
ie Talonſteuer 100 000 (156 126) Mk., ſo daß ſich ein Rein

nen von 4417 005 (4 402 406) Mk. ergibt, aus welchem nachotierung verſchiedener Fonds eine Divride n de von wiederum
6 Prozent verteilt werden ſoll, während 88 940 (79 900) Mk.
auf neue r s werden, ſo daß ſich der Gewinn
vortrag auf 1 090 Mk. beläuft.

J Dividendenvorſchläge.
Deutſche Waggon-Leihanſtalt1216 r (gegen 12 Proz.
r ſche Bank und Kreditanſtalt 6 (5836) Proz.
Oldenburgiſche Spar und Leihbank wieder 9 Proz.Vogtländiſche Kreditanſtalt, Plauen, wieder 7 Fe

Leipziger Braunkohlenwerke Kulkwitz bei
Markranſtädt wieder 12 Proz. Märkiſch-Weſtfäliſcher
Bergwerksverein 8 Proz. (i. V. 6 Proz.). Mecklen
burg Strelitzer Hypothekenbank 4 Proz.
Magdeburger Bergwerks-Aktien- Geſellſchaft
37 Proz. (i. V. 32 Proz.).

Aktiengeſellſchaft

im Vorjahre). raun

Subſkription. Jm Jrnſeratenteil der vorliegenden
r veröffentlichen wir einen Proſpekt über eine Sub
ſkription auf vierprozentige unverlosbare Zentral-Pfandbriefe
vom Jahre 1912 der Preußiſchen Zentral-Boden-
kredit-Aktien geſellſchaft. Dieſe Anleihe iſt an den
Börſen von Berlin, Breslau, Köln, Dresden, Frankfurt a. M.,
Leipzig, Hamburg und München zum Handel und zur Notiz zu
gelaſſen. Die Pfandbriefe ſind eingeteilt in 60 Serien von je
1 000 000 C und ausgefertigt in Abſchnitten von 5000 3000
1000 500 800 und 100 A. Sie ſind mit halbjährlichen
Zinsſcheinen, jeweils am 1. März und 1. September fällig, ver
ſehen. Eine Subſkription auf dieſe Pfandbriefe im Betrage von
12 000 000 C findet ſtatt am Donnerstag, den 20. Febr.,
zum Kurſe von 97 Proz. unter Anrechnung der üblichen
Stückzinſen bis zum Tage der Abnahme. Zeichnungen auf
Sperrſtücke werden vorzugsweiſe berückſichtigt werden. Die Ab-
nahme der zugeteilten Stücke kann in der Zeit vom 4. März bis
ſpäteſtens 4. April cr. geſchehen. Die Zentral-Pfandbriefe wer
den von der Reichsbank in Klaſſe I beliehen. Die Rückzahlung
dieſer Pfandbriefanleihe iſt bis zum 2,, Januar 1922 ausge-
ſchloſſen. Eine etwaige Kündigung kann nicht früher als erſt
mals zu dieſem Termin, ſpäter immer nur zum 1. März und
1. September erfolgen und muß dann dreimal, das erſte Mal
innerhalb der letzten 8 Tage der dem Rückzahlungstermin vor-
hergehenden Monate Auguſt bezw. Februar bekannt gemacht
werden. Eine Verloſung findet bei dieſer Anleihe überhaupt
nicht ſtatt, die Jnhaber dieſer Pfandbriefe ſind alſo der Mühe,
Verloſungsliſten kontrollieren zu müſſen, enthoben. Bei einem
Grundkapital von 44 400 000 Mark waren von der Geſellſchaft
am 31. Dezember 1912 in Verkehr 802 877 650 Zentral-Pfand-
briefe, denen als Deckung 836 783 205,85 A. hypothekariſche Dar
lehnsforderungen gegenüberſtanden. Zeichnungen werden
von den im Jnſerat angegebenen und anderen Zeichnungsſtellen
und zwar in 33211 a. d. S. bei dem Halleſchen Bank-
verein von Kuliſch, Kaempf u. Co., Kommandit-Geſell-
ſchaft auf Aktien, entgegengenommen.

Zörbiger Bankverein von Schrveter, Koerner u. Co., Kom
manditgeſellſchaft auf Aktien, Zörbig. Am Dienstag, den 12. cr.
nachmittags 83 Uhr fand in dem Geſchäftslokale die Bilanzſitzung
ſtatt, in welcher vom Vorſtande dem Aufſichtsrate der Geſchäfts-
bericht, das W und die Gewinn und Verluſtrechnung
pro Geſchäftsjahr 1912 vorgelegt wurden. Die letztere weiſt nach
vorangegangenen Abſchreibungen von 2811,69 Mk. auf Gebäude-,
Jnventar- und Safesſchrankanlage-Konto einen Reingewinn
von 132 718,47 Mk. inkl. Vortrag aus 1911 auf. Es wurde der
Beſchluß gefaßt, der am Dienstag, den 4. März, nachmittags3 Uhr im Gaſthof zum „Schwarzen Adler“ ſtattfindenden Ge

neralverſammlung die Verteilung einer Dividende von
9 Prozent bei ſehr reichlich bemeſſenen Rückſtellungen und
Extraabſchreibungen auf Gebäude und Vortrag von 10000 Mk.
auf neue Rechnung vorzuſchlagen. Der gedruckte Geſchäftsbericht
en dieſer Tage an die Aktionäre und Kunden zur Ver-
endung.

Eisleber Diskontogeſellſchaft. Jn der am 14. er. ſtattge-
habten Sitzung des Aufſichtsrats der Geſellſchaft gelangte der
Abſchluß über das Geſchäftsjahr 1912 zur Vorlegung. Es wurde

Reisomelette und rote Grütze
Sind der Geſundheit äußerſt nütze!
Und zur Erhöhung des Gehalts
Nimmt man als Würze Biomalz!
Denn dieſe flüſſig gold'ne Nahrung,
Das wiſſen wir ja aus Erfahrung,
Jſt unentbehrlich, weil ſie Kraft
Und Mark und Wohlbefinden ſchafft!
Für fünf Perſonen eine Mark!
Und willſt du wiſſen, wie man's macht,
So frage die, die es erdacht:
Frag' bei Gebrüder Patermann
Jn Teltow bei Berlin nur an.
Die helfen dir in teurer Zeit
Aus Sorge und Verlegenheit,
Die ſchicken dir für manchen Schmaus

Das Kochbuch koſtenlos ins Haus.“
Das Kochbuch, von dem in dem obigen Gedicht einer be

geiſterten Hausfrau die Rede iſt, iſt das BiomalzKochbuch „Er
nährungs-Reform“ mit je einem Speiſegzettel für die kühle und
die wärmere Jahreszeit. Das billigſte Mittageſſen darin koſtet
88 Pfg., das teuerſte 2,04 Mk. Jm Durchſchnitt läßt ſich aber
jedes dieſer ſorgfältig erprobten, ſchmackhaften Mittageſſen mit
fünf Gedecken für 1 Mk. hexſtellen,

4. Beilage zu Nr. 79 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

es Mittageſſen für 1 Mark.

16. Februar 17913.

beſchloſſen, die Generalverſammlung am 15. März d. J. ſtatt
finden zu laſſen und derſelben bei reichlichen Rückſtellungen die
Verteilung einer Dividende von 13 Proz. (wie in den
letzten vier Jahren) vorzuſchlagen.

—-y. Die Dividende der Reichsbank pro 1912 wird, wie ver
lautet, etwa 1 Prozent mehr betragen als im Vorjaghre, für
das 5,86 Prozent gezahlt wurden.

y. Die Kaligewerkſchaft Horſt in Gotha, Verwaltungsſitz
Hannover, fucht, wie verlautet, bei der Großherzoglich weimari

ſchen Staatsregierung die r nach, die Abwäſſer
ihrer bei Hardisleben geplanten Ehebe lorkaliumfabvikdurch den Rohrbach in die Loſſa und damit in die Unſtrut

und Saale abzuleiten. Die Gewerkſchaft Raſtenburg
hat gleichfalls den Antrag geſtellt, für ihre Chlorkaliumfabrik bei
Hardisleben die Genehmigung zur Ableitung ihrer Ab-
wäſſer in die Loſſa zu erteilen.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
15. Februar er. traf hier ein: Dampfer „Sachſen“, Kapitän Bau
meier, mit Stückgut von Hamburg.

Zuckerberichte.

2 W e r Drahtbericht.)ornzuckers88 ohne Sack 9, „2Nachprodukte 759 ohne Sack 7,80--7,45. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker l. mit Sach
Gem. Raffingade mit Sach

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Februar 9,67 6. 9,72 B. Mat 9,909, 9,92 B.
März 9,67 0 722/ v. Aug. 10 1746 16.208.
April 9,77 G. 0,82 v. Okt. Dezbr. 9,906G, 9,95 B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 15. Februar. (Eigener Dratbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht, RübeneRohzucker, I. Vrodukt,
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Februar 9,67 G. Mai 9,87
Mär 9,67 G. ugun 10,17 G.
April 9,756. Okt. Dez. 9,92 G.

Braunſchweig 14. Jan. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) KRohzucker: Der Wochenumſaz des hieſigen

Bezirks beträgt ca. 123 000 Ztr. Es notieren heute für 100 Kg-
Brotraffinade 4 loſe in blau Papier, Würfelraffinade J
inkl. Kiſte, Würfelraſſinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gen. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 60 kg Kriſtallzucker ſtornzucker 889 9idmt. 9,20 bis
9,30 C exkl., Nachprodukte 75 Hidmt. 7,35 bie 7,50 exkl.
8 Be. Rübenmelaſſe 4(81,5 a. G. Brix) A 60 Kg eykl.

Kaffeebericht.
KHamburg, 15. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

An Vom tonthrige Kaffee good average Santos.
r 62 eptember 63Bial 63 Dezember 62 Tendenz: matt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 15. Februar. Preis pro 100 Kilo 9,85 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Tendenz: geſchäftslos.

Tendenz: ruhig.

Standesamt.
Halle (Stid), Steinweg 2. Meldungen vom 14. Februar 1913,

Aufgeboten: Der Arbeiter Wilhelm Kittilmann, Steg 4 und
Martha Amdang, Glauchaerſtr. 71. Der Arbeiter Albert Beutler und
Anna Nitfhke, Jakobſtr. 44.

Geboren: Dem Muſiker Emil Kunze, Zenkerſtr. 5, T. Meta. Den
Schloſſer Ernſt Schmeil, Huttenſtr. T. Anny. Dem Kaufmann
Hermann Edner, Zwingerſtr. 2, T. Jlſe. Dem Kaufmann Walter
Fuchs, Gr. Ulrichſtr. 10, T. Jutta. Dem Eiſendreher Otto Schnurrbuß,
Glauchaerſtr. 70, S. Heinz. Dem Zimmermann Wilhelm Nebelung,
Mühlgaſſe 7, T. Hilma. Dem Eiſenbahnbremſer Friedrich Oſterland,
Kuttelhor 4, S. Arno. Dem Arbeiter Reinhold Korn, Böllberger-Weg 61,
S. Paul. Dem Eiſenhobler Willy Loth, Beeſener-Str. 20, S. Willy.

Geſtorben: Des Maſchinentechnikers Otto Jahn S. Gerhard,
3 Wochen, Rudolf-Haymſir. 12. Des Dentiſis Ernſt Schmidt S. Heinz,
8 Mon., Geſeniusſtr. 6. Des Bergmanns Robert Wiebach aus Gerb
ſtedt T. Ella, 2 J., Klinik. Des Zollaſſiſtenten Wilhelm Völkner
Ehefrau Anna geb. Salis, 55 J., Herrenſtr. 13. Frieda Henning,
16 J., H dwigſtr. I. Die Witwe Antonie Althen geb. Mende, 70 J.,
Glauchaerſtr. I. Des Arbeiters Fedor Grohmann Ehefrau Emilie
geb. Langhammer, 50 J., Böllbergerweg 30.

Auswärtige Aufgebote Der Kaufmann A. O. Schroeder, Halle
und F. H. Ch. Pinkau, Nietleben. Dei Möbelfabrikant Otto Koslowoeki,
Bernburg und Martha Burgemeiſter, Gatterſtädt. Der Zahnarzt Emil
Lorenz und Charlotte Geiſt, Karlsruhe. Der Güterbodenarbeiter O. K.
Witteborn, Obhanſen-Joh. und A. L. Born, Höhnſtedt. Der Jngenieur
H. K. Kolbe, Halle und L. M. Schönherr, Freiberg. Der Arbeiter
Emil Schippikat und Martha Schröder, Lettin.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 14. Februar 1913,
Geboren: Dem Schuhmacher Fridrich Kuntze, Geiſtſtr. 18, S.

Fritz. Dem Kellner Ernſt Albrecht. Albrechtſir. 18, S. Walter.
Geſtorben Des Urbeiters Albert Klingner S. Franz, 8 Mon.,

Gr. Goſenſtr. 4. Die Witwe Emilie Thierſch geb. Strube, 79 J.,
Ludwig Wuchererſtr. 29. Des Arbeiters Otto Schröder T. Elſe 2 Mon.,
Weißenburg-Str. 12. Des Poſtſſekretärs a. D. Andreas Wipplinger
Ehefrau Selma geb. Maſeberg, 53 J., Kaiſerſir. 23.

Natürlich ſpielt das Fleiſch bei dieſen Gerichten keine große
Rolle. Neuerdings iſt ja von vielen Forſchern feſtgeſtellt und
durch umfaſſende Verſuche der Nachweis erbracht worden, daß der
in dem jetzigen Umfange gebräuchliche Fleiſchgenuß nicht ganz un
bedenklich iſt. Man ſchiebt ihm die Schuld an der Entſtehung
mannigfacher Krankheiten zu. Fleiſch erſcheint daher in dieſem
Kochbuch mehr als Zutat, während in der Hauptſache Körner-
und Hackfrüchte, Gemüſe und getrocknetes Obſt vertreten ſind.
Aber wie köſtlich ſchmeckt jedes Gericht! Und wie zweckmäßig ſind
die Speiſezettel zuſammengeſtellt! Kein Nährſtoff fehlt, den wir
zum Aufbau und zur Erhaltung eines geſunden Organismus
nötig haben. Ohne Zuhilfenahme des echten, flüſſigen und wohl
ſchmeckenden Biomalz bei dieſem oder jenem Rezept wäre das
freilich kaum möglich geweſen. Biomalz iſt ein eiweißſparendes
Nährmittel und kann alſo oft an Stelle des teuren Fleiſches
treten, zumal es ſchmackhaft, aromatiſch und billig iſt. Ein Eß
löffel voll koſtet nur 5 Pfennig.

Wir hoffen, mit dem BiomalzKochbuch „Ernährung-Reform“
zur Löſung einer ernſten und ſchweren Frage der heutigen teuren
Zeit beizutragen und bemerken, daß wir es bis auf weiteres
unter Berufung auf dieſe Zeitung koſtenlos abgeben.

Chem, Fabrik Gebr. Patermann, Tel towBerlän 116.



Fr. Strube,
Saatzuchtwirtschaft

Schlanstedt. 1I2 KrcnSachsen)
Telegramm Adresse: Strube, Schlanstedt
Fernsprecher Neuwegersleben 14 u. 434

Original Strube's Schlanstedter Hafer
P

S (eingetragene D. L. G.-Hochzucht)
M hat seine unübertroffene Ertragsfähigkeit und La ersicherheit in vielen
M hunderten einwandfreier Anbauversuche in schärfster Konkurrenz mit den als
M ertragreichst bekannten Hafersorten unter den verschiedensten Boden- und
l kimatéchen Verhäſtnissen erwiesen. Er bewährte sich sqwohl in trockenen
e besonders im Dürrejahr 1911 wie in feuchten Jahren, sowohl auf
ſchweren als auf leichteren Bodenarten und brachte in den Anbauversuchen
Mäer D. L. G. Erträge bis über 30 Ztr. pro Morgen

Onigina Stube s roter Sohlanstedter Sommorweizon
(einzige in das Hochzuohtregister er D. L. G. eingetragene Sommerwoelzensorte)

zeichnet sich vor alen anderen ertragreichen, spstreifenden, e
Sommerweſzen- Sorten durch eine fast absolute, natürliche Widerstands-
kfanhigkeit gegen Flugbrand aus. Daneben öübertrifft er den alten roten

M Schlanstedter sowohl an Lagerfestigkeit als auch an Ertragsfähigkeit.
3 24. Infolge des abnorm ungünstigen 1912er Erntewetters hat das GetreideS Keimfähigkeit. n Je von gem ungü Segen etter betroffenen Gegenden mehr oder

weniger ausnahmslos sehr erheblich an Keimfähigkeit und noch mehr an Keſmenergie gelitten,
und war das Frühſahrssaatgut wegen der längeren Aufbewahrungsdauer naturgemäs unver-
M gleichich mehr als das Herbst-Saatgut. Ich unterziehe mein zum Verkauf kommendes e
Saatgut einer zweckentsprechenden n durch die besonders die die Keimung ung nztig
beeinflussenden Mikroorganismen (Fusarium, chimmelpilze) unschädhch gemacht werden un

R efere mein Saatgut in vollkommen getrocknetem und gesundheitlich einwandfreiem Zustande,
Fs dürfte dies gerade in diesem Jahre, wo die Gewinnung eines normalen in den

meisten Betrieben erheblich erschwert oder ganz unmöglich ist, von besonderer Bedeutung sein.
im vorigen Herbst konnte ich trotz der anormalen Ernteverhältnisse mein Original-

h Saatgut an Winterweizen (zur Saat fertig präpariert) mit einer durchschnittlichen Keimfählgkeit
von 98 abliefern. Auch bei dem 1912er Sommerweizen ist es mir durch entsprechende
Behandlungsweise gelungen, die Keimfähigkeit ganz erheblich, und zwar auf 95 o zu

h gleichzeitiger Steigerung des Gewichtes pro 100 Keime um 35 Nein präparierfes Saat gut
M Zeichnet sich mithin afent nur durch eine besonders hohe Reimenergie aus, sondern ſſeferi

h auch wesenflich kräftigere Pflanzen.
Die bedeutende Saatgutersparnis, die besonders bei meinen Sommer- und Winterweizen-

S orten möglich und nötig ist, und die mit dem Bezuge meiner Sasten verbundenen wirtschaft- J
M iſichen Annghmſichkeiten in Säcken stehend unbegrenzt lange haltbar und jederzeit drillbereit

sowie die züchterisch unübertroffenen Eigenschaften meines sind die Veranlassung,
das alifähriich. eine stetig wachsende Anzahl Kleinster und größter landwirtschaftlicher Betriebe

r ausschiſesſichen Verwendung meines Original Ssaafgufes übergeht. Mein Mehrumsatz im
M Sahre 1012 gegenüber 1911 bejrug über 40,000 Ztr.

e für Hafer und. Weizen 340 Mk. pro 1000 kg. Bei Bezug von 500--900 kg erhöht sichPreise der Preis um 2 Mk, bei 50-450 kg um 4 Mk. pro 100 kg. Versand gegen Nach-
nahme ab Station Eilenstedt, nach den Frachftarifen für Saafgetreide, in neuen Säcken, die

um Selbstkostenpreise von Mk. 1.30 pro Stück berechnet werden. Meinen ausführlichen
Frospekt bitte ich verlangen zu wollen. Für vollkommene Sortenechtheit und gute Keimfähig-

keit leiste ſen Garantſe. NMuster bereitwilligst zu Diensten. Mein Original Saatgut ist stets
J frühzeitig ausverkauft, ich bitte daher um rechtzeitige Bestellung.

Gel mehrjährigen Abschlüssen Preisermäßigung.
Ssäcke und Plomben tragen meine obige Schutzmarke.

Me

a

F Empfehle zur Saat: (2442h Prigin al Leutewitzer Gelbhafer
W

Bern goue D.S L h Herforragend durch seine Dünnschaligkeit und seine hohen Erträge
S S S R (vrergl. Sortenbau-Versuche d. D. L.- G. ſ. Für alle Bodenarten Vor-S zügſich geeignet. Es kosten b. Abnahme bis 950 kg die 100 kg 32 Mk.

on 1000 kg bis 4950 die 100 kg. 31 Mk. über 5000 kg die 100 kg 30 Mk.
a 0riginal Ieutewitzer Rumnkelsamen

Die TLeutewitzerRunkelrübezeichnet sich anerkanntermassen neben sehr
hohem Knollenertrag ganz besond. d. höchst. Nährstoftsehalt u. höchst-
Haltbarkeit aus. Fs Kosten b. Abnahme v. 1 bis 5 kg das Kg 1.80 MKk.,

6 bis 25 kg das kg I. 60 Mk., über 25 kg das kg 1.40 Mk.

Zur Frühjahrsbeſtellung empfehle

Rudolf Rethges Hochzuchten in
Braugerſte.

Höchſte Kornerträge. Beſte Branqualität. Näheres ſiehe unten.

Schutzmarke „RUB O.
Original Rudolf Bethges Gerſte II (Sachſengerſte).Pſteg weihes Stroh. eine Kornaualität, früher Rutanggenes

In ſämtlichen GerſtenAnbauverſuchen größeren Stiles:
1. Anbauvperſuche d. Gerſtenkultur-on d. Jahren 1908--1911 im Koruertrage an I. Stelle.
2. Anbauverſ. d. Landw. Kammer eder Provinz Sachſen i ne im Kornertrage an I. Stelle.

Original Rudolf Bethges Gerſte III. Jurzes ſteifes Stroh
lles großes Korn. Sehr frühreifer Nutanstyp. Gerſten Anbau-

verſuchsreſultate hexvorragend gut. Bethges Gerſte III im
Kornertrage die „Ertragreichſte“ und unübertroffen. Sowohl
Bethges Gerſte II als erſte III ſind in Abſaaten des öſteren
auf r Aus t mit I. und Jirserheh, auseseichnet worden. Durxchſchnittserträge von 22 Ztr. auf größe 5Verrieben ſind mir vieiſet gemeidet sroveren

Original Rudolf Bethges Sommerweizen. Ein auf Hebung des Ackerertrages

n eSommerwetzen. ppel 22 Ztr., in Rübenſtoppel 24 Ztr. proAusführlicher Kroſetkt auf Wunſch gern zur Verfügung. wen
Preiſe und Lieferungsbedingungen:

1. Original J olf Bethges Hochzuchtgerſten 15 Mt. pro Ztr. bei Abnahme von 100 Ztr. u.
2. v Du W r. 14: 7w5 Z. bei ne r von m

Preiſe erhöhen nahme von 2—9 Ztr. um von 19 Ztr.o n be So e e in Ob ver t n ken umDer Verſand erfolgt unter Garantie der Reinheit und Keimfähigkeit (bei Gerſte II
r Keimfähigkeit nach den Grundregeln der D. L. G. Saatſtelle) in neuen

Säcken à 1 Mk. (719Rudolf Bethge,.Schackensleben, Frühiahr 1913.

Abſchlüſſe zum Knban von

5uckerrübenſamen und Sutterrübenſamen
pro 1914 und weitere Jahre vermittele koſtenlos zu den allerhöchſten Preiſen und
beſten Bedingungen für nur kulante Firmen. 38Für 1913 werden eventl. Stecklinge gratis und frachtfrei Bahnſtation des
Empfängers geliefert. Zur mündlichen oder ſchriftlichen Offerte bin ich gern bereit.

Aſchersleben, im Januar 1913.

Otto Just,Aelteſtes und größtes Samenanbau-Vermittelungs- Geſchäft.
Fernſprecher 59. Telegr. Adr. Samenjust.

Habe noch zirka Zur Frühiatreveellnn emvſ Rud. r r II, 1. Abſaat,
3 anerk. v. d. D. L. G. Berlin und x Halle, unter50 Ztr. Zwiebeln, 99 e Reinh. und 95 Keimf. ab Station Weferlingen zum vate

z31 von 1350 Mk. pro Ztr. bei Abnahme v. 100 Ztrn. 20 Ztr. 50 Pfg.50 Str. Mohrrüben r a e Neue Säce à 1 Ilabzugeben. (889] Halbe Fracht. Amtsvorſteher Roebinus. Weferlingen,

Saatgut war gegen Staub und

Adolph Steiger, Jaatgutwirtehaft, Tat n leitet Rittergut eutewit.

9900000909090000
90000090000 S e r h e

Zaahartoffein, Futterrübenkerne.

Unsere Mitglieder übernehmen
eine Garanfie der Reinheit und
Keimkraft.

Bel Nichterfüllung' ihrer Plſichten
setzen sich unsere Mitglieder
hohen Kanventſonalstrafen und

Saatgetreige,

ſſ Unsere sämtlichen Saaten sind von
der ſandwirtsehatts kammer für die

ProvinzSachsen nach eingehender
Prüfung seſtens der Anerkenn-

ungs Kommission als Saatgut
anerkannt

Die Anerkennungs Kemmission, aus
praktischen Kandwirten u. wissen-
schaftlichen Beamten bestehend.
prüft Felder, Wirischaftagebaude
und Reinigungsanlagen.

Der Feldbestand wird auf Ausge-
qlichenhbeit, Sortenreinveit u. Frei-

Erledigung etwaiger Streitigkeiten
durch Schiedsgerleht. Ersparung
langwieriger Prozesse.

waren in vielen offiziellen An-

Lurherwalnen

Friedrich swerther

Futterrübenſamen
ergeben hohen Ertrag bei gutem Zuckergehalt und halten

ſich beſtens in den Mieten bis zum Hochſommer; ſie ſind hart
Aussehluss aus. und widerſtandsfähig, anſpruchslos, gedeihen auch auf

geringen Böden und laſſen ſich leicht roden. Durch alles dies

iſt für alle Böden undOriginalzüchtungen unserer Züchter ein hoher AKckerreinertrag Hhenlagen geſichert

Strubes rot. échlanſtedter Original KartoffelNeuzüchtungen

Dom. Klein-Räudchen (Poſt), Bez. Breslau,
Sommerweizen Shrur

Bahnſtation Wehrſe. Tel. Herrnſtadt 20.
Auch in dieſem Jahre haben ſich meine Neuzüchtungen

wieder glänzend bewährt; ſie exgaben auf einwandfreien
Verſuchsfeldern Erträge von 191-228,50 Ztr., auf einem
Verſuchsfelde den bis jetzt noch von keiner Sorte erreichten

Frarag e 31 hie r geregten erStat. Bi ſind widerſtandsfähig und haltbar, die meiſten mittelfriVubaln m r er bis mittelſpät und laſſen ſich leicht mit Hand und Maſchine
Löbnitz b. Biendorf. 89 ernten. Ich offeriere, ſoweit der Vorrat reicht:

z Hrste von Klein-Räudchen, mittelſpät für leichte Böden.Sandkönigin, mittelſpät für alle Böden und Zwecke geeignet,
roß fallend u. hochertragr., auch auf ganz leichten Böden.

Landrat Dr. von Ravenstein, Siegerin auf dem Verſuchs-
felde d. Landw. Kammer für die Provinz Schleſien, mittſp.,
rot, für alle Zwecke geeiguet, auf allen Bodenarten höchſte
Erträge an Knollen und Stärke. Sie war in jedem Fahre
gleich gut und iſt eine meiner beſten Sorten. In Platzhof

228,50 Str. auf 25 ar. Erſatz für Daber.
Gehbrt. Rörig, mttlſp., feinſte Speiſekartoffel, gelb, auch für

andere Zwecke geeignet.
Nr. 19 02, wie vor, fällt etwas größer.
Fr. 37 02. als frühe Speiſekartoffel ſehr zu empfehlen.
Präsident von Klitzing, mittlſp., weiß, gleichmäßig groß fall

u alle net brachte den höchſten mir bis jetzt

ekannt geworde innen Ertrag vons1 1,60 Str. pr. 25 A Platzhof.
Nr. 69 1902. ittlſp., ertragreichſte Sorte des Dürrjahres 1911

mit 146 Ztr. pro Mrg. Sehr empfehlenswerte Neuheit
für alle Zwecke mit feinſten Speiſeeigenſchaften.

Nr. 91 02. ziemlich früh und dabei ertragreich. Sehr gute
frühe Speiſekartoffel.

Wohlgeschmack. gelbſchalige, ziemlich frühe, ſehr gute
Speiſekartoffel, ſehr haltbar und lohnend.

Käthe früh, rot, ſehr großfallend, ſchmeckt gut, Erſatz für
frühe Rose.

Steinbrand desinfſiziert. offeriert
mit 11,50 Mark vro Ztr. 1827

Keutel Kirchedlau.
200Ztr. gut. ges. Weizenstroh,
200 Ztr. gut. ges Haferstroh,
in Bindfaden gepreßt, gibt ſofort S

nlts 8

bauversuchen siegreich und in
Qualität u. Ertrag an erster Stalle

Weltausstellung Brüessel: An Ge-
nossenschaft und Mitglieder

seio von Krankheiten besichtigt.
Die Wirtschaſftsgebäude und Reifi-

gungsanlagen werden eingehend
Höchſte Auszeichunngen auf Ausſtellungen.

Beſte Ergebniſſe bei Anbaunverſuchen.
Tauſende Gutachten aus allen Teilen des Reiches.

Volikorb. ſehr gelungene Züchtung für alle Zwecke, früh
reifend, hoher Stärkegehalt. Stand 1911 auf dem Berliner
Verſuchsfeld, trotzdem ſie früh reift, mit dem Stärkegehalt
an fünfter Stelle, daherfür gewerbl. Zwecke ſehr brauchbar.Ceprüft.Endgunige Anerkennung erst fielen 18 Proise, dadei re mal die

nach Prüfung der Kornprode höchste Auszeichnung der Grand
Seitens der Landwirtschafts- Prix.

Der Wohnsitz der Mehrzahl unse-
rer Mitglieder defindet sich in
den Zonen jährlicher Durch-
schnittsregenmengen von aur

kammer.
Besondere Frachtermässigung für

Saatgut bei. der Abfertigung
Ablieferung gemäss Normalprobde,

welche bei der Landwirtschafts- 450 bis 500 mm U. --550 mm
kammer hinterlegt ist. wesentlicher Vorzug für Saat-

feſerung in piombierten Säcken. gutwirtschaften.
Bei nicht pünktneh. Lieferung kann Saaten von Gebirgsböden, Sand-

Käuſer nach kurzer Nachfrist böden und schweren Böden;
Konventionaſstrate beanspruchen. von Höneniagen und Flachland

Verlangen Sie bitte unsere Preisliste.

JInhalt- und bilderreiche Berichte und Preisverzeichniſſe
über Futterrübenſamen „Zuckerwalze“, Möhrenſamen, Kohl-
rübenſamen, Viktoria Erbſen, Feldbohnen (Viehbohnen), Pro
Saathafer und -Weizen, ſowie über Zuchtſchweine werden 2534]

auf Anfordern koſtenlos zugeſandt.

Domäne Friedrichswerth 131 (Thür.)

Domünenrat Eduard Meyer.

a Nr. 32 03, ſpät, rot, ſehr harte, haltbare Züchtung mit
hohem Stärke und Knollen-Ertrag.Nr. 5 65. mtilſp. ſehr viel verſprechende Neuheit, für alle
Zwecke und Böden geeignet.
ſpekte gratis. Bei größeren Bezügen erheblich unter

Proſpektpreis. W. Trosg-

S

Zur heworstehenden Düngesalson
12513 offerieren wir

Saatgut.
Garantierte Keimfähigkeit 94 3

Preise Vung e d r c SeProben auf Wunſch. Verſand in neuen oder eingeſandten Säcken. Saat uchtwirtſchaftRittergut Dammendorf, 3Dr. G. Humbert, i Süeniberg Be valle. Rittergut Stedten.
a

ch
v 1 rAls anerkannt von der Landwirtſchaftskammer der Provinz a J.Sarhſen verkaufe gut gereinigt ab Station Niemberg: et Am u ſ r d en

Saatgerſte: Kwaſſitzer Hanng, 1. Abſaat, ſelten ertragreich.

feingemahlenen Düngekalk,enthaltend ca. 90 kohlenſauren Kaltk, pro eine Lowrys (200 Zt.

franko Station Bennſtedt Mark 45. c
Ferner empfehlen wir

Ia. Beimstedter Stücken Weissbalk
z. Abn. v. 1—9 Zir. 10 19 Zir. W 9 Ztr. 100 Ztr. u. mehr in Stückenb. Abn. v. I Zir. 10—19 Zir. 20—99 Ztr. 100 Ztr. u. mehr ſin e ausverkauft. bekannt gis beſt o chproseutigtter gel. geb v er

Bennſtedt,
und Bahnſtation.

Bennsfedtfer Kalkwerve
M. Maennicke Schmid-

Orig

2603]

A. S
Thärine

Weißkre
Neuheit

jeden g

Durch
Keimſäh
Saaten
nun3 Beſonde
z beſten

die alles

im



Meine
ersten diesjährigen
grossen Transporfſe

englischer r
Jagdpferde

in voller Kondition,

1

iS J J

S d

r a Ibhbl
2880

sind soeben eingetroffen und stehen in meinen Stallungen zur gefälligen Rusterung bereit.
MAeusdorfer Str. 2

Fernsprecher 6232.

Kramerstrasse 5
Fernsprecher 3056.

Lehrigonnevitn, HMoflieferant Sr. Majestät d. Königs von
Sachsen Sr. Rgl. Hobeit des Prinzen
Johann Georg Herzogs zu Sachsen
Sr. Hoheit des Herzogs v. Sachsen-Alten-
burg Sr. Hoheit des Herzogs v. Anbält.I eiprig-

Staunend riesige Er-
tröge erzielt man mit

meinem
Original iegtried's

Verdesz. neuen weiben
e

r

S S

hauversuchen im Er-
trage sämtliche anderen
Hafersorten. Trotz der
vielen bisher bevor-
zugten und bewährten

e älteren und neueren Hafer-W. sorten Kann ich ciesen Hafer
besonders empfehlen. Der-
ſelbe ist, in rauhem Klima

e

See

e

e

W dc wee Xe

züchtet, für Jede Bodenart
geeignet. Derselbe liefert

eS

pro Morgen

schreibt:

S

S

S Mit Ihrem Origina
hafer war ich trotz der grossen
Trockenbeit 1911 recht gufrieden,
80 dass ioh nur noch diese Sorte
anbaue.

Ferner empfehle ich meinen
Original Siegfrieds Siegeshafer
Goldregenhafer
(Schuldentilger) und Saathafer

„ZWanzigstes Jahrhundert.
Nur trockenes, hochkeimfähiges Saatgut
feinster Qualität kommt zum Vorsand.

Originalsaat 5 Ztr. 70 M., 1Ztr. 15 M., Ztr. 8 M.
Ttr. 4,50 M., 42/, Kilo (Postkolli) 2 M.

2603) Aalbe Fracht. Preisliste gratis.
A. Siegfried, Großfahner-Srfurt 102.
Thüringer landwirtschaftl. Zentral-Saatanstslio u. Samenkulturen,

Ernst Sack

klesenhafer
Uebertraf bei allen An-

und auf kaltem Boden ge-

fiehter's vhale ſrifeſe blaue

Saagtkartoffeln
aus leichteſtem Sandboden (Altmärker 2c.),

Up to date-G0at- u. andere gutbhewährte

frühe, mittelfrühe und ſpäte Sorten
empfehle ich preiswert. [879

Roh. Erbe, im. Karl Erbe,
Kartoffel Groß-Handlung,

Tel. 1425. Auguſtaſtr. 10. Gegr. 1879.

bei absoluter Lagersieber-
heit Erträge bis über 30 Ztr.

Domäne W
Siegfriedsverbess. weissenRiesen-

Amerika Hafer

F. C. Heinemann, Erfurt 10t,
Hoflieferant Sr. Maj. d. Deutſchen Kaiſers u. Königs von Preußen.

Samen-Kulturen und Handels-Gärtnerei.

Wer Freude und Nutzen
baben will im Garten oder
Feld, bei Fenſter und
Valkongärtnerei, der ver
lange koftenfrei meinen

Samen u. Pflanzen-

Katalog für 1913
mit 600 Abbildungen, Kultur-
anleitung, Arbeitskalender und
vielen erprobten Garten
Requiſiten auf 200 Großquart
Seiten.

Mein Katalog bietet die
reichfte Auswahl der beſten
Neuheiten, wie der be-
währten guten Sorten inGemüſe und Blumenſamen

Nr. 90 115. w. das beſte Gemuſe fur
Weißkraut, HeinemannsJuniRieſen.
Reuheit I. Ranges Eine Univerſalſorte für Ti

jeden großen und kleinen t geren
fg.20 gr. 1 Mk., 1 Port, 30 Alle Aufträge werden

Prompt und in PrimaDurch Sorten Reinheit und höchſte W i dh are (keine ſogen. HändlerKeimſähigkeit zeichnen ſich alle meine ware) ausgeführt

Saaten aus. 12602EIEEIE IIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIIIII III IIIIIIIIIIII er I 13 Beſonders empfohlen Lathhrus Sort ent delwiden ent altenb' be
z beſten großblumig en, langgeſtieſten, farbenreichen Sorten (SpencerType),

die alles überireffen. Ich führe nur anerkannte Sorten der engl. Lathyrns-
j. Heſellſchaft, zu deren Bize- Präſidenten meine Firma z

W u man e en mm

die bürgerliche Küche ſowie
das Nenefte für den fetneren

Original
Kckermanns
Saatgerſten-Neuzüchtungen
Anivruchslos, frähreif lagerfeſt, höchſter Brauwert

Söchſtertrb ägen.Aripinal ekermanns Bavaria ausverkauft

Original Achermanns Danubia
t trockene und milde Böden hochfeine Braugerſte.
e prigy der Gerſtenkulturſtation Berlin 1912
ſänhig?, enbrecher) höchſter Durchſchnittsertragiiſer mitgeprüfter Sorten. 50 Kilogramm koſten

Mark, von 550 Kilogramm ab 1 Mark weniger.
R Proſvpekt gratis und franko. [2285ur echt im Originalſack mit Schutzmarke u. Plombe.
Saatzuchtwirtſchaft Gut IJrlbach.

n Baverischen Landwirtschaſftsrat anerkannte Saathauwirtschaft.

oſt, Bahn, Teleph. Nr. 9Straßkirchen b. Straubing (Adb.).

Für Sautgut
Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen,
in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als
zuverläſſiges und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die
Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz
Sachſen, für Anhalt und Thüringen, Halle a. S.
Anzeigen die Zeile 30 Pfg. Das Blatt beſitzt die
denkbar beſte Verbreitung in dieſen Länderſtrichen.
Probenummern koſtenlos. Der Verlag ſowie alle
Annoncen Expeditionen nehmen Aufträge entgegen

Wir ſuchen für Mitolieder unſerer Geſellſchaft

vVermehrer zum Knbau
von Zuckerrübenſamen
und Futterrübenſamen

zu günſtigen Preiſen und Bedingungen.
Geſellſchaft zur Förderung deutſcher Pflanzenzucht.

Geſchäftsſtelle: Gunsleben, Bez. Magdeburg.

Aus meinem iſt zu was man zumilluſtrierten Katalos Frühjahr anpflanzen kann und
wie dies geſchehen muß. Derſelbe ſteht auf Wunſch zu Dienſten.
Paul Huber. Obſtbaumſchule, Halle a. S.,

Merſeburger Chauſſee. Telephon Ammendorf Nr. 22.
Beschreibendes Verzeichnis

neuester und schönster gross-
blumigster, von der National
Sweet Pea Society London
besonders empfohlener Sorten im

Preisbuch für 1913
über (908Garten-, Feld und

Blumensamen
auf direkte Anfrage Kostenlos

und posttrei erbältlich von
Otto Putz in Erfurt 44,
Samenbau. Samenversand.

J „Löwenmarke“
ein

Naturdünger
Wird von den Centrale Guano Fa-

riken in Düsseldort seit mehr als
40 Jahren in Schitfteladungen direkt
von den peraanischen Fundorten
importiert. Kein anderes Döngemittel
kommt dem echten Pero Guano „„öwenmarke“

in seiner Dängungswirkung gleich.
MAnn achte beim Einkauf von
Peru Guano auf die Schutz-
marke, den Löwen“, um sicherzu sein, den echten Peru Guano

zu Crnaſten. [910
Zu beziehen aurch die General- Vertreter

Gebr. Wege in Halle a. S.Gebr. Wege in Teutschenthal.

Saatgut.rig. Feſcler Hafer Nr. III. H. Abſaat, pro 100 kg 25 Mk.,
rig. Heine, Hanug-Gerſte, II. Abſaat, pro 100 kg 26 Mk. ſowie

verſchiedene Kartoffelſorten, Böhms Züchtungen u. a. 871
Oskar Berger Gutsbeſitzer, Brinnis, Kr. Delitzſch.

500 Mitglieder zählend,
weiſt durch ſeine Verkaufsvermittler jederzeit

ne Zuchtvieh
nach. Anfragen an die Geſchäftsſtelle desVereins in R 33

er Verein oftfrleſſher Ktammvrehzüchter in Rorden,

orden.S t rzertifikaten,Gohbs für schwaerstoes Gewlecht, sowie
orkshire-Wagenpferde mit ganz hervorragenden Gängen

Von Dienstag, den 18. d. Mts. ab
habe wieder eine ſehr große Auswahl
nur erſtklaſſiger leichter u. ſchwerſter

Seeländer und Holſteiner

Acker und
Wagenpferde.S e

Ehrke, Sangerhanſen.

Mittwoch den 19. d. Mts.
erhalte ich

belgische

l Arrbeitspferde.
e h

r. Körhber,

c

2624e es

Halle a. S.,Dorotheenſtraße 7.
c

Montag, den 17. d. Mts.
ein großer Transvort allerbeſter S
hochtragender ſowie neumilchenderS

Rüile KüheV 2 tc bei uns ein. (2658Oberländer Buchheim,
Halle a. d. S., Delitzſcherſtraße 10 (Ruſſ. Hof).

trifft

D Sn So

We e. eVon Sonntag, den 16. d. Mts. ab ſtehen
iunge, Kühe, darunter Ut Zugkühe,
ſchwere

preiswert bei mir zum Verkauf.

Max Seibt, Reideburger-ſtraße 2.
Ein Transport prima junger, ſchwerer

fſchwarzbunter
Kühe teils friſchmilchende

9 und hochtragende,
ſtehen preiswert bei mir zum Verkauf.

Otto Köhler,
Büſchdorferſtraße 3. Fernruf 1556.

H S

Schwelnezüchterel Domäne Budetz
bei Zerbst i. A. Fernsprecher Zerbst Nr. 71.

Bestand durchschnittlich 4-500 Schweine, darunter 130 Zuchtsauen.
Ausgedehntester Weidegang sämtlicher Tiere und damit verbunden

gesunde, kräftige Figuren.

Wir laden zur Besichtigong unserer Zöchtereien ein.

L XXXIIXIII— IIISaatgetreide Saatgut.v. d. D. L. G. in Berlin anerkannt. Als anerkannt von der Land-
Strubes rot. Schlanstedter wirtſchaftskammer für die Provp.
Sommerweizen I. Absaat. Sachſen verkaufe ich: 1. Gerſte,

Preis per 100 kg 1. Abſaat von Rud. Bethge II,
bei 100 ſig 26. beſ, 1000 kg 100 Reg 24 Mk. 2. Hafer, I. Abſ.

25.50 bei 5000 kg 25. von Strubes Schlanſtedter, 100 kg
Weender Galizischer

Kolhen Sommerweizen
25 Mk. Armacohk, Rittergut
Wiedebach b. Weißenfels.

I. Absaat. Preis per 100 kr r h Saatgut.See r on dex Landwirtſchaſtskammer
ab Station Helmstedt (Brschwg.). für Prov. Sachſen anerkannte

Frachtermässigung. ſagt von Strubes rotemOberamtmann Rrandt. Schlanſtedter Sommer- Weizen
Domäne St. Ludgeri bei Helmstedt. (flugbrandfrei geerntet) und

ſf Strubes Schlanſtedter Haferebe ab mit Mk. 260. p. Tonne

2000 Ztr. Wohltmann vom

rei Station in neuen Säcken
à 1.25 Mk. nach Muſter.

Sandboden (Lochow),
HMagn umbonum,

Haberland. [568Rittergut Pruſſendorf b. Zörbig.

Industrie,
Frührosen,

aatgetreide,
Strubes Schlanſtedter Hafer,
Strubes roter Schlanſteder
Sommerweizen, anerkannt,
S Avſ., gibt ab GniRittergut Queis b. Halle a. S.

tr.

ß uhle Mehrere ſchwere und leicht
Torgau. [780 jüngere e eke 85

vArhbeitsSrühjahrsdüngun

v ferdePeru- Guano„Füllhornmarke“ za eielserſeert z
ſeit 50 Jahren bei allen Kulturen t t villivorzlglih bewährt ren Ffark, Iughund tie



5

93

n

d

rSTZDDDZ STaliesone Rö wer A. G.

Opel- automobne,
Die Vertretung dieser Weitmare liegt seit Anfang d. Js. in unseren

Händen. Wir sind daher in der Lage, auoh in kleineren und mittleren Typen Wie

5/12, 6/16 und 8/20 P.
Luxus- ung Geschäftswagen

wirklich Hervorragendes prompt liefern zu können.HALLESCHE AurTomoBlI- CENTRALE

Grünstrasse 31.
Keparaturwerketatt. GSarage. Lager sümtlicher Tubehörtelle.

I Etagenheizungen vom Klehenherd aus.
Zentralheizungenm

Halle S. Fernepreoher 908.,
Abteilung C.

aller
Besonders empſehlenswert:

Eigene Kohrhütte.

Telephon 1305.

(1961

Systeme.
mit oder Sbhne Gerü

J ſowie einige Ztr. E pa ſettſame

gibt ab e

Gerberatrasse 2--4.

Magdeburg Du
Zweighbureau Leiprig,

Le

00 eRKraſfquelſe r alle e

Halle a. S.

e
Sohreibers Abpfuhr-Institut

cpfehlt 4
regelmässigen

Bestens empfohlen durch den Haus- und Grundbesitzerverein,
u zivilen Preisen.

h den e ar t n zur
8

fuhr der Abort- und Aschegruven
2

9
9

Fernspr. 1076.
Sett 1. Oktober belndet sſfeh mein Institut nebst Landwirtscohaft

Schmiedstrasse 20.
Eine neuehreuelige Gliederwalze

„17 Zoll ſtark,

v RBley TDrehlitz.

Telegr.

(hamotto Pabrik

MAörtel Stampf- Caolin.

F2 Gebrüder Baensch
Begründung 1872.

Baensoh-Doölaubzhalle.

(aolim Sehlämmoerei Werko, Ton u. (aolin Gruben,

speziell Kalköfen, Kupolöfen, Kessel-Ein-
5 mauerungen, kompl.

Vasverglasfabrik, Folr um t hgel
Gipefabrik unserer Firma: Wilh. Kaselits NachkF.,

Niedersacheswerfen a. H.
Modoell- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gips
Beste Referenzen. Muster, Kosten-Anschläge gratis.

pei Halle

Teleph. Amt Halle 1187.

punnne.

Feuerungsanlagen.
[2415

207]

felegr- Adresse

S
s 2106.

klr Perronenu. Lasten

Paternoster-Aufzüge

Ueber 5000 Kran- und Aufzugsanlagen ausgeführt!
Halle a. S.

Micheſ-Frixets
anerkannt beste Marke.

Allein vertreter ſür alle und mereHallesches Kohlen- u. Brikett- an

Mersebargerstr., Ecke Schmiedstr,

Unruh ä biebig ren beipzig-Planwitz.
Kliſchees

jeder r

Tel.

ſthalle g. S. Adolf Müller, n
Cigene Fabrikate Hernſprecher 2945 Elektr. v

Geqrüſſcet 187

al ousieRu dolph
Kraousenstn s

aus

Scheidekalk (cchlammpreſſe)
Zuckerfabriken ſtammend, haben vreiswert und

günſtig überallhinabsuseben ammelberg feieke, Magdeburg.zur Winter und a achtSommerlie v

Feldbahnen, Abraum u. Anſchlußgleiſe,
Kaſten- und Muldenkipper, Förderwagen.

ienrieh (0., 0. m. b. I Ammendor“alle a. J.
Telephon Ammendorf 84 und Halle a. S. 673.

Halle h 4 hin un u in

Bauterrain mit u. ohne Gleisanschluss.
Anfragen an Max Halle a. S. Diemitz. Teleph. 1179.

Leipzigerstr. 55. Halle a. S.
Patentanwalt Eyecle, (625

Zwei Reſtrentengüteri. d. Pror. Pommern.

Jm Rentengutsverfahren durch die Königliche General
kommiſſion Frankfurt a. O. ſind die beiden nachbezeichneten

Tel. 3457.

jxwmm=xò”--e e
——mz—e e e 2 xc e AZChomasmeh

Wird
im Frübh-

jahr mit bestem
Erfolg auf allen

Bodenarten angewandt,
sowohl zu Sommergetreide

und Hackfrüchten, wie auch als
Kopfdüngung auf Herbstsaaten, die

bei der Bestellung noch keine Phosphor-
süuredüngung erhalten haben. Nach-

benannte Firmen liefern ihr garantiert reines
hochwertiges Thomasmehl mit Schutzmarke bezw.

Firmenaufdruck auf Säcken und Plomben.
Ottferte wende man sich an die bekannten Verkaufestellen.

wonawphendatfedriten

6. m. b. H., Berlin W. 85.3 Lortmonler men
6. m. b. H., Dortmund.

D. ber. Peiner Walzwerk

Wegen

Peino (Hannover).
J Maximilllanshütts“

rn Gderpfalz) v. Zwickau i. 8.

Q. VI. 100,

r minderwe ger Ware wird gowarnt!

n

Reſtgliter verkäuflich:
1 Ganzkow, Kr. KolbergKörlin,in der d des Vadeortes Kolberg gelegen, mit günſtiger

ahn un e Größe ca. 700 orgen.Boden, ſchöne Wieſen. Herrſchaftl.
Beleuchtung r prächtigen Garten-

und Parkanlagen. Wirtſchaftésgebände z. T. neu und ſämtlich
Inventar reichlich vorhanden, Maſchinen faſt

ſämtlich neu. Der Wirtſchaftsbetrieb in durch den Anſchlu
an die Ueberlandzentrale Belgard elektriſch orrichtet.

Anzahlung 150 000 Mk., Uebernahme ſofor

e Eichenwalde, Kr. Naugard,
liegt 5 Km von der Station Maſſow durce Chauſſee verbunden.
Größe ca. 1155 Morgen. Acker in z Kultur, überall
r Feldmare ſyſtematiſch abdrainiert, W eſen ſehr

neu melioriert. Unmittelbar h Acker ſehr ſchönerWaitſco. n Pporge Zepiſerer a w. eſtand, bis 80jährig.
Das Gut iſt o der im Entſtehen be rnGeno ewere hetelligt hat ca. 6000 e Kartoffeln

uter tzagrficg er
Wohnhaus mit elektr.
maſſiv.

u liefern
ohnhaus n mit o Li e witenzendem pa ßen Garten. irrt aftgebände in gutem baulichen Ainans, darunter großee erlaz Die Ausſtattung mit Inventar

in beſter Verfaſſun res Gut a vom Kraftwerk Maſſow elektr. Strom für
Licht und raft.

Anzahlung 200000 Mk. Uebernahme 1. 7. 1913 evtl. früher.
Die aus der Reſtkaufgelder erfolgt evtl. durch die

Kgl. hBeſichtigung der Güter jederzeit.
Auskunft erteiltLandbank, Geſchäftsſtelle für ponnetgz

Stettin, Am Königstor I.

Wir fabrizieren und Befern von jetzt ab

Berlin N. 65. Abt. L.

Metalldrahtlampen
aus gerogenen Tueuohtdraht.

Bergmann Blehtrleitäts Werhke, e
(1941

r genvon Halle mit geräum. Gart.

Horzüg 3r Rittergut
in Pommern, 4000 Morg. Rühben-
u. Weizenboden in hover Kultur,

an Chauſſee u. Bahn, vornehmes
gro es m. elektr. Licht

entra rn ochwert. Jn-n vorzügl. nzahlunglle, zu dert aheres 8 nur

Gramatzki.,Landſchaftsrat a. D., Srombetg, e
Holtzeſtraße 10. 8

Vor sieht

vei Kauf her
anfBeteil

Wer ein Geſchäft,betrieb, Grundſt. 2c. kaufen od. ſt

an rentabl. Unternehm. beteil. will,
verl. koſtenfr. pa. habe ſtetsu Dbjekte allerorts a. Hand.

Kommen Nacht. (Inh. C. Otto)

a rVerkäufer
Srriang, m. koſtenfrei Beſuch.

Pein n amlllenhaus.
a lle a. S ſanenſtr. 3iſt um 1. April 19 1915 u

verkaufen oder zu vermieten.
Profeſſor v. Blume, Tübingen.

80 Kutschwagen,
neue, mod. u. wen. gebr.
Phaetons, Couvés, Kutſchier-Jagd u. Ponywagen, Dogcarts,
nur I a-Fabrikate und Jarre

z e Reparaturwerkſtätten. shults, Berlin, Luſenſr t 21.

S 3) 029. Sder Tee edie feſte Prämie für rein landw.
benutzte Pferde. a
kunft durch ArthurHalle a. S., Hirne 25
Klein-Auto, W ſür 6leichten Gieragheti e
Motor u. Getriebe in be S

t c r tung, umel Vager z zgerplatz 1

kaufe ich
n 98e et b der Schlachtung

nicht trans

ehe
u roa S vie b

öchlachtpferde

ger e e
Stelt nes e. Televbon Wis.

und Zaher perznien
Näheres unter 7771 W
Rudolf Mosse, S (1986

Kl. Fabrik, neue Geb., Nſer Adaran, ſp. xiſtenz unter d en
tare, ſof. z. vk. r -10 600 m

achmann nicht nötig. Offert u,
1489 Gr. Ulrichſtr. r

Altbewährte Orig. Kili es
Strohſchneider mit und d
ohne J w; von 24 S
an e BProbe. lRotations-Düngerſtreuer

Kilies, 1,65 m Spur

e
unſtdünger je nachW chwere 4—-7 breit

r den Rädern, ſtellbar von
ilo aufw. per Morg, einſp. für

Chili bevorz. Vereinbare Probe,
Michael ies. Luckenwalde.

Kupferkessel
Aus nur

e Ia. Materialin grösster
Auswahl.

Telephon 661.,

Theodor Keil Alter Narkt 6.
Alte Kessel nehme in

Erſtiaſſiger

ſt zu rig Seſichtigung mit
von 1Derderſte in II. bei Spitzer.

ältere leichte Pferde,

letzterer wen t pflaſtermüde, mit
oder eng eſchirre verkauft
ine Biehendortetr.

Telepbon 3852r kräftiger
Suchswallach,firm er auch gef. billig zu vert

Ha ſleſcher Reiterverein,
9389) Husar Fiedler.

aunsportwagen, ſehr geJede ren od. Milchtrans vor
bill. zu verk. Magdeburger

n Ia 4 albverdeck rdeck Aſpänn
ein g. W cht. Halbverdech u.

Sſp.) zu verk. Magdeburgerſtt
Kaufe ſtets Schlachtpferde

t. zahle höchſte Preiſe. Transp
wagen zur Verfügung.

Roßſchlächterei H. Boh S
Glauchaerſtr. 75. nan

S.

Bruno Seifert 8 v

Schülershof

ſtreut alle

hotograph. Apparat
r Rollfilm und Platten c

2 mitteljähr. Belgier,
7 pitteliſvrige leichte Dänen,
iſelten ſchönen teuren

für
Unte
Albre

Auf
Volk
zu b

natio

Gebi
den

hat
an
Kolo

die ſt

in fe

eig

den

ſion

und
Miſſi
förder

erkan

zeug
Einze
reiche

2

dieſe

ſchlief

unſer

danke

ſterbli

wirtſc
2

Geleg

Miſ
nati
jetzt

Bedüt
2

2

beten

Wünſ
ſichtig

ärztli

u. C
melſte

J
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